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GroßherzogFriedrich II.
Zu seinem 70. Geburtstag.

Friedrich II. , Badens letzter Großherzog , be¬
seht heute in der stillen Zurückgezogenheit des
Alters und des Krankenzimmers seinen 70. Ge¬
burtstag .

Es ist ein charakteristisches Zeichen unserer an
Parteizersplitterung krankenden Zeit , daß poli -
tische Parteiverhetzung und menschliche Würde -
losigkeit nicht die Grenzen gefunden haben , die
auch hier durch Selbstachtung und Geschmack ge-
zogen lind . Man hätte hoffen und erwarten
dürfen , daß angesichts der Persönlichkeit des
letzten Großherzogs auch derjenige Teil der
öffentlichen Meinung in diesem Augenblick mit
abfälligen Bemerkungen an sich zu halten sich
bestreben würde , der sich auch sonst bei jeder
nch bietenden Gelegenheit durch persönlich ge-
lässige Ausfälle hervorzutun bestrebt . Dem¬
gegenüber scheint es uns nicht nur vom Stand -
?unkte des menschlichen Anstands ein Gebot
5*» Tankespslicht . am heutigen Tage des Man -
" e§ zu gedenken , den jetzt durch den Gang der
Geschichte als Schwerstes der Vorwurf trifft , daß
5 * einst ein regierender Fürst gewesen : Dank -
°arkeit war immer eine seltene LSare , und doch
wllte sie ihren Tribut auch da nicht versagen , « o

sich um geschichtlich Vergangenes und um das
gedenken an einen Mann handelt , dessen Haus
Urch gemeinsame Geschichte und gemeinsames
K ' rken auf das engste mit dem Schicksal von

und Land verknüpft ist.
. Gegenüber den Versux^ n , den 70 . Geburts -
M des ehemaligen Landesherren erneut zum
Änlah einer politischen Hetze zu machen und die
° erehrungswllrdige Person Friedrichs II. in den
j> ageskampf zu ziehen , berühren die Worte um' o sympathischer , die der „Badische Staatsanzei -
| er ' als Organ der Regierung dem früheren
^ »ndesherrn zum heutigen Tage widmet . Wir
™ d gewiß . daß die hier zum Ausdruck kom-
«' ende vornehm -würdige Haltung der Regie -
7^ug im ganzen Lande dankbarst empfunden
Werden und besondere Befriedigung auslösen
wird .
. Friedrich II . hat sich als Alters - und Ruhesitz
^ lburg gewählt , wo er als Thronfolger einst
! n» gliche Tage verbrachte und mit dem ihn be -
!°^oers schöne Erinnerungen verknüpfen . Dort"<

J>eii ihn heute unsere Gedanken , dorthin auch
entbieten wir , uns mit jedem rechtschaffenen
, , ^ .° ener eins wissend, dem greisen Fürsten" " leren Geburtstagsglückwunsch und Gruß .

Mit dem Throuverzichi des letzten Groß -
?erzogz „ gm 14 ./A . November 1918 fand auch
o ?, geschichtliche Mission des alten Hauses der
^ ayringer , das dem Lande eine Reihe hervor -
Sender , aus vielfachen Gebieten bewährter
^ cann „ gestellt hat . ihren Abschluß. Die Ver -

^ eines Fürsten und die Möglichkeiten ,
. w zum Wohle seines Landes auszuwirken , sind
tV?® er mehr oder weniger mit der Geschichte
smjjer Zeit verknüpft gewesen . So fand u . a.
-, . ,/

' öraf Ludwig Wilhelm einst Gelegen -
alz . , Dienste des Kaisers und des Reichs-
» oankeus für das bedrohte Deutschtum im
diJ iL" " «antreten und Badens Farben auf

*
"T '" von den Türken bedrohten Wien

e „ _ Die staatsmännische Begabung eines
Friedrich , mitten hineingestellt in die

b>>! » uapoleonischen Zeit , hatte Gelegen -
arrinkir^ burch die allgemeine politi ^ " und «eo -

Lage schwer bedrohten Lande außen -
bienen und dann , nach Abschluß je-
und der Beruhigung Europas dem

iniw 1 - innervolitisch neue Wege zu weisen,ihm . schrittmachend , die erste Ver -
r ! * t . Die Persönlichkeit eines Fried -

V! , n ieder Hinsicht weit hinausragend° er die Geschehnisse ihrer Zeit und auf das

innigste mit dieser verknüpft , ist für immer auch
mit allem verbunden , was mit der Gründung
des Reiches und der deutschen Einigung zu-
sammenhängt . Damals war es eine besondere
Fügung des Schicksals, das, für die großen vater -
ländischen Notwendigkeiten und den geschicht-
lichen Werdegang die Männer erwuchsen , die
Geschichte zu machen verstanden , Männer , denen
neben edelster Gesinnung und hohen Charakter -
eigenschaften Selbstlosigkeit im Dienst am
Vaterlande und wahres Führertnm eigen
waren . Und gerade Baden hat ja im letzten
Jahrhundert durch die Verdienste seines Für -
stenhauses hier eine ganz besondere Rolle ge-
spielt und ist so in der Politik seines engeren
Landes , wie des Reiches , Vorbild und Weg-
bereiter gewesen.

Unter solchen Umständen ist es nicht immer
leicht, eine Tradition fortzuführen und , als
Nachsolger , lediglich als Hüter und Wahrer für
das Wohlerworbene und Gelassene einzu -
treten . Großherzog Friedrich II. hat aber als
Sohn seines Vaters seine Aufgabe voll und
ganz erfaßt . Als er nach den Jahren , die auch
ihn das Thronfolgerproblem hatten auskosten
lassen, in bereits vorgerücktem Alter die Regie -
rung übernahm , hat er im Sinne der bewährten
Ueberlieserung seines Hauses zum Besten sei-
nes Landes diesem in vorbildlicher Pslichtans -
fasfung gedient .

Ausgestattet mit den edelsten menschlichen
Gaben und einer vornehmen Gesinnung , hat sich
der letzte Großherzog ebenso rückhaltlos in den
Dienst seines Landes und des Reiches gestellt
wie sein Vater . Um das zu ermöglichen , war es
deshalb u . a . auch seine erste Handlung beim
Regierungsantritt , daß er die von seinem Vor -
gänger im Amte vorgefundenen Minister be -
stätigte und auf allen Gebieten jenen Wegen
folgte , die Baden als das „Musterländle " weit -
hin bekannt gemacht haben . Als dieses Muster -
ländle dann im Jahre 1918 die Hundertjahrfeier
der badischcn Verfassung beging , benutzte der
damalige badische Thronfolger als Präsident der
Ersten Badischen Kammer die Gelegenheit zu
einer Rebe , in der Prinz Max n . a . auch auf die
Dankadresse hinwies , die seinerzeit die Erste und
Zweite Kammer an Großherzog Karl Friedrich
gerichtet hatten . Darin wurde dem Wunsche
Ausdruck gegeben , daß die Verfassung das Band
werden möge , das alle Klassen im brüderlichen
Verein zu gleicher Verehrung und gleichem
Wetteifer verbindet . Es wnrde hingewiesen auf
die namenlosen Drangsale in der Zeit vor 120

Jahren , die den großen Grundsatz der Gleichheit
aller Rechte und Pflichten aller Staatsbürger
vor dem Gesetz schuf.

Und dann folgten zwei Forderungen , „die im-
mer die Grundlagen eines kraftvollen Volks -
staates bleiben werden " :

„Die Forderung an den Staat , Achtung
vor der Menschenwürde und der persönlichen
Freiheit des Einzelnen zu haben und die For -
deruug an den Einzelnen , sich in Hingabe
au das Ganze einzusetzen bis zum höchsten Op -
fer . Großherzig Friedrich II . hat als „erster
Diener seines Landes " diese Forderungen auf -
gegriffen , seine Regierungszeit fand Gelegen -
heit , sie in die Tat umgesetzt zu sehen. 'Nachdem
uns jahrzehntelang der Frieden erhalten geblie -
ben war , kam der Krieg ujtfi unterbrach mit
rauher Hand die Friedensarbeit der Völker . Da -
mit erwuchs auch die höchste und schwerste Pflicht
des Regenten , sein Volk durch Not und Entbeh -
ren zu führen . Das hat Friedrich II . mit der
ganzen Wärme und der ganzen Kraft seines
edlen Herzens getan und sich, sich im Sinne sei-
ner Eltern betätigend , voll und ganz in den
Dienst seines Volkes gestellt . Als dann die Wen-
dung des Krieges auch eine Wendung in der
Geschichte des Vaterlandes brachte und damit
eine neue Zeit hcra -lsführte , hat der letzte Groß -
Herzog sein Schicksal auf sich genommen und in
vorbildlicher Selbstentsagung , in einer sich stets
gleichbleibenden fürstlichen Hoheit und mensch -
lichen Würde die Folgerungen aus dem Werden
seiner Zeit gezogen . Zwar ein Mensch auch er ,
aber ein Mann , der sich und seinem Selbst Treue
hielt .

Zu den Schatten , die das Schicksal über den
Lebensabend des Fürsten warf , haben sich in den
letzten Jahren solche körperlicher Beschwerden
gesellt , die in diesen Tagen zu ernstesten und zu-
nehmenden Besorgnissen Anlaß geben . Um so
weitgehender ist die menschliche Teilnahme , um
so berechtigter sind die Wünsche, mit denen wir
heute Großherzog Friedrich II . in der Stille sei-
nes Krankenzimmers suchen im Gedenken an
Badens letzten gütigen Fürsten , an einen Mann
von edelster Gesinnung , einen vom Schicksal
hart Geprüften und Getroffenen , an den Sproß
eines Fürstenhauses , mit dem Land und Bolk
durch eine Jahrhunderte alte Geschichte eng ver -
bunden sind , dem sie seine heutige Blüte und
seinen hohen Stand anfallen Gebieten verdanken .

In diesem dankbaren Gedenken hossen wir ,
daß ein gütiges Geschick den Krankheitsverlauf

baldigst zum Besten wenden und Friedrich II.
noch ein langer , gesegneter Lebensabend beschie-
den sein möge.

*
Eine besondere Würdigung der Persönlichkeit

Friedrichs II. und seiner Rcgieruugszeit werden
wir in unserer morgigen Pyramide bringen .

Oer Glückwunsch der Badischen
Gtaatsregierung .

Ehrendes Gedenken des ehemaligen
Grotzherzogs.

Aus Anlaß des heutigen 70. Geburtstages
des letzten Großherzogs von Baden schreibt der
„Badische Staatsanzeiger "

, das Amtsblatt der
Badischen Staatsregierung :

Der frühere Landesherr , Großherzog Fried -
rich IL , vollendet morgen , am 9. Juli d . I ..
sein 70. Lebensjahr .

An diesem Erinnerungstage gedenkt die
Regierung des Freistaates Baden mit hoher
Achtung der Persönlichkeit Friedrichs II ., der
über ein Jahrzehnt an der Spitze des badischcn
Staates gestanden hat , in vorbildlicher Ge-
wissenhastigkeit und Pflichterfüllung feiner
hohen Aufgabe gerecht zu werden immer be-
strebt war , und dessen Leitstern bei Ausübung
der durch die Stellung gebotenen Pflichten
die Wohlfahrt des badischen Landes gewesen ist.

Schon die Vorläufige Badische Volksregie -
rung hat des Großherzogs Liebe zur badischcn
Heimat ehrend hervorgehoben , die den Träger
der Krone auch bestimmt hat , die Folgen der
weltpolitischen und gesamtdeutschen Entwick-
luug aus der von ihm persönlich nicht verschul--
deteu Lage durch den Berzicht auf den Thron
zu ziehen und damit dem Wohle des Volkes
bei der Neugestaltung der staatsrechtlichen
Verhältnisse des Landes zu dienen .

Mit dem ehrenden Gedenken an die Pcrsön -
lichkeit des Jubilars ist verbunden ein Gefühl
der Dankbarkeit für die mit einem großen per -
sönlichen Opfer betätigte Liebe zum badischen
Volk und der badischcn Heimat .

An seiner schweren Erkrankung nehmen Re -
gierung und Volk aufrichtigen Anteil mit dem
Wunsche auf eine baldige Gesundung und
einen von Schmerz und Leid ungetrübten
Lebensabend .

Die Krage des Nationalfeiertagesvertagt.
Ein Beschluß des Rechtsausschusses .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

B. Berlin . 8. Juli .
Der gestern von der Linkspresse in den höchsten

Tönen gefeierte Beschluß des Reichsrates auf
Festlegung des Vcrfassnngsiages als gesetzlicher
Feiertag ist praktisch ergebnislos verpufft . Mit
großer Spannung hatte man heute im Reichs-
tag die Beratung des Rechtsausschusses über die
Angelegenheit erivartet und sie verfolgt . Bei
den republikanischen Parteien bestand die Ab-
ficht, in öffentlicher Sitzung den Reichstagspräsi -
denten Löbe aufzufordern , auf eine Beschleuni -
gung der Arbeiten des Rechtsausschusses über
die Frage des Verfassungstages zu dringen ,
eine Bevormundungsabsicht , die durch den Be --
schluß des Rechtsausschusses , die ganze
Frage bis zum Herbst zu vertagen ,
mißglückte .

Ehe es zu diesem Beschluß kam, gab es im
Ausschuß eine ziemlich bewegte Aussprache , in
deren Verlauf Minister v . K e u d e l l sich wie-
derholt sehr glücklich gegen die von der Linken
erhobenen Vorwürfe der Verschleppung und
Verzögerung verteidigte .

In einer längeren Geschäftsordnungsdebatte
über den gestrigen Beschluß des Reichsrates er -
klärte ein Vertreter des Zentrums , daß er die
Haltung Preußens im Reichsrat bedauere , und
zwar weil Preußen abgelehnt Habe , daß der vom
Zentrum eingebrachte Antrag , der gleichzeitig
die Frage des Nationalfeiertages und der kirch-
lichen Feiertage geregelt wissen wollte , erledigt
wird .

Die gestrige Debatte im Reichsrat stand ganz
ausschließlich unter parteipolitischen Gesichts¬
punkten , wobei die Vertreter der preußischen
Regierung , an der Spitze der Reichsbanners, »)-
rer Oberpräsident Hörsing ° Magdeburg offen
erklärten , daß sie mit ihrem Antrag gegen
die Reichsregierung vorgehen wollten .

Das Gaar -Handelsabkommen.
WTB . Berlin . 8. Juli .

Das Saarabkommen wird wirksam vom
15. Juli 1927 ab . Wie die Blätter erfahren ,wird wahrscheinlich zugelassen werden , daß in
der zweiten Julihälfte noch die ge -
samten Jnni - Kontingente eingeführt
werden können . - » ,

Die Kompromißbemühungen auf
der Geeabrüfiungskouferenz

TU . Genf. 8. Juli .
Das Büro der Seeabrüstungsfonferenz ist

heute vormittag um 11 Uhr zu einer zwei -
stündigen Sitzung zusammengetreten . An
den Verhandlungen nahmen außer den drei
diplomatischen Delegationsführern , sowie dem
Generalsekretär der Konferenz auch die maß-
gebenden militärischen Sachverständigen , sowie
der französische und der italienische Beobachter
teil .

Allgemein wi?d den geheimen Verhandlungen
des heutigen Vormittags größte Bedeu -
tung für den weiteren Verlauf der Konferenz
beigemessen. Ueber die heutige Vormittagskon -
ferenz wird im Lauf des Abends ein eingehen -
des Kommunique veröffentlicht werden . Wie
verlautet , ist heute vormittag ein japanischer
Vermittlungsvorschlag zur Verhand -
lung gelangt , der eine Gesamttonnagezahl ge-
meinsam für die Kreuzer - und Zerstörerklasse
vorsieht ,

Der japanische Vorschlag soll 480 000 Tonnen
für Englaub , 450 000 Tonnen für Amerika ,
310 000 Tonnen für Japan gemeinsam für die
Kreuzer - und Zerstörerklasse vorsehen . Jedoch
find in der heutigen Vormittagssitzung noch eine
große Zahl weiterer Vermittlungsvorschläge er -
örtert worden . Eine Entschließung ist heute
noch nicht gefaßt worden . Vielmehr wird in
Delegationskreisen erklärt , daß gegenwär -
tig noch alle Fragen in der Schwebe
seien.

Amerikas Standpunkt in der
Seeabrüstungsfrage.

TU. Neuyork , 8. Juli .
Botschafter Howard erklärte nach dem Ab-

schluß seiner Besprechung mit Kellog , daß Ame-
rika unter keinen Umständen über die
400 000 - Tonnen - Grenze hinausgehen
würde . Meldungen aus Washington unterstrei -
cheu, daß Amerika sich in der Frage der Zer -
störer und Untersecboot -Kontingcnte nicht fest,
legen würde , falls Amerikas Standpunkt in der
Kreuzerfrage sich nicht durchsetzen sollte. Ho -
ward erklärte gegenüber der Presse, daß Ame-

rika und England selbst wissen müßten , welche
Tonnage für die Verteidigung ihrer Länder
ausreichend sei . Das sei deshalb nichts Beson -
deres , weil kein Mcnsch an einen Krieg zun*
sehen England und Amerika dächte .

Sämtliche Meldungen aus Genf sind bezüglich
der Aussichten auf eine Einigung sehr pes -
s i mistisch gehalten .

Das Franenfiimmrecht für
Frankreich abgelehnt.

tEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)
8 . Paris , 8. Juli .

Nach der letzten Nachtsitzung der Kammer ha-
ben heute die Abgeordneten beschlossen , die De -
batte über die Wahlrechtsreform abzu -
kürzen . Kommunistischerseits wurde beantragt ,
sämtliche Bürger im Alter von 18 Jahren sowie
den Angehörigen der Marine und des Heeres
das Stimmrecht zu verleihen . Dieser Antrag
wurde mit Majorität abgelehnt . Darauf bean -
tragte ein Abgeordneter der Rechten , das
Stimmrecht für die Frauen . Der el-
fässische Abgeordnete Brom trat ebenfalls für
das Frauenwahlrecht ein .

Der Antrag auf Einführung des
Frauenstimmrechts wurde jedoch mit 303
gegen 241 Stimmen abgelehnt . Die 303
Stimmen stellen das alte Kartell dar . Es ist
interessant , daß die Sozialisten gegen das
Frauenwahlrecht stimmten . Die 241 Stimmen
stellen die gesamte Rechte und die Kommunisten
dar .

Ein kommunistischer Abgeordneter beantragte
Vertagung . Mit 382 gegen 28 Stimmen wurde
dieser Antrag abgelehnt . Nachdem bann ein
Abgeordneter der Maringruppe endlich zu dem
Artikel 1 des Projektes gesprochen hatte , wurde
die Foris >' '" ' na der Debatte auf morgen vertagt .
Zum Schluß der heutigen Sitzung brachte noch
der Abgeordnete Reihel , der der Rechten an -
gehört , eine Interpellation über die allge¬
meine Politik der Regierung ein . Ein
Zeitpunkt für diese Interpellation wurde jedoch
noch nicht festgesetzt. >.
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zen Leopold von Bayern . Im Oktober 1917
Generalmajor , nahm er Hervoragenden Anteil
an den Friedensverhandlungen mit der Ukraine
und Sowjetrußland . Durch die Besetzung wei¬
ter russischer Gebiete erreichte er den Frieden
von Brest -Litowsk .

Die Arbeitskommandos und die
Reichswehr.

Aus dem Femeuntersuchungsausschuh des
Reichstags .

VDZ . Berlin . 8. Juli .
Der Femeuntersuchungsausschuß des Reichs -

tages trat am Freitag zur Bernehmu «g des
früheren preußischen Innenministers Seve -
ring zusammen . Der Zeuge bekundet, ^ baß
irgend ein Zusammenarbeiten zwischen den Ar -
beitskommandos und der Schwarzen Reichs -
wehr nicht stattgefunden habe . Zurzeit des
Ruhreinbruches sei es lediglich mit Stel -
len der Reichswehrbehörden zu Vereinbarungen
gekommen und zwar über die Erfassung von
H«eresgeräten , die sich in den Händen der
Organisa -tion befanden . Darüber könnten keine
Schriftstücke im Interesse der Landesverteidi¬
gung geführt werden . Akten über die Schwarze
Reichswehr feien im preußischen Jnnenmini -
sterium nur insoweit vorhanden , als ein Ver -
dacht bestand , daß zwschen der Reichswehr und
privaten Wehrorganisationen Verbindungen
vorhanden feien .

Abg. Schäffer lDntl .) weist aus di<e Aus -
sage des Obersten Fleischer hin , daß zwi¬
schen Reichswehrministerium und preußischem
Innenministerium nach dem Ruhreinbruch Be -
sprechungen stattgefunden hätten , um die Ar -
beitskommandos als Verstärkung der Reichs-
wehr für den Grenzschutz im Osten einzusetzen .
Severing erwidert , daß ihn bei den Besprechun -
gen nur das Bestreben geleitet habe , eine Bor -
dindung zwischen Reichswehr und illegalen Or -

ganisationen zu verhindern .
Die Reichswehr habe sich gegen jede Berstär -

kung der ArbeitSkommandos ausgesprochen .
Der letzte Zeuge , Staatssekretär A b b e g g ,

sagt aus , daß ein ständiges Zusammenarbeiten
zwischen dem preußischen Innenministerium und
dem Reichswehrmin 'ifterium in der vorliegenden
Frage nicht stattgefunden habe . Nur von Fall
zu Fall seien anfänglich Erörterungen gepflogen
worden , die sich mit Uebergriffen der einzelnen
Organisationen beschäftigten . Später erst seien
zwei Vereinbarungen zwischen dem Reichswehr -
Ministerium und dem preußischen Jnnenmini -
sterium zustandegekommen , die den Landesschutz
und den Schutz der Verfassung betrasen . Von
einer Verstärkung der Reichswehr durch die Ar -
beitskommandos sei bei allen Besprechungen
nicht die Rede gewesen . — Damit war
die Vernehmung des Zeugen Dr . Abbegg ab-
geschlossen . — Auf die Vernehmung von Vize-
Polizeipräsident Dr . Weiß wurde verzichtet . —

Nächste Sitzung nach den Sommerferien .

Oie bayerischen Minister beim
Reichspräsidenten.

WTB. Berlin . 8. Juli .
Der Reichspräsident empfing gestern nach -

mittag die Besuche des bayerischen Ministerprä -
sidenten Dr . Held und des neuernannten
bayerischen Finanzministers Dr . Sch melzle .

Nach dem Besuche beim Reichspräsidenten
hatten Ministerpräsident Held und Dr .
Schmelzte gestern im Reichstag eine mehr -
stündige Besprechung mit dem Reichs -
kanzler Dr . Marx und dem Reichsfinanzmini -
ster Dr . K ö h l e r , die sich bis in die Nacht aus -
dehnte .

Oie zweite Lesung der Zollvorlage.
Stürmische Szenen im Reichstag .

VDZ . Berlin . 8. Juli .
Das Meistbegünstigungsabkommen mit Pa <

raguay und das Vorzugs - Saarab »
ko m m e n mit Frankreich , sowie ein Ermächti¬
gungsgesetz für die Reichsregierung zur In »
kraftsetzung der Weltwirtschaftsabkommen , die
während der Reichstagsserien abgeschlossen wer -
den , werden ohne Aussprache in allen drei Ve-
sungen angenommen .

Abg . Hamkeus (D .Vp .1 erstattet den Bericht
des Handelspolitischen Ausschusses. Der Aus »
schütz hat den Regierungsvorlagen , die Zoll -
erhöhung für Schweinefleisch , Kartoffeln , Mehl »
Zucker usw . und gleichzeitig eine Ermäßigung
der Zuckersteuer vorsehen , unverändert zuge-
stimmt , ebenso der Verlängerung der jetzt ab-
lausenden Zolltarissregelung .

Abg . Krätzig sSoz . ) : Unsere schlimmsten Be -
siirchtungen in bezug auf den Besitzbürgerblock
sind durch diese Vorlagen weit übertroffen . Die
Industrie fordert als Folge dieser Agrarier -
Zvllerhöhungen jetzt bereits wieder höhere In -
dustriezölle . Das ist die bekannte Zollschraube .
Die Mehlzollerhöhung ist ein glattes Geschenk
an die Mühlenindustrie , der es so glänzend geht
wie keiner anderen . Obwohl der Roggenpreis
um die Hälfte gesunken ist , hat der Mehlzoll den
Mehl - und Brotpreis immer wieder in die
Höhe getrieben . (Hört ! Hört ! links ) . Nicht der
Kartoffelzoll ist der Retter , sondern Wirtschaft
und rationeller Betrieb . Der deutsche Bauer
ist so rückständig wie keiner in der Welt . Die
Arbeiterschaft wird nicht vergessen , wer ihr daS
Brot verteuert hat , sie wird mit dem Stimm -
zettel Abrechnung halten .

Abg . Neddermeycr (Komm .) bestreitet , daß Mt
Zollerhöhung der Landwirtschaft im allgemeinen
Nutzen bringe . Dem wirklich notleidende »
Kleinbauern werde dadurch nicht geHolsen.

lDer Redner erhält wegen beleidigenden Be »
merkungen gegen bürgerliche Abgeordnete eine»
Ordnungsruf .)

Abg . Dietrich -Baden sDem .) weist aus dieun »
günstige Lage der Bauern hin , die Schwei »«
züchten. Der Inder für Schweinefleisch stehe
auf 100 , der für Futtermittel auf 156. Der rich¬
tige Weg zur Abstellung diefes Notstandes wäre
die Aufhebung oder wenigstens weitgehende
Herabsetzung der Futtermittelzölle .

Abg . Stöcker (Komm .) beantragt Vertagung
der Sitzung , bis die Regierungsparteien flch
entschlossen hätten , wenigstens einen Redner
vorzuschicken.

Der kommunistische Antrag wird abgelehnt .
Abg . Frau Wnrm lSoz .) spricht sich gegen dit

Erhöhung des SchweinezolleS aus und bean-
tragt statt dessen Aufhebung der Futtermittel »
zölle.

Damit schließt die Aussprache .
Die Anträge der Linken auf Aufhebung de*

Futtermittelzölle werden abgelehnt . Abge*
lehnt werden auch die Antrüge auf Herabsetzung
der übrigen Kollsätze.

wZw s .
ü

5chnaken - (Stechmücken -/1
Abwehrmiftel

Fe ^ ef nicht ! Fleckl - nichM
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften

1.6 .FARBENINDUSTRIEAKTIENGESELLSCHAFT
ABTEILUNG SCMÄDUNGS -BEKÄMPFUNOSMITTfL
HOECHST VMAIN LEVERKUSEN ^ KÖLNVRH.

vstte 2

Levines neuer Ozeanflug.
lEisener Dienst des „Karlsruher TaablatteS *.)

8 . Paris . 8. Juli .
Die Flieger Chamberlin und L e v i n e

sind heute in ihrem Flugzeug „Columbia " nach
London abgeflogen . Die Ankunft auf dem Lon-
doner Flugplatz wurde um 3.12 Uhr gemeldet .

Wie Savas mitteilt , bestätigt es sich , daß der
französische Pilot D r o u h i n die »Miß Colum¬
bia " auf dem von Levine beabsichtigten 3rlug
Paris —Nenyork steuern wird . Der Start soll
in Le Bourget erfolgen , sobald Levine einen
neuen Propeller für die „Columbia " erhalten
hat , der nächste Woche hier eintreffen wird .

In Fachkreisen äußert man sich pessimistisch zu
dem Plane Levines , auf dem Flugzeug „Colum -
bia " nach Amerika zurückzufliegen .

Auch der amerikanische Flieger Byrd wird
heute Paris verlassen .

Französische Schikanen gegen die
Oberrheinschiffahrti

Md . Straßburg , 8 . Juli .
Um möglichst zu verhindern , daß Schiffstrans -

porte in Basel die Rhein st raße statt den
Rh e i n—R h o n e k an a l benutzen , hat die
französische Kammer beschlossen , die auf dem
Kanal transportierten Güter von der sonst auf
allen französischen Kanälen üblichen Abgabe zu
befreien . Im Straßburger Rheinhafen sind im
vorigen Monat zum ersten Male seit Bestehen
des Hafens die rheinabwärts verfrachteten
Güter um 30 WH) Tonnen größer gewesen als
die Zufuhren stromaufwärts . Der elfässifche
Gemüse Handel nach Deutschland hat
infolge der Zölle fast ganz aufgehört .

Neue Zwischenfälle an der französ.«
italienischen Grenze .

WTB. Paris . 8. Juli .
Dem „Journal " wird aus Nizza gemeldet ,

daß sich zwei neue Zwischenfälle an der franzö -
fifch - italienifchen Grenze ereignet haben sollen.
Der aus Bentimiglia kommende Schnellzug
habe unweit der Grenze anhalten müssen . Um
den Zug vor etwa auf demselben Geleise noch
vtrkehrenden anderen Züge » zu schützen , habe
ein Eifenbahnbeamter vorschriftsmäßig Spreng -
Patronen auf die Schiene gelegt . Ein Carabi -
nieri , der dies bemerkte , habe den Eisenbahn -
beamten jedoch nach Ventimiglia abgeführt .

Im Tale des Tine -Flusses soll eine aus 30
Mann bestehende italienische Abteilung in fran -
zösifches Gebiet einzudringen versucht haben .
Von französischen Zollbeamten angehalten und
zurückgewiesen , hätten die Italiener erklärt , sie
kämen nach Frankreich , um sich dort zu ver -
proviantieren .

Neues polnisches Vorgehen gegen
die Minderheiten.

Aenderung der Wahlordnung für das polnische
Parlament zuungunsten der Minderheiten ?

WTB. Warschau . 8. Juli .
In einer Unterkommission des Versassungs -

ausschusses des polnischen Landtages wurde
gestern gegen die Minderheiten beschlossen , die
Zahl der Abgeordneten von 444 aus 412
und die der Senatoren von III auf 103 herab -
zusetzen .

Da die Verringerung der Mandate ausschließ -
lich Landschaften , die fast ganz von natio -
nalen Minderheiten bewohnt find,
betrifft , hat der Deutsche Klub beschlossen , an
Sejm und Senatsmarschall , Ministerpräsident ,
alle Minister und sämtliche parlamentarischen
Klubs ein Schreiben zu richten , in dem gegen
eine Verminderung der Mandate in dem

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
ist in ter morgigen achtseitigcn Ausgabe lNr . 38) in
Erfüllung des Programms dieser Wochenschrift , ge¬
schichtliche und kulturelle Wesenhelten des Landes neben
dem schöngeistigen Schrifttum festzuhalten, in ihrem
Hauvtteil dem 70. Geburtstag des Grohherzog» Fried -
rich II . gewidmet . Sie enthält folgende Beiträge : Grob -
verzog Friedrich II . als regierender Fürst . Bon Fi »
nanzminister a . D . Dr . Josef Rbetnboldt «n Zürich . —
Grobherzog Friedrich II . im Weltkrieg . Bon Geh. Hof»
rat Dr . Karl Doll in Karlsruhe . — Sigismund von
Reibcnstein , ter Begründer bei badischen Staate » , ein«
Biographie von Professor Dr . Franz Schnabel , bespro-
che » von Pros . Dr . Ulrich Bernaus in Karlsruhe . —
Zwei unveröffentlichte Scheffelbriefe aus dem Fahre
1851. Veröffentlicht von Dr . Wilhelm Zentner in Mlln -
che» . — Der Berg . Novelle von Emanuel von Bod-
man in Göttlichen .

Angelus Silesius
Zu seinem 250. Todestag (9. Juli 1677) .

. Von
Dr . Eugen Roth .

Des Angelus Silesius Werk verhält sich zn
jenem Johann Schcfsler , wie er mit seinem
bürgerlichen Namen hieß , wie etwa die Orchidee
zu ihrem Stamm . Es ist dies das Gnaden -
wunder einer köstlichen Blüte aus dem Un -
scheinbaren , ja Häßlichen , zu begreifen Überdies
aus einem wüsten , dunstigen und verworrenen
Urwald , jenem siebzehnten Jahrhundert näm-
lich , dem Johann Scheffler verpslichtet war , das
Angelus Silesius freilich , der cherubinische
Wandersmann durch zeitlose Ewigkeit Gottes ,
herrlich überwand .

Bon Johann Scheffler weiß der gebildete
Laie , daß er Arzt in Breslau war , daß er , ab -
gleitend an den kahlen Wänden eines ver -
mauerten Protestantismus , in die Tiefen der

fast ausschließlich von nichtpolnischer Bevölke -
rung bewohnten Ostgebiet strengste Ver -
wahrung eingelegt koird.

Oer Schlußbericht der Weltwirt»
schastskonferenz.

VDZ. Berlin . 8 . Juli .
Der wirtschaftspolitische , der sozialpolitische

und der finanzpolitische Ausschuß des Reichs-
wirtschastsrates behandelten in einer gemein -
samen Sitzung am Donnerstag unter Beteili «
gung von Mitgliedern des handelspolitischen
Ausschusses des Reichstages den von der Reichs-
regierung unterbreiteten Schlußbericht der
Weltwirtschaftskonferenz des Böller -
bundes .

Die Reichsregierung hatte den Reichswirt -
schaftsrat um seine gutachtlicheStellung -
nähme sowohl zu deu in dem Bericht zum
Ausdruck gebrachten allgemeinen Grundsätzen
der Weltwirtschaftskonferenz , als auch zu ihren
Praktischen Vorschlägen , insbesondere der Her -
abfetzung der Zolltarifsätze , ersucht.

Zu Beginn der Sitzung erläuterte Staats -
sekretär Trendelen bürg den Standpunkt
der Reichsregierung und gab für die Weiter -
behanblun <> der Fragen im Reichswirtschaftsrat
Anregungen . Die ausführliche und umfang -
reiche Aussprache führte zur Bildung von zwei
Arbeitsausschüssen , von denen einer die allge -
meinen Fragen und der andere die Zoll «
tariffragen vorberaten soll. Die umfang -
reiche Liste der zu prüfenden Zolltarifpositionen
ist dem Borläufigen Reichswirtschaftsrat zuge-
gangen .

Gegen die Lüge von der Kriegs-
schuld Deutschlands .

Eine Entschließung auf der Tagung des
Arbeitsausschusses deutscher Verbände .

WTB. Berlin , 8. Juli .
In der gestrigen NachmittagSsitzuug der Ta¬

gung des Arbeitsausschusses Deutscher Ver -
bände wurden zwei Entschließungen einstimmig
angenommen . In der ersten Entschließung weist
der Arbeitsausschuß Deutscher Verbände dar -
auf hin , daß der Vorwurf von der Schuld
Deutschlands am Weltkriege als Lüge zu brand -
marken sei und fordert von der Reichsregierung
in entschiedener Weise, dem In - und Ausland
gegenüber zum Ausdruck zn bringen daß sie
einen Widerruf des Artikels 231 des Verfailler
Vertrages für unerläßlich halten . In der zwei-
ten Entschließung wandte sich die Reichstagung
entschieden gegen die französischen Bestrebungen ,
die Besetzung der zweiten und dritten Rhein -
landzone fortdauern zu lassen, und lehnt es ab,
das deutsche Recht aus sofortige Befreiung mit
neuen Gegenleistungen zu erkaufen .

Generalmajor Hoffmann gestorben .
TU. München . 8. Juli .

Generalmajor Max H o f s m a n n , während
des Krieges Chef des Generalstabes des Ober -
kommandos Ost , ist heute früh einem Herzleiden
erlegen . Der Verstorbene , der am 25. Januar
1809 zu Homberg im Regierungsbezirk Kas-
sei geboren war , begann seine militärische Lauf -
bahn im Jahre 1887 als Fahnenjunker im In -
fanterieregiment 72. Er schlug früh die Lauf -
bahn des Generalstabsoffiziers ein und weilte
längere Zeit in Rußland zur Erlernung der
russischen Sprache . Dem russisch - japanische »
Kriege wohnte er als Beobachter aus japani -
scher Seite bei . Der Weltkrieg sah ihn zuerst
beim Oberkommando der in Ostpreußen ge-
gründeten 8 . Armee und bald daraus als Ober -
quartiermeister beim Oberkommando Ost . Im
Sommer 1916 wurde Hoffmann dann General -
stabschef des Oberbefehlshabers Ost , des Prin¬

Mystik versank : daß er der letzte große Aus -
schöpser des geheimen Brunnens geworden ist.
jener Angelus Silesius also , dessen SpruchweiS -
heit den Menschen unserer Tage mit demselben
mächtigen Griff fassen kann , wie den Genossen
seiner Zeit , dessen Herzkraft und tiefe Einsicht
in das Wesen Gottes als des Wesens der Welt
und aller Kreatur zugleich in Demut wie in
ungeheurer Selbstbehauptung ein Werk hin-
gestellt hat , das dem Menschen nicht mehr an ««-
hört , geschweige denn dem Dichter , der es aus
dem heiligen Geiste empfing , aus sich gebar und
später verleugnete , in einem rasch verfallenden
Leben , an dem unzweifelhaft der Wahnsinn
fraß .

Denn nicht anders ist es zu erkläre » , daß in
wüsten Höllenorgien , nur denen des Hierony -
mus Bosch vergleichbar — jedoch ohne dessen
Kraft , die unverfälscht vom Teufel kam — und
in Himmelsfalbadereien von der Süßlichkeit
eines Postillenfchreibers der hohe Ruf verklin -
gen konnte sgemeint ist die sinnliche Beschrei-
bung der vier letzten Dinge ) der wirklich süh
anhob in der heiligen Seelenlust und der in
sechs Büchern , in rund 1700 wahrhaft «geist¬
reichen Sinn - und Schlutzreimen " das Bekennt -
nis einer großen Seele gab , nein , weit mehr
Gottes Mittler wurde .

Der Doktor Johann Scheffler irdisches Leben ,
großenteils auf Schlüsse gestützt und oft nur von
dürftigen Urkunden zusammengehalten , zeigt
uns ein Bild der Zeit , nicht das eines Men -
schen, der über ihr stand. Der Mann , der 1633
zur katholischen Kirche übertrat , ursprünglich
gewiß nicht in der Absicht , ein Vorkämpfer dem
Dogma zu werden , dessen Jnquisittonsgeist der
Erloschene bald darauf mit fanatischen Gluten
heraufbeschwor , er gerade , der vor seinem See -
lensturz als ein Engel , nicht nur Schlesiens , die
Gottesliebe und Gotteseinsicht nicht nur weit
über jedes Dogma , sondern über jede Religion
hinaus in die Sphäre des Magischen erhoben
hatte .

Und doch, so unbegreiflich dieser Widerspruch ,
dieser Bruch und Zerfall ist . so sehr verpflichtet
er , seinen Gründen nachzuspüren , unter Heran -
ziehung aller Zeugnisse ein unentstelltes Bild
de? Dichters und Menschen zu geben . Die Vor -
bedingungen sind dazu fachlich-genauer Text ,

Zeile um Zeile . Quellenforschung von einer
Gründlichkeit , als bandle es sich um Urteil über
Leben und Tod : originale Wiedergabe aller ver -
fügbaren Urkunden , AusgakLiititel usw. von
Wichtigkeit . Menschlich aber , und hiermit erst
wesentlich , erfordert die Aufgabe viel mehr .
Einen weiten Geist , der den Bogen mächtig zu
spannen weiß und der dann nicht zaghaft den
Pfeil anlegt , sondern sicher und weithin tref -
send. Ein gläubiges Herz , das geblutet hat um
der Wahrheit willen und ihrer Bitternisse .
Einen feurigen Sinn , der , bei aller Klarheit
und Unbestechlichkeit des Denkens , beredter
Fürsprech zu werden vermag . Denn , ohne Liebe
betrachtet , wäre das Größte ein Nichts . Schließ -
lich aber einen Mann , der selbst Gott gesucht hat
und der nicht unerfahren ist in den Tiefen des
Geheimen und kaum Sagbaren , die man mit
dem Schlagwort „Mystik" mehr zugedeckt als
ernsthaft begriffen hat .

Schließlich haben die Dinge noch eine weit -
liche Seite . Was wirken soll , muß verwirklicht
werden . Dazu bedarf es des Gelbes als des
Schlüssels zur Wirklichkeit . Ein Werk , wie das
des Angelus Silesius in einer kritischen Ge-
famtansgabe herauszubringen , ist ein Wagnis ,
das nicht vergeblich sein darf , das auch nicht
vergeblich gewesen ist . Gewiß gab es schon einige
leidliche und gute Ausgaben neuester Zeit . Aber
die Ausgabe fehlte noch . Nun hat Hans Lud-
wig Held in der Allgemeinen Berlagsanstalt
des „Angelus Silesius sämtliche poetische
Werke" herausgegeben und eingeleitet , hat die
beschichte seines Lebens und seiner Werke ge -
schrieben, die Urkunden beigefügt . Hat in er-
stannlich kundigen und fleißigen Anmerkungen
zu den Einzelheiten gesagt , was zu sagen ist ,
und hat endlich einen Text gebracht , der ein-
wandfrei ist . Dem Verlag ist für die muster -
gültige Ausstattung des Werkes zu danken . Die
Ausgabe ist ein würdiges Denkmal des großen
Angelus Silesius , eine anfschlußreichc Quelle
für das Leben des Dr . Scheffler , ein wertvoller
Beitrag zur Geschichte der Mystik wie des sieb-
zehnten Jahrhunderts und vor allem , durch des
Dichters eigenes Wort , eine Offenbarung , der
auch wir Ueberklugeu und Raschen von heute
bedürftig wären , wenn wir es nur bekennen
wollten .

Städtisches Konzerthaus.
Erstaufführung : „Die Teresina ", Operette

von Oskar StrauS .
Unter den heutigen Operetten ist „Die

Terefina " von Oskar S t r a u s eine scharm«
voll« , bestrickende Erscheinung , eine Vertreterin
guter musikalischer Kultur , dabei witzig nuö
spritzig , munt »r , unterhaltsam , einfallsreich . Die
Operettenbühne , die dieses Werk ihrem Spiel «
plan einverleibt , gibt damit zu erkennen , daß sie
auf Niveau abzielt . Darum zwingt diese künst-
lerische und glückliche Wahl die Karlsruher
Operettenfreunde zu Dank an Direktor Jg >
Brantner , der zudem der Aufführung (alS
Spielleiter ) bei straffster Haltung des Ganzen
eine Lockerkeit im Einzelnen zu geben wußte ,
daß Spannung und Genuß nie abrissen . Die
glänzende Wiedergabe , auch in geschmackvollem
RaHmsn dargeboten , Äbte eine bezaubernde Wir -
kung aus .

Die Handlung der Operette ist schon nach
ihrer Pforzheimer Erstaufführung an dieser
Stelle skizziert werben . Das Sujet ähnelt dem
des „Postillons von Lonjumeau " . In „Teresina
verläßt Graf Lavalette , vom Genie des Gene «
rals Bonapartc hypnotisiert , sein eben erwähl -
tes Weib , die jugendliche Kunstnovize Teresa .
Als Marschall des Kaisers Napoleon findet er
sie als die berühmte Sängerin Teresina wieder ,
erkennt sie aber nicht mehr und bewirbt si <&
aufs Neue um ihre Liebe . Die Mißverständnisse
klären sich in den Tuilerien aus und der Kaiser
selbst muß einen Teil der Schuld auf sich
nehmen .

Das Textbuch von R . Schanzer und E . WelisÄ
ist geschickt gebaut , bringt viele Ueberraschungen
und dankbare Spielszenen . Vorzüglich wurde
die nicht leichte Aufgabe , die Gestalt Napoleon ^
in einer Operette zu verwenden , gelöst .

Oskar Straus hat mit der melodiösen ein«
schmeichelnden, pikanten , geistvoll instrumentier «
ten Musik den Weg zu seinen früheren gute »
Werken zurückgefunden . Jede Nummer ist ein
Offrenschmaus . Einer der Schlager „Besuch
mich mal in Corsica " hat ja WeltberühmtHe »
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ß Regierungsvorlage wirb in der AuS»
Maimn« angenommen .
^ folgt die zweite Beratung der Vorlage ,
? °>e Sie Geltungsdauer deS Steuermil -
° tsgesetzes bis zum 30 . September
° 'Ur die Fusionssteuer verlangt wirb .

lSoz .) erklärt , die bei dem Be --
^ «er Steuermilderung gegebene Zusage

'ühlbaren Herabsetzung der Zuckersteuer
n>t« n ber Verbraucher sei durch die vorher

t .«»mmene Regierungsvorlage nicht erfüllt
j Lu Die Sozialdemokraten würden deshalb
l Verlängerung des Milderungseesetzes für
Msionssteuer ablehnen .
.?«- Höllein (Komm .) lehnt gleichfalls die

°Se ab.
Dr . Brüning (Ztr .) bestreitet diese Ten«

Vorlage .
e Vorlage wird in 2. und S . Lesung an »

i ' wnen .
die 2. Beratung der von den Regie »

.»»Parteien beantragten Novelle zur
^ teiueiotJ naitfl . Danach soll die

, ^ Serung der Arbeitszeit an einzelnen Ta -
Unter entsprechender Arbeitszeitverkürzung

^ nöeren Tagen erst nach Anhörung der ge-
^ iyen Betriebsvertretung zulässig sein.

,J - Eggerstedt ( Sog .) wendet sich gegen die
^!?Se , die eine unsoziale Verschlechterung der
»
" 'sbedingungen bedeute .
^ . Biener tD .-Natl .) verteidigt die

Jtftvlsntle « Tagblatt , Samstag , Bett 9 . Juli 1927
Eilte -3

Aus -
FC' w « tle.

der langen Sitzung hatte sich des
inzwischen eine große Erregung bemäch -

Ii». e durch Zwischenrufe von verschiedenen
gesteigert wurde . Als nun Her Abg.

i
®fc l iWirtsch . Vgg .) in später Stunde das

. erhielt und den Kommunisten zurief , er
k ' fyott im Ausschutz erklärt : Wenn dieKom -

sich darüber boschwerten , daß die Bröt -
klein seien , so wiederhole er hier noch
„Reißt das Maul nicht so weit auf ,

werden die Brötchen nicht zu Klein sein",
- «ge» die Kommunisten unter Führung Hol-

S

* mit wilden Schmährufen gegen das Red-
^ lt vor . Von der anderen Seit « stürmten
freunde des Redners heran , so daß sich vor

> ^ ednerpult ein dichter Knäuel bildete ,
s. dem sich drohend erhobene Fäuste reckten.

!sj
" »ens versuchte -der Vizepräsident Dr .

§[1*; mit seiner Glocke Ruhe zu stiften ,
auszubrechen , da

Ii »
", drohten Tätlichkeiten . ... —

j
'ate sich Präsident Löbe zwischen dieStrei -

und redete mit anderen Abgeordneten be.
t^ end aus sie ein .

"

» «ui iic tiu . Allmählich entwirrte sich
^ ,. ° . u ' en und die Verhandlungen konnten

werben .
^ ° ^ ^ästdent Esser bezeichnet nachträglich die
«nt», des Abg . Dunkel , die zu Lärm -
| n" mhrte , als eine große Geschmacklosigkeit.
>s „ jedoch kein Grund zu einem OrdnungS -

pett.)
• tLebhafte Zurufe bei den Kommuni-

Ablehnung der kommunistischen Aende-

Iihllks ^ iräge wird die Vorlage in der Aus »
in zweiter Lesung ange -

? >nen .z>-' ">e n.
i Gesetzentwurf über die Verlängerung der

v N a l a b b a u v e r o rd n u ng wird ohne
-A^rache in dritter Lesung angenommen .

ta! j" Antrag Leibi lBayr . Volksp .) auf Be -
tli.^ kung der Zahl der wirtschaftlichen Be -
«n,

1 des Reichs wird nach kurzen Ausführun
II5« )>. _ . . ■->' - > 1

T»n„ et Abgeordneten Ziegler lDem .) und
" »a«n (Dt . Volksp .) in der Ausschutzfassung

o m m e n . Danach sollen die Wirtschaft-
betriebe des Reichs mit Ausnahme der

w ^ uützjgen örtlichen Versorgungsbetriebe

fetten UnetIä 6Ii (̂ c Mindestmaß eingeschränkt

httSii vertagt sich auf Samstag 10 Uhr .
h hn ^ der Zollvorlagen , Bäckereiver -

Oie Ehescheidungsreform.
Die Frage des Nationalfeiertags bleibt

unerledigt .
VDZ . Berliu , 8. Juli .

Im Rechtsausschuß des Reichstages teilte der
Borsitzende Dr . Kahl vor Eintritt in die
Tagesordnung den Antrag zur E h e s ch e i -
dungsreform mit , den er im Austrage des
Rechtsausschusses persönlich entworfen hat .
Seine ^Freunde haben zu dieser Frage noch
keine Stellung genommen .

Der Antrag will in das Bürgerliche Gesetz -
buch folgende Paragraphen aufnehmen : Auf
Scheidung kann dann geklagt werden ,
wenn aus anderen Ursachen eine so tiefe Zer -
rüttung des Eheverhältnisses eingetreten ist ,
daß eine Fortsetzung der Gemeinschaft nicht
mehr erwartet werden kann und wenn die Ehe-
gatten nach mindestens einem Jahr vor Er -
Hebung der Klage getrennt gelebt haben . Der
Ausschuß stellte in Aussicht , diesen Antrag noch
vor dem Wiederzusammentritt des Plenums im
Herbst vorzuberaten .

Nach längerer Debatte wurde mit gegen
10 Stimmen ein sozialdemokratischer Antrag ,
die gestern beschlossene Verbindung der Frage
des Nationalfeiertags mit dem Antrag
über die kirchlichen Feiertage zu lösen , abge-
lehnt .

Der Ausschuß geht hierauf auseinander , ohne
eine neue Sitzung anzuberaumen .

Damit ist also die Frage des National -
feiertages vorläufig zurückge -
stellt und kann nicht mehr vor dem
11 . A u g u st erledigt werden .

Oie Notlage des Saargebiets
Die Unterstützung der Gaararbeiterschaft vor

dem Haushaltsausschuß des Reichstages .
VDZ . Berlin . 8. Juli .

Im Haushaltsausschuß des Reichstages wurde
zwecks finanzieller Nachprüfung im Reichstags -
auSschuß für die besetzten Gebiete der einstimmig
gefaßte Beschlutz behandelt , durch den die
Reichsregierung ersucht wird , die Unter -
stützungsaktion zugunsten der Saar - und Elsaß -
gänger fortzusetzen .

Staatssekretär Schmid vom Reichstags -
auSschuß für die besetzten Gebiete führte aus ,
daß es sich jetzt bei der durchaus anzuerkennen ,
den Notlage der Saargänger nicht mehr um
eine ganz spezielle Notlage dieser Kategorie von
Arbeitnehmern handle , sondern um einen wirt -
schaftlichen Notstand öer gesamten Saar -
arbeiterschaft , und daß deshalb >ur Linde -

rung dieser Notlage nicht eine Spezialaktion ,
sondern eine vom Reichstagsausschub für die
besetzten Gebiete einzuleitende allgemeine
Hilfsaktion in Frage kommen dürfe .

Nach ' längerer Aussprache lehnte der Haus -
haltSausschuß den Beschluß des Reichstagsaus -
schusies für die besetzten Gebiete auf Fortsetzung
der Unterstützungsaktion für die Saargänger
ab. Dagegen nahm der Haushaltsauöschutz
einen Antrag des Reichstagsausschuß für die be -
setzten Gebiete an , wonach die Freifahrt , die
bisher für Saar - und Elsaßgänger von ihrem
Wohnsitz bis zur Arbeitsstätte und zurück vom
Reich gewährt wurde , für das Kalenderjichr
1937 an die Saar - und Elsaßgänger weiteröe -
zahlt werden soll.

Die landwirtschaftliche Flüchtlittgssiedelung .

VDZ . Berlin , 8 . Juli . Der Haushaltsaus -
schuß des Reichstages genehmigte einen Gesetz -
entwurs , der die Regierung ermächtigt , zur
Förderung der landwirtschaftlichen

Flüchtlingssiedelung Bürgschaften bis
zum Gesamtbetrag von 70 Millionen Rm . zn
übernehmen .

Steuererleichterungen für die Wirtschast .
VDZ . Berlin , 8. Juli . Im Steuerausschuß des

Reichstages wurde heute die Verlängerung der
Geltungsdauer des Steuermilderung s -

g e s e tze s tGesellschaftssteuer bei Fusionen , Sa -

nierung und Betriebszusammenschlüssen ) um ein

Jahr angenommen . — Weiter wurde nach län -

gerer Aussprache eine Regierungsvorlage an -

genommen , wonach den Anleihen , die nach
dem 2. Juni 1927 im Ausland ausgenom -

men werden , wieder steuerliche Vergünstigungen
gewährt werden sollen . — Angenommen wurde
ferner eine Entschließung der Deutschen Volks -

partei , bei solchen Anleihen , die in der Sperr -

zeit aufgenommen worden sind, Anträge auf
steuerliche Befreiung erneut zu prüfen .

Ein schweres Eisenbahnunglück
in Argentinien .

24 Tote . — Ursache des Zusammenstoßes
Nebel .

Buenos Aires , 8 . Juli .
Bei einem »Zusammenstoß zweier Züge bei

Mendoza wurden heute vormittag 2 4 Perso -
neu getötet , 16 schwer und 25 leicht verletzt .
Das Unglück wurde durch Nebel herbeigeführt .

*
London, 8 . Juli .

Zu dem Eisenbahnunglück in Argentinien
wird noch ergänzend berichtet, daß die Kessel
der Lokomotiven nach dem Zusammenstoß
explodierten , wodurch Feuer ausbrach ..
Unter den Passagieren befand sich u . a . auch der
chinesische Gesandte in Buenos Aires , öer sich
auf dem Rückwege dorthin befand , aber unver «

letzt geblieben zu sein scheint. Dem Unglück
sind hauptsächlich Insassen des mit chileni -
schen Kadetten besetzten Zuges zum
Opfer gefallen . Unter den Toten soll sich auch

der Direktor der chilenischen Militärakademie
befinden . Nach öer Unglücksstelle , die 620 Mei¬
len von Buenos Aires ' und IM Meilen von der

chilenischen Grenze entfernt ist , wurde sofort ein

Hilfszug abgesandt . Die Angaben über
die Zahl der Opfer gehen sehr erheblich ausein -
ander . Während ein Bericht von 30 Toten und
etwa 80 Verwundeten spricht , gibt Reuter die
Zahl der Toten mit 10 und die der Verwunde -
ten mit 40 an . Ein weiterer Bericht dagegen
spricht von 13 Toten .

*

Zugzusammenstoß in Bayern .
TU. Zwiesel lbayer . Wald ) , 8. IM . Auf der

Station Gottes >zell der Strecke Eisenstein - Platt -
ling ereignete sich gestern abend ein schwerer
Zusammenstoß zweier Güterzüge .
Der zahlreiche , schwerbeladene Waggons süh-
rende Eisensteiner Güterzug fuhr mit voller
Wucht auf einen in Gotteszell rangierenden
Güterzug auf . Die Wucht des Zusammenpralles
war so heftig , daß sämtliche Wagen des aus -
fahrenden Zuges sowie alle drei Lokomotiven
der beiden Güterzüge zur Entgleisung ka-
men und über die Böschung hinabfielen . Ein
Heizer wurde schwer verletzt . Ter Materta -l -
schaden ist sehr groß .

Hcsialpolitische Rundfcbau
Streik der Umschlagsarbeiter .

In der Rheinhafenanlage von Basel in Klein »

hüningen ist ein Streik der Umschlagsarberter
ausgebrochen . Zahlreiche Schiffszüge , die nach

Basel unterwegs waren , mußten bereits in

Straßburg angehalten und dort gelöscht werden .
Es gelang bisher in den Basler Hafenairlagen
einen beschränkten Betrieb ausrecht zu erhalten .
Am Donnerstag kam es bereits »u einer AuS-

schreitung , so daß die Polizei am Freitag mor -

gen die Zugänge zum Hafen besetzen mutzte, um

weitere Ausschreitungen gegenüber Arbeit ?-

willigen zu verhindern .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Die Firma Siemens u . Halske

wurde durch ungetreue Arbeiter und Angestellte
im Verein mit Diebe » und Hehlern durch
Metalldiebstähle um rund 120 000 A geschädigt.
Insgesamt sind 24 Personen verhaftet ,

ch
Berlin . Donnerstag nachmittag geriet aus

dem Neuköllner Güterbahnhof ein Waggon
mit Preßkohlen infolge der großen Hitze
durch Selbstentzündung in Brand . Ein
Löschzug der Feuerwehr hatte fast eine Stunde
mit dem Löschen des Brandes zu tun .

ch
Wittlich sTrier ) . Auf dem Bahnhof Wittlich

fuhr eine Lokomotive mit großer Wucht auf
einen haltenden Strafgefangenen -

sammelwagen auf , wobei von den Insassen
<12 Gefangene und 2 Polizeibeamte ) fast alle
mehr oder weniger schwer verletzt wurden ,

ch
Hindenburg . Nachdem in den letzten Monaten

in Oberschlesien vielfach falsche Zweimarkstücke
aufgetaucht waren , ist es am Dienstag der
Kriminalpolizei gelungen , in Hindenburg das
Falschmünzernest auszuheben . Man entdeckte
eine vollkommen eingerichtete Münzwerkstätte .
Auch eine Anzahl abgegossener Falschstücke
wurden aufgefunden . Bisher sind drei Per -

sonen verhaftet worden , darunter ein Ostober -

schlesier . Sie sind geständig .

Gotha . Von dem hiesigen Schwurgericht
wurde der Schlächter Becker aus Arnstadt
wegen Mordes zum Tode verurteilt . Becker

hatte gemeinsam mit der Ehefrau Hartmann
ihren Ehemann im Februar d . I . er »
mordet und die Leiche zerstückelt. Frau
Hartmann wurde zu einer Gefängnisstrafe von
12 Jahren verurteilt .

ch
Magdeburg . Der Gärtner Reinhold M e y e t

aus Wolmerstädt wurde schwer verletzt
auf den Gleisen aufgefunden . Er
konnte bisher nur angeben , gewaltsam aus dem

Zuge gestoßen worden zu sein.
ch

Brüssel . , In einer Dynamitfabrik bei Turn «

hout ereignete sich ein schweres Explosion ^ -

unglück , bei dem sechs Arbeiter ge '
t 0 tet wurden . ' ch

Warschau . In einer polnischen Pulverfabrik
in der Nähe von Warschau erfolgte eine
Explosion , bei der 2 Personen getötet
und 6 schwer verletzt wurden .

Riga . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat
dort ein außerordentlich starker Sturm einen
Straßenbahnwagen umgeworfen >
wobei fechs Perfonen getötet wurden «

fciumungs -Verkauf , vom
. bis 9 . Juli 107, RUD. HUGO DIETRICH

!t(ö Nicht weniger entzücken das Auftritts -

Iii, , der reizvolle Walzer von der

H Hrauenhand und das schalkhafte Lied

[titgjrl Pompadour . Aber die schöne Partitur
1 hier ganze Reihe wirksamer Nummern ,

5, nicht ausgezählt werden können ,
dg- <? uer war als junge Teresa natürlich ,

»» jvj- eben selbst, von faszierendem Reichtum
ten ®;;?.ncett , sprechender Ausdruck der jeweils -

Jitfi Lotion . Doch auch die große Künstlerin
Dame gestaltete sie mit beherrschter

inj) ^ gskunst . Ihre Stimme hat Volumen

J|it »gliche FaMgkeit . Sie protzt aber nicht
Kraft , sondern weiß auch durch hübsche

Nv, .^ °nen zu gefallen . Einen schneidigen,
* iiu en*DoI[£n Lavalette verkörperte Geor

1 > dessen kraftvoller Tenor männlic
m Apathisch klingt . Glaubhaft u . eindrucks -

?» z Adolf Schlciffct den Napoleon ,

» itiior prächtigen Partie des Pechvogels
Ät Hans Wenning ein Kabinett -
'iij

' K füllte die Figur mit kindlicher Herzig-
eine rassige

I ! r ein ergötz-

Sttüto'Sr '1' uno » ivmy ein abgeklärter
° lle >, - ,ktor . Die Vertreter der übrigen

Äaji» rf
0w.ic ber Chor machten ihre Sache gut .

"« b et ,
u

.mc istcr Ernst Po Iiini führte Orchester
«4^

n >em>ble mit Umsicht und Energie , dürfte
^ QBrnt

" Änstrumentalklang da und dort mehr
3iü - -" ' um den Singstimmen Tongebung

» . . ^ Llprack ? *» frleiäitern
! To « Î °che AU erleichtern,
h » igerade gutbesuchte Haus bereitete
d-r ;i e

- en Geschmack befriedigenden Werk und
iwiajonen Aufführung eine stürmisch- Auf-

mc ' A . R .

unterbrochene Schöpfung. In Colmar
Ii ®K « 0)OPT »ng . \surmai
:«tic

1a R sank» kürzlich ein internationaler GeH
und Musikwettstreit statt : im Katharinen -

Ziltt. ? ^ be Haydns „Schöpfung " aufgeführt .
& drin betrat Marschall Foch den Saal .
W »! Unterbrechung des Vortrags und Ge-

. ° er .Marseillaise . Dann wieder Hand ».
% ' iiamutKn Heimattreuen Blätter bespötteln
&JV1 Byzantinismus gebührend . Aber — Btili -

gibt es in Frankreich , dem friedlichen
streich nicht !

Kunst und Wissenschast.
Einiges über Alfred Adler , den Sozialpsycho -

analytiker .
Ueber Psychotherapie und Psychoanalyse wird

heute in zahlreichen Vorträgen , besonders auch
von Nichtärzten , gesprochen. Daher wird eine
kurze Skizzieruug des Lebenswerkes des bedeu-
tendsten Antipoden Freuds , seines „abtrünnigen
Schülers " Adler , manchen interessieren . Aller -
Vings war Adler niemals ein Schüler Freuds .
Adler war zuerst Augenarzt . Er wurde dann
Internist und erwarb sich durch rasche sichere
Diagnose bald einen beträchtlichen Klienten -
kreis . Seine erste Schrift : „Gesundheitsbuch für
das Schueidergewerbe " erschien 1838 . Er schil-
dert darin , daß die gesunkene Lebenshaltung
eines bestimmten Volkskreises auf die Volks -
gesamtheit schädlich wirkt und forderte allgemein ,
daß der Mensch nicht als Einzel -, sondern als
Gesellschaftsprodukt untersucht werde . Nachdem
Freuds erster Vortrag im Wiener Aerzteverein
mit Hohngelächter aufgenommen worden war ,
wurde von Adler das einzige , nicht »«günstig
urteilende Referat geschrieben. Von diesem
Zeitpunkt an datiert die persönliche Bekannt -
schaft -der beiden Männer . Adler war aber für
die rem sexuelle Aetiologie der Neurosen , wie
sie Freud lehrte , nicht zu gewinnen . 1907 er¬
schien seine Studie über die Minderwertigkeit
von Organen mit dem Gesetz der psychischen
und der dadurch bewirkten physischen Ueber -
kompensation . Die Organminderwertigkcit er-
zeugt ein allgemeines Minderwertigkeitsgefühl
beim Neurotiker . 1008 faßte er in seiner Arbeit
„Aggressionstrieb in der Neurose und im Le -
ben" die Neurose als eine Attacke des Neuro -
tikers gegeu die Gemeinschaft auf . Die Neurose
entspringe dem Sicherungsbestreben , das See -
lenleben des Menschen sei vom Antagonismus ,
nicht vom Lustprinzip beherrscht . Nachdem Adler
zum Vorsitzenden der Wiener Ortsgruppe der
Psychoanalytischen Vereinigung gewählt worden ,
kam es zum Bruch mit Freud . 1912 erschien
Adlers Standardwerk : „Ueber den nervösen
Charakter ", das 1922 in zweiter Auflage her¬

auskam . Die Lehre Adlers gipfelt in dem Ge-

danken , daß die Nenrose nicht infolge eines
Konfliktes , infolge konfliktuöser Ereignisse
entstehe , sondern als eine Absage an das mensch -

liche Zusammenleben , datz der Neurotiker ein
auf ein Nebengeleise geratener Neüenmensch sei
und daß daher die Neürosenbehandlnng in
Charakterumbildung , in Umgestaltung der Le -

bensanschauung bestehen müsse , daß sie den Weg
der Bewußtmachnug dieser Tatsachen und den
Weg der Ermutigung beschreiten müsse . Die
Enthüllung des Charakters des Kranken , wozu
auch die Traumdeutung dienlich sein könne,
müsse die innere Haltung des NeurotikerS ftU
den drei wesentlichen Lebensaufgabe » anstreben ,
die sind : die soziale , d . h . die Einfügung in die
menschliche Gesellschaft, die Bcrnfsergrcisuug
und -erfüllung entsprechend der Forderung der
menschlichen Gesellschaft nach nützlicher Betäii «

gnng des einzelnen und schließlich die erotische
Aufgabe , die Ehe . Der Neurotiker sühle sich
einer oder zweien oder allen drei Aufgaben
nicht gewachsen. Wir sehen aus diesen kurzen
Andentnngen , daß es tatsächlich Adler gelang ,
den Anschauungen Freuds , die so große Wir -

knng ausgeübt haben und noch ausüben , srucht- ^
bringende andersartige Gedankengänge gegen-
über zu stellen . Dr . med . K .

ch
Der verfluchte Arzt . Unter den vielen Hun-

derten von Bleitäselchen aus dem Altertum , die
durch Inschrift und Bildbeigaben die Ver -

fluchung eines gehaßten oder gesürchieten Fein -
des , seine Vernichtung oder Beseitigung be-

zweckten, ist ein Beispiel dadurch bemerkenswert ,
daß es sich gegen einen Arzt richtet . Man hat
in einem italienischen Grab einige Bleitafeln
gesunden , die in ihrem schwer lesbaren und
schwer verständlichen spätlateinischen Text die
Dämonen der Unterwelt auffordern , den Arzt
Pvreellus Molo ' und sein Weib zu vernichte ».
Sie sollen das drei - und viertägige Fieber sen-
den, ihn davonjagen , vernichten und töten : die

einzelnen Teile seines Körpers werden ange -

führt , die dem Fluch anheimfallen sollen . Der
Grund zu dieser gewiß bitter ernst gemeinten
Verwünschung wird leider nicht genannt, ' ob der

Arzt einen Patienten zu Tod kuriert oder sich
anderswie beim Verfasser der Bleitafeln miß -

liebig gemacht hat , läßt sich nicht sagen . Wohl
aber hat der Schreiber , der die Textworte ein-

geritzt und mit griechischem Zauber -Hokuspokus
umgeben hat , nicht versäumt , den Unterirdischen
auch gleich das Porträt seines Feindes zu prä -

sentieren : auf zwei Täfelchen erkennt man eine
mumienhafte Gestalt mit gefesselten Armen : so
sollen die angerufenen Dämonen den Mann
ohnmächtig machen, wie das Bild ihn zeigt . Das
Ganze ein ernstes Gegenstück zu jenen griechi-

schen und lateinischen Scherzgedichten und Epi¬
grammen , die sich über die schlimme Kunst
mancher Mediziner und Psendo -Aerzte in lustig
pointierter Satire je nach den Umständen und
Erfahrungen bitter oder heiter mokieren .

Dr . K. Pr .

Humor des Auslandes .
DamengesprLch. „Fred hat sich erschossen —.

für Ulla ." — „Der Lump . Für mich nie !"
„Parisiana ".

ch
Sommerfrische. Wirtin : „Mein Auge juckt —

das bedeutet , es kommt bald jemand , der lange
nicht da war ." — Gast : „Nieinen Sie den Flei -
scher ?" „Sidcup Times ",

ch
Der Gedankenleser. „Meine Hand lie^ t an

deinem Puls : du hast eben folgendes gedacht:
wenn ,ch dich um 50 Kronen anpumpte , würdest
du sie nicht geben .

" - „Falsch ." - „Dann
gib sie / „Kasper " lStockholm ) .

ch
Politik . „Ich kann heut meine Rede nicht hal -

ten ." — „Allmächtiger ! Sie ist schon an die Re¬
daktionen verichickt mit „Stürmischer Beifall . . ."

„Krokodil " (Moskau ) .
ch

Hciratsvermittlung . „Den jungen Mann
kann ich Ihnen bestens als Schwiegersohn emp-
lcUen . Zuverlässig , gediegen , sparsam , ehren -
hast , solide. — „Ich sah ihn aber vor acht Tagen
" > eniem Tanzbums mit drei Mädchen ." —
„Seh n Sie , wie Sie lüxen , er war bis gestern
im Gefängnis !" „Frousrou ".
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OUtö & MtJlmt 'f !
teüige Reise - ,Straßen - und Sport

Anzüge
beste Werkstättenverarbeitung

(kurze und lange Hose )

Reise - u . Regen -Mäntel
für Herren , imprägniert

38 — I 28 . 50 I 15 - 50Gabardine | Loden | Gummi

| Knickerbocker -Hosen , einzeln . . . 13 .50
Breeches -Hoaen , einzeln . . . . . 7 .30
Sportstatzen , reine Wolle 1 .90
Sportstrümple 3 .75

2 . 80 an
Herren

Bade - Anzüge
2 .50 an

Damen
1 .20 an

Kinder
Bade - Mäntel 13 .5Q Bade - Capes 11—

Tennis - u . Waschkleider
Zeiir 8 .75
Panama weiß 9 .50Leinen 12 .50

44 -
Reise - u. Strafierftostiime

Jacke auf Duchesse -Seide

34 .-
Damen- Gabardine - rnänfei

imprägniert

Die gute

jWander - Ausrüstung
Rucksäcke (imprägniert ) Schilfleinen

breite Tragriemen
Kinder -Rucksäcke

Hängematten

13.— 7 .90 5.70 4 .75
3 .25 1.95 1.50 1.30

Bindfaden
gezwirnt .

. ; : ; . 6.50 5.20 4.70
10.80 7 .40 7.—

Aluminium -Touristenkocher
mit Vergaserlampe , 1 Topf 2 .50

2 Töpfe . . « . . 4 .—Butterdose mit Glas . . . . . . —.80Aluminium -Feldflasche
% Liter , mit Filzbezug 2 .50Wanderbluse °iivgrün . . . . . . . 5 .20

Wanderbosen , kniefrei,
Velvetonfimit , Leder ) je n . G . 10 .70 8.90 7.—Manchester . . . . . . 9 .90 9 — 8. 10' Schilfleinen , oliv , . , . 4 .70 4 .20 3 .60 |

Wanderhemden
große Auswahl . . . . I . von 3 .65 anKnaben -Scbillerhemden . Oxford ,Flanell

^ von 2 .10 an
Sportsfriimpfe , reine Wolle 3 .75
Sportstutzen , reine Wolle . . . . . 1 .90
Loden - und Wanderhüte 4 .50

Ledergürtel Knaben .
Herrengürtel . . .

. » • • • . — .80
3.50 2 .— 1.65 0 .85

Sporthaus

FREUNDUEB
WERBE -
DRUCK -!
SACHEN I

in erstklassiger und |wir kunns voller !
AusfOhrung nach |gegebenen u. nach t
eigenen Entwarfen fliefert schnell sowie i
äußerst vorteilhaft I

IC. F. Müller
Karlsruhe
lRitterstr .1

WgelroW :
1 Waggon I

Mn
3 Stück 1 ar

Mf . 1 *69

1 Waggon j
>Amveril»<
Orangen

aromatische
Früchte

10 Stück . 0 .05 I
10 Stück . 1 .15
10 Stück . 1 .50

1 Waggon

1 Pfd 25 Psg.

s 2Waggons >
3n!flnö

llorfoffeinl
3 Pfd . 40 Psg .

Die letzten

Aalieiiel
iSfltioffelnl

3 Pfd . 45 Pfg -

Seine delikate |

jMatjes
jSeringej

Stück
1vund15Pfg .

^ ksnnXuch .

Um Platz zu schaffen /

Schlafzimmer
in allen Holzarten

in nor guter Ausführung
zu außergewöhnlich billigen Preisen

Unverbindliche Besichtigung
meiner großen Ausstellungsräume erbeten !

HOLZ - GUTMANN
Karlstrane 30

Garantiert
vollfetten

Portion 20 PIg

Halbmond- Schachlel
mit 3 Portionen

60 PIg .

Runde Schachtel
mit 6 Portionen

R .-M . 1. 10

Feinsten

Brie-Kflse
Portion ca . 100 gr.35 Pix .
sowie alle übrigenSorten Käse in
reicher Auswahl
zu billigst . Preisen

Für Wiederverkauf .
Preisermäßigung .

W. Kloster
Waldstraße 61
(Ludwigsplatz )

Buchem
Neues
Früh -

ISautt '
Kraut

I bei Kätzchen von
I All Pfd . billiger I

Meter

letzten

Samstag Hontag Diens«

unseres

dürfen Sie nicht versäumen . Wir bieten ganz Un¬
gewöhnliches in Qualität und Preisen . Vergessen Sie
nicht , daß jetzt die günstigste Einkaufsgelegenheit
für den Sommer , für die Ferien u . für die Reise ist !

Einige Beispiele
K'seid . Damenschlüpfer | OC

in vielen Farben . . . . So Sa

1.90
16.75

Regenmäntel Ifi TR
für Damen , . ^ I

1.85
1.45

4.95
2.45
0.68

Kunstseid . Unterkleider
mit kleinen Fehlem

Damen -Kleider
aus Bastseide

Popeline
einfarbig , reine Wolle . . .

Rohseide
(Mako) 80 cm breit . . . . .

Crepe de Chine
einfarbig , 90/100 cm . . . .

Kleider-Voile
neue Blumenmuster . . . .

Satin -T aschentücher
mit kleinen Fehlern

Damen - Nachthemden O OR
farbig , Batist W ■ mm V

Hüftformer
prima Drell , mit 2 Paar Halter . . . . , . "

Tennis -Hosen
cremfarbig und gestreift , leicht angestaubt

Lüster -Jacken

1.95
3.90
7.90

Sommer -Waschjoppen SC Qfl
enorm billig 6 90V | | | U

4.90
3.90
6.90

Peddigrohr -Sessel 10 50

6.75
7.90
0.85

schwarz und dunkelblau

Arbeits -Anzüge
blau , gute Qualitäten . 6 .90

Laboratoriums - Mäntel
gute Nesselqualität

Aerzte -Mäntel
weiß Köper , . . . 7.90

mit Voll-Wulst -Armlehnen 13 .50 I

Klapp-Sessel
! Naturlack 7 .96

Damenschuhe
schwarz , grau , beige , Lack . . . . . . . 9.75

Haus - und Reiseschuhe
36—42, Leder » .75 . Stoff

Oberhemden
mit Kragen , schOne Streifen . . . 8.90

Selbstbinder
reine Seide , mod . Muster 0.73

Kupeekoffer Hartpi»tte, » vuik.-Fibre -Ecken , Packgurt , Deckelschiene , 70 cm

Einkaufsbeutel
groll , Rindleder , viele Farben . ,

Isolierflaschen
24 Stunden , heiß oder kalt haltend .

~ '
.

Rucksäcke f . Herren od. Damen, gut.Stoff , kräft . Riemenzeug u . Tasche

2.S

5
°
i

3.«
0.9

WMMM3 .Z
Damen -Strümpfe 11 i

Doppel -Sohle , Hocbferse , viele Farben Paar V ■

DaEaef1"StrümPfe | |weiches Gewebe , moderne Farbtöne

Damen - Trikot - Hand -
SChuhe jed . Paar zum Anssuch . Paar

Damen -Waschleder -
HandsrhiihpK elbu wfi 'm Wass ,J . icll .lUÖCilUilC u SelfewMC i,b Pl „ i3.5

2.9
'Damen -Pullover

mit od . ohne Kragen , hübsche Jacquardmust .

Damen -Sportjacken Q j) |
Stülp , m . Wollpelz besetzt , neue Sommerfarb .

Bubikopfhauben
verschiedene Farben . . 0.46 '0.3]

Blumenseifen sortlerte Q agl

24.S«
Möbelbezugstoffe I 0

bedruckt , 130 cm breit . Meter I ■ *

Damenhüte l « 6
Moderne Hutformen |1 fl

gute Geflechte

Herren -Strohhüte
moderne Matelotform "T"

Gummi-Schürzen . 0 .95

1. 8'
a . t -

Gebäck für den Sonntag
Verkauf an der Haupttreppe . — Torten

und Kuchen zu billigen Preisen

Während des Saison -Ausverkaufs :
1 Tafel 100 gr Milch -Schokolade , . .
1 Tafel 100 Kr Creme -Schokolade . . .
1 Tafel 190 gr Schmelz -Schokolade . .
1 Pfund gemischte Bonbons

} 3
OÄ
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Aus dem Stadtkreise
Oas reifende Kornfeld .

Der Juli ist die Zeit der reifenden Korn -
selder . Es wird kaum jemanden geben , der
nicht zu dieser Zeit einmal zwischen manns -
hohen , mit Millionen schlanker Halme bestände -
nen Getreidefeldern dahingefchritten ist und den
stillen Reiz dieses Bildes nicht empfand . Das
Kornfeld zur Reifezeit , wenn der Wind die
Halme in goldenen Wellen auf - und nieder -
weht , ein blauer Himmel sich über die Erde
Wölbt und bläulich weiß schimmernder Sonnen -
glast in der Ferne den Horizont verschleiert , hat
seine eigene Poesie . Nicht die wilde Romantik
der Berge und Schluchten , nicht die liebliche der
schmiegsamen Täler , sondern eine stille, träume -
rische,' alles atmet da Ruhe , Reife und das
geheimnisvolle Wunder der Fruchtbarkeit . — An
oas Korn als dem Geschenk der Erde knüpft
auch der Sammelname Getreide an : ahd . gitra-
IMi , nhd . getregede , Getreide , Erzeugte , die
Gabe der Erde . Wohl ist die kulturgeschichtliche
Bedeutung der Kornfelder höher zu schätzen , als
seine ästhetische, und mancher mag im Anblick
üer weiten Flächen nichts als langweilige Grad -
unigkeit und Eintönigkeit empfinden . Aber
wer im Kornfeld nur die mühende , ordnende
Hand des Menschen sieht, in seinem Anblick nur
an die materiellen Bedürfnisse des Lebens
-»enkt, die das Korn befriedigen soll , der ahnt
auch nicht in dem Wallen der Halme , im Auf
und Nieder der Kornivogen , den Segen der be -
ruchtenden Naturkraft , der unseren Borvätern

?>nst im Gotte Fro , der auf einem Eber
-chützend durch die Fluren ritt , und in Walpur -
)is , der göttlichen Aehrenhüterin , mythische Ge-
talt gewann .

^ Ernennung des Gemeiudcrichters und dessen
etellvertreter . Durch Stadtratsbeschlutz vom
' • Juli 1927 wurde mit Wirkung vom 1 . Juli
A7 ab Stadtrechtsrat Dr . Fichtl bis auf
Widerruf das Amt eines Gemeinderichters
Übertragen . Vom gleichen Zeitpunkt ab werden
" e Stadtrechtsräte Herrmann , Gur und Resch
>u Stellvertretern des Gemeinderichters er-
^annt . — Stadtrichter Nenkum ist auf 1 . Juli

I . aus dem städtischen Dienste ausgeschieden ,
um die Leitung des neuen hiesigen staatlichen
Arbeitsgerichts , das an Stelle des bisherigen
^ « tischen Gewerbe - und Kaufmannsgerichts ge-
" 'eten ist , zu übernehmen . Als städtischer Be -
>wter hatte er auch das Amt des Gemeinde -
-lchters in Karlsruhe bekleidet . Sein Ansschei-
)eT< macht die Neubesetzung dieses Amtes not -
wendig .

Landschaftsknrs für Zeichenlehrer Höherer
Lehranstalten . In der Zeit vom 4.—31 . August
* 8. Js . wird in Wimpfen a . N . für Zeichen-
-eOrer( tntien ) d/r Höheren Lehranstalten unter
Leitung des Meisterlehrers Professor Goebel an

Landeskunstschule in Karlsruhe ein Weiter -
^Udungskurs im Landschaftszeichnen und
Malen abgehalten werden .

Ehrenbund der Verdnn - nnd Argonnen -
-ämpfcr . Vielfachen Wünschen entsprechend ist
unter dem Protektorat S . Exz . des Generals
äet Inf . a . D . v . Mudra aus Grund des ge-
Leinsamen Fronterlebnisses obiger Ehrenbund
begründet worden . Seine vornehmste Aufgabe
erblickt ^ r Bund in der Pflege der zwischen

Granattrichtern bei Berdun und in der oft
.̂ ^ dringlichen Dichte des Argonnenwaldes

aeps . egten Kameradschaft , die alle Unterschiede
ysetien ließ , nur darauf bedacht, gemeinsam

illWl Är jc . . i . c , crrv . *■i
- - wvncn nur oaraus oeoawr , gemeinjaln

Schutze der Heimat einer Welt von Fein -
Trotz zu bieten . Nähere Angabe durch die

" Undesleiiung in Witten -Ruhr , Schließfach 20.

t^ ftowrlfcttcnfohrt . Zu dem Aufruf des Deut -
Ostbundes und des Badischen Ausschusses

.
"
. „ Leibesübungen und Jugendpflege zur Be -
' " gung an der durch Ostpreußen führenden

längerem Aufenthalt an der Ostsee vcr -
tcirf Ferienwanderung wird weiter mitge -

Teilnehmen können Knaben und Mädchen
kos?»

^ Jahren . Die äußersten Teilnehmer -
l} '

,en .filr Hin - und Rückfahrt , Verpflegung und
rfunft in Herbergen von 10k> RM . (Reserve -

t- 'Zuß empfohlen ) find bis Meldungsschluß -
12. Juli , an Postscheckkonto Karlsruhe

r/lO Deutscher Ostbund e . B . mit Vermerk
i 'wreußensahrt " einzusenden . Abfahrt am
« . « ugust mit Rucksackgepäck , Rückkehr nach vier

Genaue Borschriften über Art der Ge-
ahme , Abfahrtszeit , Post - und Paket -

erhält jeder Teilnehmer durch
ix ., , ' treiben . Anmeldungen durch die Eltern
b^r uur

^ noch an „Deutscher Ostbund " . Frei -

Zum 7«. Gebuttstag Großherzog Friedrichs II.
B -r 9 . 3ulf 1857 in Karlsruhe.

Am 3. Juli 1857 , kurz vor 1 Uhr , wurde
in Karlsruhe der nachmalige Großherzog
Friedrich II. geboren . Groß Herzogin
Luise war noch am Abend vorher ihrem von
Wildbad kommenden Gatten bis Durlach ent -
gegengefahren . Die Geburt des „Erbgroßher -
zvgs " ging glücklich vonstatten und war für die
Residenzler natürlich Anlaß zu besonderer
Freude , 101 Kanonenschüsse verkündeten der
Hauptstadt das frohe Ereignis , und alsbald
wurden allenthalben die Fahnen herausgehängt .
Mit einbrechender Dunkelheit hatten verschic -
dene Privathäuser glänzend illuminiert . Am
Bormittag waren bereits die Mutter der Groß -
Herzogin und nachmittags auch deren Gemahl ,
der damalige Prinz Wilhelm von Preu -
ß e n , in Karlsruhe eingetroffen . Abends um
6 Uhr fanden sich die Mitglieder des Staats -
Ministeriums im Schlosse ein , um den über die
Geburt des Thronerben aufgenommenen Akt
zu beurkunden .

Groß Herzog Friedrich l. nahm den
Geburtstag seines Sohnes zum Anlaß , um die -
jenigen Badener , die sich in den Jahren 1843
und 1849 des Hochverrats , der Widersetzlichkeit,
Gewalttätigkeit u . des Aufruhrs schuldig gemacht
hatten , zu begnadigen , Untersuchungen wegen
solcher Vergehen niederzuschlagen , die Folgen
von Zuchthausstrafe » zu erlassen und deu Be -
gnadigten , die den Treueid leisteten , das Staats -
Bürgerrecht wieder zu verleihen .

Beim F r a u e n v e r ei n gab man der
Freude über das frohe Ereignis dadurch Aus -
druck , baß den in der Suppenanstalt speisenden
Armen ein besonderes Mahl mit festlichem
Trunk gespendet wurde . Am 12. Juli über -
brachte der Gemeinderat durch eine Ab -
ordnung dem Landesherrn die Glückwünsche der
Einwohnerschaft zur Geburt des Nachkommen
dar , während — es war an einem Sonntage —
in den Kirchen der Stadt feierlicher Gottesdienst
stattfand . Das Komitee des Elisabethen -
Vereins veranstaltete am 21 . Juli 1867 zur
Feier der Entbindung der Großherzogin ein
großes Kinderfest , zu dem alle Kinder der
vom Verein unterstützten Armen und Kranken
bis zum 4 . Lebensjahr herab in den Angurten
eingeladen wurden , wo die Kleinen reichliche
Bewertung erfuhren und sich an Spielen und
Gesäugen erfreuten .

In der reich geschmückten Schloßkirche wurde
am 9 . August der kleine Erbgrotzherzog in fest -
licher Weife getauft . In Anwesenheit zahl -
reicher fürstlicher Verwandter vollzog Hofpre -
diger Benschlag nach einer Ansprache den Tauf -
akt mit Wasser aus dem Jordan , das der an -
wesende Fürst Hermann von Pückler -Muskau
den Eltern des Kindes zum Geschenk gemacht
hatte . Der nachmalige Kaiser Wil -
Helm l . hielt bei der Taufhandlung seinen
Enkel in den Armen , während die übrigen an -
wesenden Paten ihn umgaben . Der Erbgroß -
Herzog erhielt die Namen Friedrich Wil -
Helm Ludwig Leopold August . Großherzogin
Luise wohnte der feierlichen Handlung in der
oberen fürstlichen Hofloge an . Anschließend
fand bei Hos großer Empfang , Familien - und
Marschallstafel statt , während sich die schul -
Pflichtige Jugend auf dem Schloßplatze ver -
sammelte . Festfreude in den Gesichtern , zogen
die Kleinen , mit rotgelben Schärpen geschmückt
und mit Blumensträußen in den Händen , unter
Musik vor den Fenstern des Schlosses vorbei .
Eine Abordnung der Kinder , von Oberbür -
germei - ster Malsch nnd einigen Lehrern
geführt , überbrachte dem Landesherrn und sei-
ner Gemahlin Glückwünsche und Grüße , und als
dann der kleine Erbgroßherzog ans Fenster ge -
bracht wurde , ertönte aus den Reihen der Kin -
der lanter Jubelruf . Diese vergnügten sich so -
dann auf den Rasenplätzen mit heiterem Spiel ,
während das festfrohe Volk den Klängen der
Musik folgte , um sich aus dem Marktplätze auf
zwei Tanzböden und im Rathausflur bis in die
Nacht hinein am Tanze zn erfreuen . Zur Er -
iuuerung an den Festtag erhielt jedes Kind eine
kleine Gedenkmünze .

Die fürstlichen Eltern gründeten am Tanftage
eine Stiftung mit dem Namen „Erbgroß -
Herzog - Friedrich - Stiftung " für be-
dürftige Kinder badischer Landesangehöriger
nnd statteten - sie mit einem Kapital von 5000
Gulden ans . Die aus den Handkassen der
Stifter zu ergänzenden Zinsen sollten alljährlich
am 9 . Juli als Sparkasseneinlagen für arme
Kinder verteilt werden . Gleichzeitig tras das
Fürstenvaar Bestimmung über die alljährlich
auf 9 . Juli angesetzte Verwendung der Zinsen
des ihm von Frauen und Jungfrauen der Re -

fidenz bei der Vermählung zur Verfügung ge -
stellten Kapitals von 3000 Gulden , die aus den
Betrag von 200 Gulden erhöht wurden . Die
weiteren Anordnungen wurden dem Vorsitzen -
den des Sammelkomitees . Oberbürgermeister
Malsch , anvertraut .

Am Sonntag , den 23. August wurde der erste
Kirchgang der Großherzogin Lnise gefeiert . In
der folgenden Woche verließ das Großherzogs -
paar mit dem jungen Erbgroßherzog die Lan -

desHauptstadt , um für längere Zeit in Baden -
weiler Aufenthalt zu nehmen .

Das F e st g e s ch e n k der Residenzstadt zum
Geburtstag . des Thronerben , wurde als her -
vorragende

'Schöpfung der Karlsruher Industrie
und Kunst gepriesen und im Herbst 1857 öffent¬
lich ausgestellt . Es bestand aus einer im Re -
naissaneestil kunstvoll ausgeführten Wiege ,
die, von Hofmaler von Bayer entworfen , durch
Historienmaler Deimling und die Bildhauer
Bauer und Schlegel mit plastischem Schmuck
versehen war . Es waren hauptsächlich Karls -
ruher Handwerker und Geschäftsleute , die das
Knustwerk nach Zeichnungen nnd Modellen aus -
geführt haben .

Der Freude über die Geburt feines Sohnes
Friedrich gab der Großherzog in der Thronrede
Ausdruck , mit der er am 19. Nov . 1857 persönlich
deu Landtag eröffnete , nnd in der auf die
dem Fürsten obliegende Pflicht hingewiesen
wurde , den Sohn „zu einem weifen n n d
gerechten Fürsten zu erziehen ." Und
als die Volksvertreter bei Großherzog Fried -
rich I. zu Gaste waren , ließ dieser den kleinen
Erbgroßherzog hereintragen , um die Abgeord -
neten zu Zeugen des jungen Elternglücks >zu
machen. — —

70 Jahre sind seit dem 9 . Juli 1857 vergau -
gen . Gewaltige Umwälzungen aus allen
Gebieten des Lebens haben sich seither voll-
zogen . Die große Neuordnung der politischen
Verhältnisse nach dem Weltkriege hat den letz -
ten Großherzog aus dein zähringischen
Fürstengeschlecht , der heute seinen 7 0 . Ge -
burtstag begeht , um seinen Thron gebracht.
Er hat in der A b d a n k u n g s u r k u n d e vom
22 . November 1918 erklärt , daß er kein
Hindernis der N c u g e st a l t u n g der
staatsrechtlichen Verhältnisse des
badischen Landes sein wolle . „Mein
und meiner Vorfahren Leitstern war die Wohl -
sahrt des badischen Landes . Meine und der
Meinigen Liebe zu meinem Volke höret nimmer
auf . Gott schütze mein liebes Badner Land !"
Und die vorläufige Volksregierung hat am glei¬
chen Tage ausdrücklich kundgegeben , daß der
Großherzog „ im Interesse des badischen
Volkes die Folgerungen aus der von ihm
persönlich nicht verschuldeten Lage gezogen "

habe . „Das badische Volk anerkennt
d « e L i e be zur badischen Heimat , die
der Großherzog auch wieder in den Ent¬
schließungen der letzten Tage betätigt hat .
ES gedenkt der Werke edler Menschlichkeit der
Großherzogin - Mutter nnd der Vcr -
dienste de? Prinzen Max um die Demokra -
tisieruna Deutschlands und um die Gedanken
der Völkerverständigung " . Dankbar und glück -
wünschend gedenkt daher auch am heutigen Tage
jeder gute und aufrichtig ehrliche Vadener uu -
seres vormaligen Großherzogs Friedrichs II.
uud des großherzoglichen Hauses .

#
Heute Samstag abend 0 Uhr wird im Park

des Markgräflichen Palais am Rondellplatz ,
Eingang Karl -Friedrichstraße 23 , und Mark -
grafenstraße , Prälat D . Schmitthenner eine
schlichte Abendandacht halten im Gedenke » an
den 70. Geburtstag des schwer krank darnieder -
liegenden Großherzog Friedrich . Die Teil -
nähme steht jedermann frei . Für Regenwetter
steht ebendort ein Saal zur Verfügung .

*
Wie wir erfahren , hat der Evangelische

Oberkirchenrat empfohlen , am morgigen
Tage in den evangelischen Gottesdiensten des
badischen Landes des früheren Großherzogs ,
aus Anlaß seines 70. Geburtstages im Gebete
zu gedenken . Angesichts der ernstlichen Er -
krankung des Großherzogs dürfte sich das für -
bittende Gedenken in erster Linie mit dem
Wunsche auf eine baldige Genesung vereinen .

*
Ein Gratulationsschreiben des badischen

Städtebundes an den Großherzog .
Freiburg , i . Br ., 8 . Juli . Der badische Städte -

bund hat an den ehemaligen Großherzog zu
seinem 70. Geburtstag ein besonderes Gratu¬

lationsschreiben überreichen lassen, in dem ehrend
der Verdienste des Großherzogs während sei¬
ner Regierung gedacht wird - Dem Gratula »

tionsschreiben ist ein Blnmenarangement xm-

gegeben .
- m • .

An Friedrich II , den Zähringer .
Auf dem Throne hast Du einst in Liebe und

Trene für dein Volk gedacht und gesorgt .
Die Zeit schritt aus in großem Sprung und

forderte neues Gesetz .
Du aber wurdest , entsagend , ein Sieger , dem

Volke ein Vorbild !
Gott segne Dich !

(Eine 80jährige .)

Steuerkalender .
Einkommen - und Körperschaft S --

st e u e r . Am 10. Juli 1927 ( keine Schonfrist )
ist die Einkommen - beziehungsweise Körper -
schaftsstcuer - Vorauszahluug für das 2 . Quartal
1927 in Höhe von einem Viertel des im letzten
Steuerbescheid festgesetzten Steuerbetrages
fällig .

:
Ermäßigung der Vorauszahlung

auf Einkommen - und KörperschaftS -
steuer und eventuell sogar Erlaß muß
durch das Finanzami gewährt werden , wenn
das jetzige Einkommen des Quartals um ein
Fünftel oder mehr geringer ■— mindestens
1000 Rot . geringer — ist , als im gleichen Ab-

schnitt des Vorjahres .
U m s a tz st e u e r . Am 10. ( 15.) Juli 1927 ist

die Umsatzsteuer sür das 2 . Quartal 192 »
(1 . April bis 30. Juni 1927) zu leisten . Es kom¬
men nur noch Ouartalszahluugeu und keini
Monatszahlungen mehr in Frage .)

Vorauszahlung nach dem Aus '-
bringungsges etz (I n d n st r i e b e l a »

stu u g) . Am 15 . Juli 1927 ist die zweite Ratc
zahlbar ( siehe unseren Bericht vom 25. Mai 1927) .

*

Kleinrcntnerfürsorge . Vom Kleinrent »
nerbuud Karlsruhe wird uns geschrieben:
Der Badische Städteverband hat in einer in
Weinheim am 18. Juni d . I . abgehaltenen Vor -
standssitzung sich auch mit der Kleinrentnersür -
sorge beschäftigt. Dabei wurde beschlossen : Das
Reich hat für die Kleinrentnerfürsorge einen
größeren Betrag bereitgestellt , aus dem den Be-
zirksfürsorgeverbäiiden Zuschüsse gewährt wer -
den sollen . An die Gewährung der Zuschüsse
sind aber Bedingungen geknüpft , die wegen der
Konsequenzen unannehmbar sind . Nachdem auch
die Spitzenorganisation der Kleinrentner sich
grundsätzlich gegen die Zuschüsse unter den ge -
stellten Bedingungen ausgesprochen hat , kann
den Städten nur empfohlen werden , die Zn -
fchüsse auch ihrerseits einmütig abzulehnen .

Der Städteverband hat hiernach die Annahme
von Zuschüssen aus Reichsmitteln — es handelt
sich hier um 25 Millionen Reichsmark — wegen
der daran geknüpften Bedingungen abgelehnt ?
unter diesen war die wesentlichste, daß eine Ber --
Pfändung von Vermögenswerten von den in
Fürsorge stehenden Kleinrentnern nicht mehr
verlangt werden darf und baß bereits erfolgte
Verpfändungen rückgängig zu machen seien . Die
Fassung des Beschlusses des Städteverbandes
konnte nun zur Annahme führen , daß die Spit -
zenorganifation der Kleinrentner aus deu glei --
che« Erwägungen wie der Städteverband sich
gegen die Annahme des Reichszuschusses erklärt
habe . Eine solche Annahme wäre aber irrig .
Von jeher hat der Kleinrentnerbund es als lln -
recht empfunden , daß die verarmten Kleinrent ,
ner die Reste ihres Vermögens den Fürsorge -
stellen verpfänden müssen, um in den Genuß der
Fürsorgebeihilsen zu gelangen . Ein Verbot
solcher Verpfändungen könnte also an sich den
Kleinrentnern nur willkommen sein . Wenn die
Spitzenorganisation sich gleichfalls gegen die An -
nähme der den Kleinrentnern vom Reichstag
zugedachten 25 Millionen Reichsmark erklärt
hat , so geschah dies deshalb , weil sie befürchtete ,
daß hierdurch das von ihr seit Jahren erstrebte
Rentnerversorgungsgesetz eine wei-
tere erhebliche Verzögerung erfahren könnte .

Sitzung des Kriegerbundes . In der letzten
Sitzung des Gesamtpräsidiums des Badischen
Kriegerbundes wurde u . a . über die Krieger -
Zeitungsangelegenheit verhandelt und die Frage
des Erwerbs eines Erholungsheims für den Ba¬
dischen Kriegerbund nochmals erörtert , es wer -
den Erkundigungen über vorliegende Angebote
eingezogen . Wiederaufgenommen wurden in
den Bad . Kriegerbund : Malsch (Ob . Murgg ) ,
Militärvereiu, ' Furtwangen (Schwld .) , Krieger -
verein Reichenbach (Ortenau ) , Verein ehem
Krieger . Neuaufgenommen wurden : Aichen
«Klettgau ) Kriegerbund, ' Offenburg (Ortenau ) .
Verein ehem. 172er.

3m t/ßcMdei - fcH
ist es sofort zu erkennen , ob Du Dein Haar richtig pflegst. Eine richtige Pflege aber,
die den ganzen Zauber Deines schönen Haares entfaltet , ist nur möglich mit

X
KOPFWASSE »
F . W O L F F & SOHN
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Oer evangelischeReligionsunterricht
tn den badischen Fortbildungs - und

Fachschulen.
Der vor längerer Zeit angekündigte Lehr -

plan des Evangelischen Oberkirchen -
rats für den Religionsunterricht in den badi -
schen Fortbildung »- und Fachschulen ist jetzt er -
schienen . Er bezeichnet es als die Ausgabe die -
fes Unterrichts , der konfirmierten Jugend den
Dienst eines Beraters , Helfers , Führers und
Freundes zu leisten . Das Ziel soll nicht För¬
derung individualistischer Frömmigkeit seilt ,
sondern es müsse erstrebt werden , die konfir¬
mierte Jugend dem kirchlichen Löben zu erhalten
und möglichst viele zu tüchtigen Mitgliedern der
Landeskirche zu erziehen . Dabei unterscheidet
sich der Religionsunterricht in den Fortbil -
■düngst und Fachschulen grundsätzlich von dem
ihm vorausgegangenen in der Volksschule und
Mittelschule . Es handelt sich hier um Einleitung
zur Anwendung des religiösen Lernstoffs in den
neuen Verhältnissen sozialer und beruflicher Art
wie zur Bildung einer selbständigen Ueber -
zeugung und sreudigen Glaubensgewißheit . Als
Unterrichtsmittel ist vor allem Sie Heilige
Schrift zu benützen .

Es sind drei Lehrgänge vorgeschrieben .
Der erste Lehrgang umfaßt Themen wie :
Unsere Arbeit, «unser Beruf , unser Heim , unsere
Heimat , unser Vaterland , unsere Eltern und
Geschwister , unser Erwerb , unser Besitz , das
Gewissen , die Pflicht usw . , serner aus der Kir¬
chengeschichte die Märtyrer , -das MÄnchtum ,
Konstantin der Große , Karl der Große , Kaiser
und Papst . Der zweite Jahrgang hat folgende
Themen zu behandeln : Umgebung der Kirche ,
Friedhof , Kirchgang , Bibel , Gesangbuch , Sekten ,
die Brüdergemeinde , das Judentum , die Meli -
gionslosen , Christi . Sitte , Barmherzigkeit und
Liebe usw ., ferner Bilder aus der Reformation ,
der Gegenreformation und der Gemeinschafts -
bewegung .

Im dritten Jahrgang ist zu behandeln : das
Evangelium und die sozialen Forderungen , Bil -
der aus dem Gustav -Adols - Verein , aus der
inneren Mission und aus dem Evang . Bund , die
Verfassung der Landeskirche , der Glaube an
Gott , an die Erlösung durch Christus , an eine
Vorsehung , die Rechtfertigung durch den Glau -
ben , Endlichkeit und Unsterblichkeit , Gebet ,
Taufe und Abendmahl . Alle 2 Jahre soll der
Unterricht durch den zuständigen Dekan inspi -
ziert werden .

*

Epileptiker . Von einem epileptischen Anfalle
wurde heute nachmittag ein verh . Schifferdecker
befallen , er fand Aufnahme im Stadt . Kranken -
Haus .

Ammomakvergiftung . Ein junger Mann , wel -
cher mit Reinigung des Rüppurrer Farren -
stalles beschäftigt war , erlitt eine Ammoniakver -
Stiftung , er wurde bewußtlos nach einer Woh -
nung verbracht , wo sich sofort ein Arzt bemühte ,
dem Bewußtlosen Hilfe zu leisten . Nach kurzer
Zeit erlangte er wieder das Bewußtsein und
konnte nach seiner elterlichen Wohnung gebracht
werden .

Blitzschlag . In der Nacht vom 6 . auf 7 . Juli
fuhr ein kalter Blitzstrahl in das Klubhaus des
Karlsruher F u ß b a >l lv e r ei n s und zer -
störte die Telephonanlage . Der im Wirtschafts -
lokal anweisende Pächter und feine Familie blie -
ben unverletzt , obgleich der Blitz seinen Weg
durch das Lokal nahm .

Wer ist der Eigentümer ? Auf dem Büro der
Kriminal - Polizei hier befinden sich nachstehende
Fahrräder , deren Eigentümer gesucht wer -
den : ein älteres , aber noch gut erhaltenes
Herren - Fahrrad , Marke „Spezial " der Brenna -
bor -Werke in Brandenburg , Nr . 799. 770 , schwar¬
zer Nahmenba » , schwarze Felgen , vernickelte ,
leicht aibwärtsgebogene Lenkstange , graue Be¬
reifung , Radlaufglocke , elektrische Lampe . Ein
älteres , noch gut erhaltenes Herren - Fahrrad ,
Marke „ Gritzner " Nr . 330 414 , schwarzer Rah¬
menbau und solche Felgen , vernickelte , auswärts »
gebogene Lenkstange mit Holzgriffen , graue Be -
reifung . — Ein älteres Fahrrad . Marke unbe -
kannt , Nr . 11546 , schwarzer Rahmenbau und
solche Felgen , verrostete , auswärtsgebogene
Lenkstange , graue Bereifung . — Ein Herren -
fachrrad ( Rennrad ) Marke Gritzner Nr . 436 425,
schwarzer Rahmen bau mit dünnen gelben Strei -
fen , gelbe Felgen mit breiten schwarzen Außen -
streifen , vernickelte , stark abwärtsgobogene Lenk -
stange , Rennsattel .

Festgenommen wurden : ein Kaufmann von
Wörth wegen Diebstahls , ein Lehrling von Os°
fenbach und ein Kaufmann von Hardt wegen
Sittlichkeitsvergehens , ein Kaufmann von
Plauen wegen Fahrraddiebstahls , ein aus einer
Anstalt entwichener , vom Amtsgericht Villingen
gesuchter Fürsorgezögling , ein vom Amtsgericht
Saulgau wegen Betrugs steckbrieflich verfolgter
Reisender von Weingarten , ein Schlosser von
Lahr , der vom Amtsgericht hier wegen Körper -
Verletzung ausgeschrieben war , ferner 15 Per -
sonen wegen verschiedener sonstigen strafbaren
Handlungen .

Chronik der Vereine.
Schwarzwaldverel « . Die Men Herren öer Orts -

anuwc Karlsruhe haben sich anscheinend in den Kopf
gesetzt , zu demonstrieren , wie jung das Wandern und
btt Mitgliedschaft beim Schwarzwaldverein erhält . Be-
richtete am vergangenen BereinSabend das 78jährige
Mitglied Leöerle Wer fein« vor wenigen Wochen
in voller körperlicher und geistiger Frische unier -

7. BadtnBlidmer Auwmobillumitt.
Die Bergpriisung . — Caracciola wiederum Sieger .

-bl- Das diesjährige Bergrennen des Auto -
mobilturniers war eine sportlich hervorragende
Veranstaltung , die deutlich de» Aufschwung der
Badener Automobilwoche veranschaulicht . Auf
Kurhaus Sand , dem Ziel , und in den Kur -
ven hatten sich außerordentlich viele Zuschauer
eineesunden , überall war reger Betrieb .

Die RennstrMe war ca . 10 Km . lang und in
idealer Verfassung . Selbst ein Caracciola be-
hanptete , daß die Straße in ganz hervorragender
Verfafsung fei und die geeignete Rennstreck « für
Bergprüfungen abgebe . Kurve reiht sich an
Kurve , dazwischen liegen wieder ziemlich steile
und gerade Stücke , die ein starkes Ausdrehen
erlauben . Die Organisation bewährte sich wie -
der ausgezeichnet . Rennleiter Hauß handhabte
die erlassenen Bestimmungen äußerst eenau und
hielt scharf auf Pünktlichkeit .

So waren die besten Vorbedingungen für einen
sportlich hochwertigen Verlaus auch der zweiten
Konkurrenz des Badener Turniers qegeben . Mit
besonderer Spannung wurde das Rennen der
Rennwagen verfolgt . Josef Merz stellte
mit seinem Bugatti die beste Zeit des Tages mit
7,55,8 Min . bei einer Durchschnittsgeschwindig¬
keit von 76 St .Km . aus vor Karl Kapp l er
lBugatti ) mit 8,96 Min . , der auf den zweiten
Platz verwiesen wurde . Die Bestzeit der Sport -
wagen erzielte abermals Caracciola lMer -
eedes -Benz , der bei einer dnrchschnittl . Std . - Ge -
sci- windigkeit von 75,8 Km . 8 .08 Min . benötigte .
Georg Kimpel ( Bugatti ) , der in seiner Klasse
den auf Simson -Supra fahrenden Karl Kappler
auch heute auf den zweiten Platz verwies , sicherte
sich mit 8,16,1 Min . die zweite Stelle , als Drit -
ter folgte Willy W a l b auf Mercedes - Benz . Die
beste Leistung der Tourenwagen vollbrachte
iE. G . v . Wentzel - Mosau , der auch heute
ganz vorzüglich fuhr .

Insgesamt starteten 30 Wagen . Unfälle find
nicht passiert . Der Wagen der Freifrau v . Loen ,
Prinzessin von Anhalt , erlitt Vergaserbrand
und mußte aufgeben .

Die Ergebnisse:
Touren wagen :

Wertungsgruppe VI , von 370—1155 cem : 1.
Dr . Schalscha ( Pluto ) . 12,16,4 Min . (49 St .Km .) :
2 . Hellmut Butenut (Hanomag ) , 13,02,3 Min .
(46 St .Km .) : 3 . Frl . Fini Groß (Opel ) , 14,47,2

.Min . ( 40,4 St .Km . ) .
Wertungsgruppe V, von 1155—1575 ccm : 1 .

H . Prinz zu Leiningen ( Bugatti ) , 10,34 Min .
(57 St .Km .) : 2 . W . Laaser ( Bugatti ) . 12,2« Mi » .
( 48.2 St .Km .) .

Wertungsgruppe IV. von 1575—2100 ccm : F .
Bnrgmann ( Dürkopp ) , 11,28,1Min . (52,4 St .Km . ) .

Wertungsgruppe III , von 2100—3150 ccm : W .
Scheling ( Lancia ) , 10,46,2 Min . (54,3 St .Km .) .

Wertungsgruppe II , von 3150 —5W0 ccm : Dr .
Th . Schwarz (Benz ) , 12,09,4 Min . ( 40,5 St .Km .) .

Wertungsgruppe I , über 5250 ccm : E . G . von
Wentzel - Mosau ( Mercedes ) , 9,32,1 Min . ( 63 St .
Km . ) .

Sportwage « :
Wertungsgruppe VI . von 350—1100 ccm : K.

Westermann >Pluto ) , 12,08 Min . ( 49,5 St .Km . >:
2 . Frau M . Eckert ( Amilcar ) , 13,48,2 Min . (43,7
St .Km .) .

Wertungsgruppe V . von 1100—1500 ccm : 1 .
A . Werner i Mercedes ) , 9,58,4 Min . ( 60,2 Tt .
Km .) : 2 . M . Jaeger ( Bugatti ) , 10,30,1 Min . (57,1
St . Km . ) : 3 . C . Andreae ( Bugatti ) , 10,36,1 Min .
(5(5,8 St .Km . ) : 4. ft-rau L . Roehrs (Adler ) , 11,15,1
Min . (53 .3 St .Km .) .

Wertungsgruppe IV , von 1500—2000 ccm : 1 .
Georg Kimpel ( Bugatti ) . 8,16,1 Min . (72,6 Tt .
Km . ) : 2 . Karl Kappler ( Simson -Supra ) , 9,55,2
Min . ( 60,5 St .Km . ) : 3 . Willy Brenner ( Orig .
Bugatti ) , 10,12 .4 Min . (62 .4 St .Km .) .

Wertungsgruppe III , von 2000—3000 ccm : 1 .
C . Teilmann (Austro - Daimler ) , 9,31,2 Min .
( 63,2 St .Km . ) : F . Schlagintweit (Steiger ) , 10,50,4
Min . (54,8 St .Km . ) .

Wertungsgruppe II , von 3000—5000 ccm : 1 .
O . Span de l ( Steyr ) , 10,00,1 Min . <60 St .Km . ) :
2 . A . Fürst zu Hohenlohe -Jagstber ^ ( Chrysler ) ,
10,08 Min . (59 .3 St .Km . ) .

Wertungsgruppe I . über 5000 ccm : 1 . R . Ca -
racciola ( Mereedes --Benz ) , 8,09 Min . ( 78,8 St .
Km .) : 2 . Willy Walb ( Mercedes - Benz ) . 8,25,8
Min . ( 71,2 St .Km .) : 3 . v . Mosch ( Mercedes -
Benz ) , 9,50 Min . ( 61 St .Km .) .

Rennwageu :
Wertungsgruppe II , von 350—2000 ccm : Dr .

Karrer ( Bugatti ) . 8,42 Min . (69 St .Km . ) .
Wertungsgruppe I , über 2000 ccm : 1 . Joses

Merz (Bueatti ) . 7,55,3 Min . ( 76 St .Km .) . Beste
Zeit des Tages . 2. Karl Kappler (Bugatti ) , 8,06
Min . (74,2 St .Km . ) : 3 . A . Momberger ( Bu -
gatti ) , 8,32,1 Min . (70,3 St .Km .) .

Kammersänger Michael Bohnen erlitt am
Donnerstag abend einen Getriebebruch und
konnte deshalb nicht mitkonkurrieren .

Vor dem durch die Teilnehmer gemeinsam
auf dem Kurhaus Sand eingenommenen Früh -
stück wurden den drei Siegern Merz , Caracciola
und v . Wentzel -Mosau je ein Lorbeerkranz über -
reicht .

nommene Norblondrcilc , so sprach am Donnerstag , den
7. d , SD! . , der Altschatzmeister der Ortsgruppe , Karl
Schwarz , über seine jüngste Wanderfahrt auf den
Kniebis . Es war , wie immer , ein ästhetischerGenuß , den
lebendigen , von köstlichem Humor durchwehten, still-
ft.isch meisterhaften Ausführungen dieses beinahe Acht-
»igjährigen »u lauschen, »er mit den Sinnen eineä
Jünglings fühlt und ficht , und der Vorsitzende, Ober -
lehrer Mischer , fand die einmütige ZwstimiimnS
aller Anwesenden , wenn er feststellte , baß es für solche
Leistungen , körperliche wie geistig « , nur e i n Gefühl
geben könne : das der Bewunderung . Im geschäftlichen
Teil öes Abends gab der Borsttzende Kenntnis von
dem Dank des Präsidenten des Gelamtvereins , Geh.
Rat Prof . Dr . S e i t h - Kreibu ^Z. an bie Ortsgruppe
für die gelungene Durchführung der Sonderfchau des
Bad . Schwar »waldvereins auf öer Turn - und Sport -
ausstellung und für die herzliche Aufnahme der Her-
ren des Hauptausschusfes bei ihrem Besuch in Karls -
ruhe . Weiter machte der Vorsitzende Mitteilung von
den in der letzten Zeit durchgeführten Markierung ?-
arbeiten im Tätigkeitsgebiet der Ortsgruppe und sor -
derte auf zu zahlreichem Besuch des Vereinsabends am
14 . Juli im Saal 3 der Brauerei Schrempp , der durch
Lautenvorträge r ? n W. E g l e r und Genossen ver -
schönt werben wirv , und der botanischen Exkursion der
Bergwacht am SamStag , den g . Juli . Biel Herterkeit
erweckte die Verlesung eines Bruchstückes eines im
Filser -Stil gehaltenen „ Schenkungsbriefes " des Mit -
glieds Rechnungsdirekior Schroff , öcn das melodi-
fche Herdengelänt der breitgestirnten „Genossen" seine ?
Urlaubstage zur Stiftung einer Kuhglocke an das Prä -
sidium der Ortsgruppe begeistert hatte . ew .

Der Mäunergesongoerein „ Sängerkranz " — 1908 —
Karlsruh «, der in der letzten Zeit bei vcvschiedentlichen
Anlässen rühmlichst hervorgetreten ist , hat mit dem
schönen Verlaus feines überaus gut besuchten Som -
m e r f e st e s vom 8. Juli wiederum einen neuen Be-
iveis dafür erbracht, wie beliebt seine stets gediegenen
Veranstaltungen sind . Das volle Haus gab dem
1 . Vorsitzenden des Vereins , dem verständnisvollen
Führer , Herrn Franz M a i s a et , Anlaß , sichtlich er¬
freut eine mit großem Beifall aufgenommene Bcgrü -
ßungsrede zu halten . Besonders begrüßte er dankend
die einlabungsgemäß erschienenen Vereine : Gesangver -
ein Lyra der Firma von Steffelin , Gesangverein Lora
Grünwtnkel , die dann auch iurch gesangliche Darbie -
tungen das Fest wesentlich verschönerten . Mit seinem
anläßlich des vor kurzem in Bischweier stattgefundenen
großen Preisfingen preisgekrönten Chor „Maiennacht "
verriet der Männerchor des Vereins unter der bewähr -
ten Leitung feines jungen Chormeisters , Herrn W »l-
ter Z o l l e r allenthalben gewaltige Fortschritte . Herr
Friseurmeister Fritz H a l l e r , Mitglied des Vereins ,
der gefeierte , flotte Humorist hat es auch diesmal wie -
der verstanden , im Nu Stimmung in den Saal zu
tragen . Sein humoristisches Können ist sprichwörtlich.
Umrahmt war die Veranstaltung von ganz hervor -
ragenden musikalischen Darbietungen seitens der Herren
Mitglieder Walter und Ernst Zoller . Binder und Kön-
ntnger . Sie verstanden es . in ausgezeichneter Weise nicht
nur die allerneuesten Schöpfungen der Tanzmusik , son -
dern auch die altbeliebten Walzermelodien hinreißend
wiederzugeben . Vielen brachten der „Krabbelsack" » lud
das Glücksrad köstlich« Überraschungen und mit einem
wirklich tadellosen Ball nahm die Festlichkeit ihr Ende .
— Hier sei noch bemerkt, daß der Verein sein aktives ,
verdienstvolles Mitglied Herrn Christian Z o l l e r ,
Werkmeister a . D . vor kurzem anläßlich seines Mähri -
gen Süngerjubiläums durch Ernennung zum Ehren -
Mitglied und durch ein gelungenes Ständchen ehrte .

Im übrigen wird die umsichtige Vereinsleitung nichts
unversucht lassen, um den Sängerkranz . der nunmehr
auch dem Karlsruher Sängergau , dem Bludischen und
Deutschen Sängerbund angehört , sa weiterem gesang¬
lichen und gesellschaftlichem Aufstieg »u führen ,

Veranstaltungen .
Sountagskouzerte im Ttadtaartc » . Bsrui spielt die

Kapelle des MusikvereinS Karlsruhe unter Leitung von
O>bermus! kmeisters a . T . Liese das übliche , inusik-
zuschlagsfreie Promenadekonzert , ebenso die gleiche Ka-
pell« nachm . von 8V4—6 Uhr . Das Nachmittagspro -
gramm steht u . a . folgende Stücke vor : Fantasie aus der
Over : „Hoffmanns Erzählungen " . „Aufzug der Stadt -
wache" . Charakterstück von Joflel . Bei dem Sonder -
konzert am Abend des gleichen Tages <von 8 bis
10V& Uhr ) , das aus Anlaß des Besuches der Hamöur -
ger Naturfreunde tüher SM Teilnehmer ) gegeben wird ,
findet eine der reizenden bengalischen Beleuchtungen
statt , dazu trägt der Garten reichen Lampionschmuck.
Das Konzertprogramm trägt öer Veranstaltung Siech ,
nung . Es gelangen u . a . zum Vortrag „ Wander -
vogel-Leider" . Potpourri von Meister , das Salonstück
„ Goldschmieds Hämmerlein " von Eilenberg . außerdem
eine vom Dirigenten der Kapelle arrangierte Fantaste
aus Mozarts Oper : „ Zauberflöte " . Der mitrairkendc
Gesangverein „ V o l k s - C h o r - W e st" bringt Gc-
sangsvorträge .

Wiener Operette im Kouzerthaus Karlsruh «. „Tcre -
st na "

, die groß« Operette von Oskar Strauß , die bei
ihrer Erstaufführung im Konzerthaus den einmütigen
Beisall von Publikum und Presse errang , wird heute,
Samstag , und morgen , Sonntag , wiederholt . Für
Montag ist „Gräfin Mariza " mit Loa Beyer und Willi
Wahle angesetzt . Für Ende nächster Woche wird der
Hanptschlager der Operettenspielzeit , die große Revue -
operette „Die Zirkusprinzessin " von Emmerich Kaiman ,dem Komponisten ier „Gräfin Mariza "

, vorbereitet .
Ortsvereiu der D .N .B .P . Karlsruhe . Der Verein

unternimmt am Sonntag einen Familienausflug nach
Gut Schöneck , auf dem Turmberg . Treffpunkt um
g Uhr Gut Schöneck . Musikvorkührungen , Kinder -
belustigungen . usw.

Naturth «ater „Lerche «b«rg" Durlach . Am Sonntag ,
10 . Juli , wird das humorvolle Lustspiel „ Familie Löf.
felmann " in Szene gehen. Von H4 Uhr an findet
Äünstlerkonzert statt . Das wunderschön gelegene !>! a -
turtheater auf dem Lerchenberg wird auch am kommen-
den Sonntag wieder auf einen guten Besuch rechnen
dürfen .

„ Schultheiß vau Ettlingen ". Wie bereits mitgeteilt ,findet die nächst« Wiederholung des Fladfchen .Heimat-
fpieles : „Der Schultheiß von Ettlingen " im Watthal -
denpark zu Ettlingen am Sonntag , 10 . Juli , nachm.'.ii Uhr , statt . Das Spiel, das bekanntlich von Hans
Blum einstudiert und geleitet ist , fand bei den beiden
ersten Vorstellungen stärksten Verfall . Vorverkauf in
der Musikalienhandlung Fritz Müller . ( Näheres stehe
die Anzeige.)

Standesbuch -Auszüge.
Sterbelalle . 7 . Juli : Katharina Greiner . 26 I .alt , Ehefrau von Adolf Greiner , Zimmermann : Alois

Stumpf . 58 Jahr « alt , Fabrikavb «it«r , Ehemann :
Heinrich Kathrein . 66 Jahre alt . Posthelfer . Ehe-
mann .

Deutsche Turn - und Sport «
Ausstellung .

Die letzten Tage der Ausstellung.
Am Sonntagschließt die große Deutsche Turn --

und Sportausftellung in der Städt . Ausfiel -
lungshalle ihre Pforten . Es sollte wirklich nie -
mand versäumen , sich die Ausstellung anzusehen .

Erst am Freitag konnte man von den Ost -
pveußen , die aus ihrer Rheinlandroiife Karls -
ruhe besucht haben , viele anerkennende Stim -
men über die Ausstellung hören . Es war be -
zeichnend , daß das erste , nachdem die Teilneh -
mer der Fahrt fragten , die Turn - und Sport -
ausstellung war , von der sie in Ostpreußen be -
reits gehört hatten und deren Namen ihnen
feit ihrem Aufenthalt in Baden überall genannt
wurde . Die Besucher der Ausstellung waren er »
staunt , mit welcher Großzügigkeit hier gearbei -
tet wurde und betonten , daß von den vielen
großen Eindrücken , die sie schon gehabt haben ,
die Turn - und Sportausstellung mit am stärk -
sten sei . Die Ostpreußen haben eine 4vstündige
Bahnfahrt zurückgelegt , um in Karlsruhe die
Ausstellung zu besichtigen .

Die sportlichen Vorführungen be -
gannen am Donnerstag mit einem Faustball -
Propagaudaspiel der „Deutschen Jugend -

^krast " Karlsruhe -Mittelstadt . Es solgten sehr
gute Freiübungen der Turnerinnen des Turn -
Vereins Mühlburg . Bezirkspräses Wolf
hielt einen Vortrag über „Wesen und Leben der
deutschen Jugendkraft "

, an den sich Filmvor -
führungen aus dem Film „Karl Mostert und
sein Werk " anschlössen .

Das Programm der letzten beiden
Tage sieht am Samstag nach gymnastischen
Vorführungen der Rheinbrüder gymnastische
Hebungen für den Boxsport , Schaukämpfe und
Uebnngen an den boxsportlichen Geräten des
1 . Karlsruher Boxsportvereins vor .

Am Sonntag finden die
Staffelläufe der Karlsruher Turn - und

Sportvereine
statt . Daran beieiligen sich folgende Vereine und
Verbände : Verein für Bewegungsspiele , KarlS --
ruher Turnverein 184« , F .C . Phönix , K .F .B ..
Polizeisportverein , Bund der Kaufmannsjugend
im D .S .B . , F .C . Coneordia , D .J .K . Alemannia
Beiertheim , D .J .K . Karlsruhe - Mittelstadt , F .C-
Baden . Karlsruher Männer -Turnverein , Turn -
verein Karlsruhe -Rüppurr . Turnerbund Beiert -
heim , Sportklub Hakoah , F . C . Frankonw . und
F .C . Vorwärts .

Die Staffelläufe beginnen 11 Uhr vorm . a «
Germania , gehe » durch die Kriegsstraße bis zur
Leopoldstraße und dann durch die Gartenstraße
zur Ausstellungshalle . Die Läuse werden sicher
ein prachtvolles Bild bieten , fodaß mit einer
gewaltigen Zuschauermenge gerechnet werden
kann , die sich dann hoffentlich auch zur Aus¬
stellung beqibt .

Der Los - Verkauf der Ausstellung schrei -
tet rüstig weiter . Es werden jedoch während
der Ausstellung nicht alle Lose verkaust werden
können . Die restlichen Lose werden an die
veschiedenen Vereine des Stadtausschusses ver -
teilt , die hoffentliche nocki einen großen Teil in
ihren Kreisen abfetzen . Außer vielen anderen
größeren Gewinnen ist vor allem -der ^ rupt -
gewinn von tausend Mark noch nicht gezogen.

*
Die Turn - und Sportbewegung unserer

Jugend .
Der Badische Turnlehrerverei »

und die Bereinigung der Turnlehrer
und -Lehrerinnen Badens haben an das
badische Staatsministerium und den Badischen
Landtag folgende Eingabe gerichtet :

Der Badische Turnlehrerverein und die Ber -
einigung öer TurnIeHrerinnen Badens unter¬
breiten unter Hinweis auf den Vortrag des
Sta ? tfchulrats Dr . Sickinger -Mannheim über
„Freie Bahn der täglichen Turnstunde " nach '
stehende Entschließung zur Kenntnisnahme ,
mit der Bitte um tatkräftige Durchführung der
bezeichneten Forderungen : 1 . Die aus dem ur -
hasten Drang der deutschen Jugend erwachse «/
Turn - und Sportbewegung unserer Tage ist
bewußt in den Dienst der Bolksgesundung und
der Bolkskrast zu stellen mit dem Endziele , daß
regelmäßige Leibesübungen immer mehr zuw
Gemeingut des Volkes werden . 2 . Tie körper -
Iiche Erziehung in den Schulen muß daher
engster Verbindung mit der geistigen und sitt '
lichen Erziehung dadurch zur vollen natürlichen
Auswirkung kommen , daß für Kinder und
Jugendliche neben einer vielftündigen Geistes -
fchulung täglich eine Stunde Körper -
fchulung tritt . 3. Die Vorbedingungen hie ^
zu , vorab eine hygienisch eingestellte , körperli «
geschulte Lehrerschaft sowie ausreichende
Uebuugsstätten , sind von den hierfür verant -
wortlichen Stellen planmäßig und tatkräftig
erfüllen . 4 . An Schulen , wo diese persönlichen
und sachlichen Boraussetzungen bereits erfü » ^
sind , ist nach dem Vorgang einzelner norddeut '
scher Schulen die tägliche körperliche UebunA
ohne Verzug in den Arbeitsplan auszunehmen ^

Parketthohner
zählen bekanntlich ins ßiirstenfach *
zeschäft , weil der Hauptwert nicht im
Kisen , sondern im Borstenmaterial und
in der fachmännisch erprobten Kon¬
struktion liegt . Der neue Spezial-ßohner— von Ries , Ecke Friedrichsplatz 7,derunübertroffene und wird bereitwilligst praktisch

Abgenützte Parkettbürsten werdenvorgelührt . Jsolid und billigst repariert .

Für die Reise
Chlorodont -Zahnpaste
die herrlich erfrischend schmeckende Pfefferminz -Zahnpaste . Tube 60 Pf. u . 1 Mk.
Chlorodont -Mundwasser
mit gleichem köstlichem Pfefferminz - Aroma . Reise - Spritzflasche 1 .25 Mk.Chlorodont -Zahnbürste
Spezialbürste mit gezahntem Borstenschnitt . 70 Pf. und 1 .25 Mark.
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Totenliste aus dem Lande.
ein heim : Karl Hohenadel . 64 I . —

Arzheim : Dorothea Göbel , 72 I . —
ke » bnrg : Luise Schmid , 54 I . ? Anna Sie -

h 52 I . _ Zell : Albert Spörri , 63 I . —
^ Slingen : Marie Heitzelmann , 74 A —
" v e l w i n t> e ck : Anton König . — S el -

k, : Karl Karcher . 67 I . - Radolfzell :
P6«tt Riester . 76 I .

Das Befinden des Grotzherzogs .

uns aus Freibura mitgeteilt wird , hat
öas Befinden des . ehemaligen Großherzogs

gebessert, daß öcr Patient gestern abenö
e6erfret war .

Verkehrsunfälle .
j 1- Schlatt . 8 . Juli . Ein hiesiger Motorrad
' tc t wurde in Singen von « in«m Schweizer

überfahren un -d mußte mit einem
Irlich und anderen Verletzungen ins Kran -

gebracht werden .
°»chcn . 8 . Juli . An der Straßenkreuzung
' Gasthaus zur „Linde " ft i e ß ein Radfahrer

,, einem Auto zusammen . Dabei wurde
i„ Hahrrad demoliert . Der Radfahrer selbst,

junger Bursche , kam mit dem Schrecken

M Niedergcbisbach sHotzenwaÄ ) , 8 . Juli .
hiesiger Radfahrer stieß heute morgen mit

3 » Motorradfahrer zusammen . Er wurde
d ' e Straße geschleudert und blieb sehr schwer

. liegen .
Schlicnge « . 8 . Juli . Auf der Landstraße

« chliengen nach Hertingen wuvde ein Mo -

Kradfahrer , der mit der Reparatur fei-
|J° Motorrades beschäftigt war , von dem plötz-
Irlich m Betrieb setzenden Motor gegen
>-. e Telegraphen st ange gedrückt. Er

dabei innere und äußere Verletzungen ."litt

Im Bade erstickt.
k Mannheim , 8 . Juli . Am Mittwoch abend
L?e ein lkjähriges Mädchen aus Ludwigs -

bei feiner hier in der Oststad-t wohnenden
fester ein Ba >d genommen . Infolge mangel -
« en Abschlusses des Gasbadeofens wurde das
suchen ohnmächtig . Die Verunglückte

' & nach der Ueberführung ins Krankenhcus .

^ ikenbruch und Hagelschlag im Slwvarzoald .

bedeutender Schade « der Landwirtfchtft .

Billingeu , 8 . Juli . Ein wölke,bruch -
ging heute nacht üier oie?! 'i«es Unwetter

^ "^ e Gegenö von Villingen nieder . E § entlud
k? hauptsächlich über den Ortschaften Unter -

«rr

Irschs , emmt . In Peterze ? kam sehr
,

° rker Hagelschlag daz« . w daß
^
heute

, S der Hagel an manchen 5teI7en noch IN bis
^ Zentimeter hoch lag . ^ elt- r und Gärten finö
(u

' » üftet . Auf der Stahe Vlllmgen —St .
das

*2

Wasser so hoch daher , öaß
N «° re Autos nscht mehr .veiterfahren konnten .

Niedereschach wurde » « nein Lanöwirt von

hn ÄZ ° chen nicht weng " aw 4g sortaer .ssen
N ^ schbach mußte in zahlreichen fallen daß

aus den Ställen ^ etrieben weröcin Durch
j V Hochwasser der B ^ ch wurde das Brigach -
» . Zwischen Villinqe und Klengen in einen
ytilL verwandet . Die Straße Marbach —

, .Meim war un «ssierbar . Die Keller zahl -

M* * Häuser siw' überschwemmt . Die Bauern
W • heute mo ^en das Heu aus dem Wasser,

es noch M erreichen war . In einer
Uhinficr Ga ' enwirtfchaft wurden Tische

Stühle weggeschwemmt unö eine

^ ^ Vetonm/ler durch die Gewalt der fluten .

*

i^ Mschu^rewt , 8. Juli . Gestern wurde der
^ °en Ks« Jahren stehende Brunnenmacher
in m Minzer unter zahlreicher Beteiligung

getragen . Der Verstorbene , der als
H ^ stmrder in den Tod ging , war auf der

^
r«>t me bekannte Person . Am Dienstag

s^ Se legte er das Rasiermesser an und durch-
tyf' ch die Pulsader der linken Hand . Da

»
"ev' lfe in der Nähe war , wurde er mittags ,

die Anwesenden vom Felde Heimkehr-
f . deiche aufgefunden. Der Grüns» der
vis heute noch nicht einwandfrei festgestellt.

Brände auf dem Lande.
Brandkatastrophe in Grafenhausen .

Schreinerei , Gasthaus und Landwirtschaft
niedergebrannt .

bld . Grafenhausen b Neustadt , 8. Juli .
lDrahtb . i Heute früh gegen >A5 Uhr brach in
der Bau - und Möbelschreinerei M o r a t h
Großseuer aus , dem die gesamte Anlage voll-
stänbig zum Opfer fiel . Das Feuer griff auch
auf das Gasthaus zur Krone über , das
ebenfalls völlig niederbrannte , samt den Wirt -
schaftsgebäuSen , Stallung und Schöpfen . Bei
Morath konnte von den Fahrnissen nichts ge-
rettet werden , während aus der Krone das
Hausgerät geborgen werden konnte . Ferner
ging das A n w c s e n des Landwirts Stritt -
matter in Flammen auf . Hier konnten
alle Fahrnisse gerettet - werben . Der Feuerwehr
gelang es , das sehr gefährdete Haus öes P o st -
Halters Jäger , das schon von den Flam -
men ergriffen war , zu retten . An der Bekämp -
fung des Brandes beteiligte sich neben der
Feuerwehr von Grafenhausen auch die Motor -
spritze von St . Blasien . Das Feuer war in der
Hauptsache gegen 10 Uhr vormittags niederge¬
kämpft . An Vieh find keine Verluste zu ver -
zeichnen. Der Schaden ist aber ein sehr be¬

trächtlicher , wenn man schon allein den Gebäude -
schaden in Betracht zieht . Die Ursache des
Brandes ist noch unaufgeklärt .

dz . Wageuftadt (bei Herbolzheiml , 8. Juli .
Gestern nachmittag 'A6 Uhr brach in der neu -
erbauten Scheune mit Stallung des Landwirts
Karl Ringwald Feuer aus . welches sich in
kurzer Zeit auch auf die Nachbarscheune mit
Stallungen und angebautem Schopf der Ge-
briidcr Emil und Hermann Ringwald ans -
dehnte . Die Gebäude fielen dem Feuer samt -
lich zum Opfer . Das Vieh konnte gerettet
werden . Die Ortswehr von Wagenstadt und
der umliegenden Orte mußte sich auf die Ret -
tung der Nachbargebände beschränken . Auch die
anderen Häuser des Ortes waren stark ge -
sährdet . Die Ursache des Brandes ist durch die
in der vergangenen Nacht dnrch Blitzschlag
defekt gewordene Leitung wahrscheinlich zurück-
zuführen .

dz . Niederhausen , 8 . Juli . Gestern nachmittag
brach in dem Dachstuhl der hiesigen Filiale der
Zigarettenfabrik K a h n-Freiburg Feuer aus ,
das durch rasch herbeigeeilte Ortseinwohner in
der Entstehung gelöscht werden konnte .

trn
desbld . Forchheim . 8 . Juli . Beim Baden

Kanal ist ber 21 Jahre alte Diensttnecht
Theodor Fees hcer ertrunken .

B. Bretten . 8 . Juli . Am Mittwoch nachmittag
fiel dem Blechaermeister L e o n h a r d t in der
Weißhoferstraße ein Blumentopf aus dem
2 . Stock eine - Hauses so unglücklich aus den
K o p f , so daS dieser eine schwere Kopsverletzung
erhielt und bewußtlos vom Platze getragen wer -
öne mußte . /

bld . Pfo »zhcim , 8 . Juli . Vom 9 . bis 11 . Juli
findet hie , der 2 9. Verbands tag des Ba¬
disch - pfälzischen Zimmermeister -
Verba .ibes statt .

I . Walldorf , 8. Juli . Der Gemeinderat faßte
den einstimmigen Beschluß der Ausbesse¬
rn n g d e r Ortsstraßen . Mit den Her -
stellu^gsarbeiten soll im Herbst begonnen wer -
den . Es wurde dafür ein Kostenauswand von
4000 Rm . bewilligt . — Gesetzlicher Bestimmung
gewäß sollen die rückständigen Umlagen von
1926/27 eingezogen , eventuell betrieben werden .

1. Plankstadt , 8. Juli . Der am 16. Juni ab-
gelehnte Gemeindevoranschlag wurde
in der Sitzung vom ö. Juli vom Bürgeraus -
schuß mit 23 gegen 24 Stimmen angenommen .
Der ungedeckte Aufwand von 92 530 Rm . wird
aus eine Umlage von 1,30 Rm . pro 100 Rm .
Steuerwert umgelegt .

dz . Mannheim , 8 . Juli . Gestern vormittag
nach 11 Uhr ist ein 27 Jahre alter lediger Tag -
löhner aus Viernheim im Neckarkanal oberhalb
der Einmündung , bei« Baden ertrunken .
Die Leiche konnte noch nicht gefunden werden .

Raden -Baden . 8 . Juli . Die
K u r g ä st e Baden -Badens ist
Woche auf 42 663 gestiegen.

dz . Mühlenbach lAmt Wolfach) , 8 . Juli . Am
Mittwoch abend stürzte die Frau des hiesigen
Polizeidieners S ch m i e d e r mit einem Kübel
Tränke die Treppe hinab . Sie erlitt einen Rip -
penbrnch .

dz . Haslach i . ft . , 8 . Juli . Gestern nachmittag
wurden von der hiesigen Gendarmerie zwei schon
lange gesuchte Verbrecher verhaftet . Die
beiden , Uhrmacher von Beruf , haben sich u . a.
der Urkundenfälschung , des Betrugs usw . schul-
big gemacht. Sie wurden ins Amtsgefängnis
Wolfach gebracht .

bld . Freiburg , 8. Juli . Der ehemalige Lehrer
des Freiburger Bertholdgvmnasiums . Geistl .
Rat Pros . Dr . Schanzenbach , begeht am
19 . JMi sein goldenes Priestersubiläum .

bld . Schenkenzell , 8. Juli . Dieser Tage
platze ein Reisen am Auto des Amtsgerichtsrats
Hipp von hier , das Auto überschlug sich und
verletzte Hipp ziemlich schwer .

dz. Mtenhofeu tAmt Engen ) , 8 . Juli . Der
Schweinehändler Eugen B o l l i n ist verschwun-
den und hat für aufgekaufte Schweine eine
Schuld von annähernd 20 000 RM . hinterlassen .
Die Geschädigten sind meistens kleine Landwirte .

bld. Singen a . H . , 8 . Juli . Das Befinden
des bei der Bluttat im Städtischen Krankenhaus
angeschossenen Polizeiwachtmeisters hat sich ver -
schlimmert .

Besucherzahl der
bis Mitte dieser

Aus der Pfalz.
Ludwigshasen , 7. Juli . Am Mittwoch nach -

mittag wurde der Gehilfe am Bahnunterhal¬
tungsdienst Ehemann aus Rödersheim an
der Bekohlungsanlage des Bahnbetriebwerks
Ludwigshasen von einer Maschine erfaßt und
an d ie F und am e n t m auer der Bekoh -
lungsanlage gedrückt . Ehemann erlitt
schwere Verletzungen , an deren Folgen er starb .

Kaiserslautern , 7. Juli . Der Obermonteur
Krauße von Ludwigshasen verunglückte
gestern abend >s12 Uhr im hiesigen Umspann -
werk tödlich , als er einen Leitungsdefekt be-
heben wollte .

Kus WlchbarlSnöern
Die Wolkenbruchkatastrophe bei Nagold .

Eine Biertelmillion Schäden .
DZ. Nagold , 8. Juli . Auf dem Rathause wurde

dieser Tage das Ergebnis der Sammlung für
die Hochwassergeschädigten sowie die Höhe des
Gesamtschadens festgestellt. Die eingeleitete
öffentliche Sammlung ergab bis jetzt mit Ein -
fchluß eines Beitrages der Zentralleitung
für Wohltätigkeit in Württemberg von 3000 Jl
den Betrag von 21 328 M. Verteilt wurden
16 297 JL Die Stadt hat für AusräumungS -
arbeiten und zur Wiederinstandsetzung der
Straßen , Feld - und Waldwegen , Kanälen usw.
30—60 000 Jl aufzuwenden . Hierzu kommen die
vielen Schäden von Einwohnern , die nicht an -ge -
meldet worden find , die Schäden an Fluren und
Wäldern und nicht zuletzt die großen Befchädl-
gungen im Waldeck und im Rötenbach , so daß
der Gesamtschaden mit einer Biertelmillion nicht
zu hoch geschätzt ist.

*

bld . Obertalhciw . O .-A . Nagold , 8 . Juli . Der
Bauer Johannes Weber ^ ieß an seinem Wohn -
haus Reparaturen vornehmen . Mittags hörte
man einen Krach , sah den Giebel wanken und
das Wohnhaus , ein größeres Gebäude , fiel in
sich vollständig zusammen . Ein Glück, daß im
Haus zur Zeit des Unglücks niemand war . so -
daß Menschenleben nicht zu beklagen sind. Das
Vieh wurde im Stall zwischen Balken geklemmt
und konnte nur durch Durchbrechen der Stock-
mauer befreit werden .

Herrenalb , 8. Juli . Die Zahl der hier ge-
meldeten Kurfremden betrug bis gestern
4722.

Süddeutsche Lichtspieltheaterbesitzer .
bld . Frankfurt a. M ., 8. Juli . Dieser Tage

fand hier die Jahreshauptversammlung des
Verbandes süddeutscher Lichtspieltheaterbesitzer
statt . Der Vorsitzende des Verbandes , Nickel -
Nürnberg , gab zunächst einen Ueberblick über
die Geschichte des Verbandes , worauf der erste
Vorsitzende des Reichsverbandes der deutschen
Lichtspieltheaterbesitzer , Guttmann -Berlin , über
Zweck und Ziele des Verbandes sprach. In einer
Entschließung wird gefordert , daß die Reichs -
regierung und die Volksvertreter dafür sorgen ,
daß durch eine erträgliche Lustbarkeitssteuer und

zwar durch Sätze , die in einer Eingabe der
Spitzenorganisationen an den Reichstag nieder »

gelegt find , das deutsche Lichtspielgewerbe . mit
ihm die gesamte Filmindustrie , lebensfähig er -

halten bleibe .

Wetternachrichtendienst
der Badischcn Landeswettcrwarte Karlsruhe .

Kleine Teilwirbel haben uns auch am
Donnerstag besonders in der letzten Nacht
mehrfach Gewitterregen gebracht . Das mit
feinem Schwerpunkt bisher westlich England
gelegene Tiefdruckgebiet hat sich jetzt nach Süden
verlagert . Kleinere Randwirbel verursachen
über dem Festland noch immer Gewitterregen ,
doch ist bereits eine allgemeine , aus dem nord -
europäischen Hochdruckgebiet stammende Ost-
strömung bis in größere Höhe erkennbar . Nach
Auflösung der noch bestehenden Störungen wird
daher in der nächsten Zeit mit Ueb ergang
zu heiterer und trockener Witte -
r u lig bei östlicher Luftzufuhr zu rechnen sein .

Wetteraussichten für Samstag , g. Juli : Zeit -
weise heiter und warm . Noch einzelne Gewitter -
regen .
Wetterbericht des Frankfurter Univcrsitäts -

Instituts für Meteorologie und Physik .
Witterunasaussichten für Sonntag . Ifl . Juli :

Fortdauer der zwar nicht beständigen , >' ber
mäßig warmen Witterung .

Badische Meldungen .

Hdhe
über
NN

_ 3
.5 «
*<- 2» g
£ H
5 i

Temperatur
OC Wind

Wel¬
ter

sl
1?
5

Schneehöhe

J

m
wS|

iipf
Rich-
tung

Stärke

«dnigftuh ! Ö63 |757 .3 16 20 14 NO | leicht beb . 9 —

■tartSruif 120 >757 .4 17 26 17 ONO ! leicht beb . 19 —

Laden . 213 757 0 18 24 15 £ leicht bed . 15 —

St .BIofltii781 ) — 11 22 13 Stille — wölk. 8 —

1292 634 .5 15 25 12 NO leicht Reg . 18 —

Badenweil420 — — — — I _ I — — —

Außerbadifche Meldungen .
Luftdruck

l . ffllTOl -
Niveau

Tempe¬
ratur Wind StÜTlf Settel

Zugspitze" ! — — ' —

Berlin 758 5 23 O leicht wolkig
Hamburg . 759 .4 16 NO leicht bedeckt
Spitzbergen . 757 6 2 NW leicht ijeaecfi
Stockholm . . 763.0 S O leicht wolkcnl
Skudencs . 763 1 20 O leicht Vetter
Kovenbaaen 7CJU! 18 ONO leicht heiter
Eroodon

lLonbon ) 757 .9 17 Stille Still¬ wolkig
Brüssel . . . 757 .7 21 O te,cht bedeckt
Paris . . . . 757 .0 14 N leicht Regen
Zürich . . . . 757,4 17 N leicht bedeckt
Kens . . . . . 756 .3 18 St leicht bedeckt
Lugano . . . 757 .4 20 N leicht balbbed .
Geinro . . . . 758 .1 20 SO leicht bedeckt
Benedig . . . _ — —

R»m 7S9.3 25 NW leicht bedeckt
Madri » . . . _ — — —

Wien . . . . 757 .9 19 O leicht wölken !
Buixioeft . . — — —

Warschau . . 760.5 28 Stille — wol fenl
» Algier . . . . — — —

»I Luftdruc f örtlich .

Rheinwasjerstand .
8 . Juli 7. 3 Uli

Maldshai . 3 .8K m 3.38 m
StfiuHci -intcl . 2.27 m 2.26 m
Kel »l . 3 .42 m 3.44 m
Maxau , m 5.13 m

m mittags 12 Uhr 5. 12 m
m abends 6 Ubr 5 .12 m

Mannheim 4.13 w 4 .15 m

DIE BESTE REISELEKTÜRE :

IKARUS
Im Fluge durch die große Welt

Reich illustriert Preis I . Mark
Überall zu haben .

Luftfahrt -Verlag G .m .b.H ., Berlin SW 19
Krausenstrasse 35/36 .

Carl Schöpf
Marktplatz

I Schluß des
**ison - Ausverkaufs

Dienstag , 12 . Juli , abends

Es lohnt sich reichlich , von den

hilligen Angeboten des Saison • Ausverkaufs
auch in den letzten Tagen ausgiebigen Gebrauch zu machen , weil

die Auswahl in allen Abteilungen noch groß ist und die Preise bei

Artikeln , die noch nicht billig genug erschienen , um Abnahme zu fi nden ,

weiter ermäßigt worden sind.
Damen-, Mädchen- u . Kinder-BeKleidung , Kleider - , Blusen - u . Rockstoffe ,
Waschstoffe in Musseline , Roh - u . Kunstseide , Bauniwollwaren jeder Art,

Aussteuerartikel , Gardinen , Teppiche , Herren- u . Knabcn-Anzugstoffe .



Seite 8 Karlsruher Tagblatt. Samstag , den 9. Juli 1927 Nr. 18?

22 Sdiönhelfe - Konkurrenz - Wagen MERCEDES- BENZ in KarlsruheIHliMIll lWM MMKeH aglM WMMifW gaMBWMM M IWWWIHtillllMWtlUWIfcmHIIIJ t.fM If 1 ™ »— | |

Die an der Schönheits -Konkurrenz in Baden -Baden beteiligten MERCEDES - BENZ - Wagen
der Typen 8/38 , 12/55 , 15/70/100 und 24/100/140 PS sind am

Monlag , den 11 . Juli, etwa ad 10 Uhr in unserer Ausstellungshalle. Sollenslrafte 14-28 (am MfiMburdfr Tor)
nach einer Rundfahrt durch die Stadt ausgestellt Wir laden jedermann zur Besichtigung ein.

Auiomobil~Gefellfchafi Schoemperien & Gafi , Karlsruhe

1

Gesellschaft für geistigen Aufbau
Sommerveranstaltung .

Heute Samstag . 9 . Juli , abends 8V, Uhr , imAulagebäude der Techn . Hochschule (Hör¬saal 37) spricht
Friedrich Gundolf

über

Jfcpeares flntonius und Cleopatra
"

Eintritt für Mitglieder frei . Mitglieder derKantgesellschait und des KaufmännischenVereins erhalten Ermäßigung . Vorverkauf fürNi(*itmitglieder : A . Bielefelds Hofbuchhand¬lung , Marktplatz .

Gesangverein Concordia E.V.
Karlsruhe

Sonnta*' *len 10 - Jnli .
nachmittags 4 Uhr

„Kühlen Krag "

mit Pretskegeln ,
Kinderbelustigimsen

Abends 8 Uhr :
Tanz-OiüerhaUiing im Saale

Zu dieser Veranstaltung laden »vir unsereverehrt . Mitglieder nebst Familien -Angehörigenund Freunden ergebenst ein.
Der Vorstand .

Di © Veranstaltung : findet bei nn ^ UnstigerWitterung : im Saal statt .

Gesangverein Eintracht Grötzingen
Mitglied des Karlsruher Sängergaues

80jährig. Stiftungsfest
am Sonntag , den 10 . Juli 1927 .

Vormittags präzis 9 Uhr in der Gemeindehallebeim ..Schwanen "

Wefttgesanas -Konzert
(25 wettsingende Vereine )

Nachmittags 2 Uhr Festzug durch d. OrtsstraSenzum Festplatz bei der Zahntabriy ; — Abends6 Uhr Preisverteilung . — Bei eintretenderDunkelheit großes Feuerwerk .
Montag , den 11 . Juli 1927

Vormittags 11 Uhr Frühschoppen -Konzert aufdem Festplatz , daran anschließend Volfcs -Be-
lustigung . Bei eintretender Dunkelheit großesFeuerwerk . Alle Freunde und Gönner derSangeskunst sind ' hierzu eingeladen

fiilien- lsflug des Ortsvereins
der D. II. II. P.

Sonntag , 10. Juli , nach Gut Schöneck .auf dem Turmberg , — Treffpunkt um I
3 Uhr Gut Schöneck

Musikvorführungen . Kinderbelustigungen
usw Alle Mitglieder und Freunde der

Partei sind herzlich eingeladen ,

I
Heute ! Heute ! gDer unerhörte Xiacherfolg :

Die keusche Susanne

Nach der gleichnamigen Operette von
Jean Gilbert in 6 Akten

nach dem Motto :
Wenn der Vater

mit dem Sohne
auf den Bnmmel gebt

Oer Schnaps und die verdammteLiebe
Komödie

Die Wüste am Meer
Von Vogelzug und Falknerei

Interessante Bilder der neuesten
Trianon -Wochenschau

leRS«* önldstr.
Anläßlich der Turn-
u. Sportausstellung

am 10 . Juli

EtadtstMllöufe
( 10 X 200 m) durch die Garten - und

Mathystraße .
Start und Ziel : Ausstellungsgebäude .

Start der Klasse D 11 .00 Uhr vorm .
* C 11 . 10 „

B 1120 „
A 11 .30 ..

BoMer
MwflrzBflldwreiB

Ortsgruppe Karlsruhe
L awoiiotöioanbcrunn am 9 /10 Juli nach demWanderolan .II . Die Vereinsabende werden am 14 u . 21. d. Mts .im Schrcmoo ' fchen Saale 8 abgebalten .III . Anmcldunq von streiquarkieren s. 8 ./S. Oktoberd As . <40. Gründungsfeier ) werden mit genauerAnschrift jetzt schon erbeten an Herrn Hrch . Kastner .Erbvrinzenstraße 20

„Volkshaus "
Grosses Speise » Restaurant

Schützenstraße 16
1 Min. von der Straßenbahnhaltest. Stadtgarten

ff . Moninger Bier , reine Weine , gute Küche

Spezialitäten :
Schlachtplatten, ReklameplattenVolksplatten — Spezialplatten

SONNTAG
ab 6 Uhr : KONZERT

Es ladet freundlichst ein
Otto Ocsterlin , Metzger und Wirt

SAISON
AUSVERKAUF

g ^ SesauerHof
Durlacher Allee 53

Inhaber : Franz Berlinghof
Reute abend von

8 Uhr ab Konzert
WM -Wm -AnsiM Karimche.
Nehme alle Arten von Tieren in Tagesvflege . —Baden . Scheren . Kupieren , sowie kranie Hunde .Auch werden Hunde in Dressur genommen . Neu -zeitliche Zwingeianlagen . Vorherige Besichtigungjederzeit gestattet .

R. HaushäEter Äbei der Badischen Polizeihund esch » le
Karlsruber S)le « 2 (Haltestelle ftlugvlab )hinterm K . J . V . -Platz .

Massenzufuhr in prima Italiener

Aprikosen
Verkauf : heute Samstag auf dem

Großmarkt . Alter Bahnhof .

G. SCHÖPF
Telephon 2826

Achtung !
Nu .r für Wiederverkaufer

400 Kisten
LiitmurserStansenliflse

Nur noch 3 Tage!
Strümpfe

D 'StrÜmpfe farbig . . 0 .35 0.25
D 'Strömpfe Seidenfl . 1.25 0.75
D 'StrÜmpfe la Mako 1.35 C.95
D 'Slrümpfe K 'seide . . 1 .25 0 .95
D 'Strümpfe Fild 'Ecosse . . 1.75
D 'StrÜmpfe Waschs. 2 .50 1.95
D 'StrÜmpfe Bembergseide 2.95

1 Post .Kindersfrümpfe
farbig und schwarz
Gr. I —5 , jedes Paar 0 .45 |

Herren -Socken farbig 0 .45 0 .32
H'Sockei gemustert . . 0 .95 0 .65
H'Schweiß -SocK. grauo.95 0 70

Trikotagen
D 'PnUover K 'Seide . . 3 -9$
K 'Sweater mit viereckig«®

Ausschnitt I .4"
D 'Schlüpfer B 'wolle . 0 .6;
D 'Schlüpf er K 'seide . . 1-75
K'Schinpfer B 'wolle 0.65
K 'Schlfipi er K 'Seide . U °
D 'Hemdhosen

mit Träger 1.45
D 'Hemdhosen K 'seide 2 .95
D 'Prinzeßröcke

'Kunstseide 2 -75
K 'Tnrnanzüge schw. 2.45
D 'Tnrnanzüge schw
K'Badeanzüge

FABRIK -REST ^
und

REST - POSTEJ '
teilwehe mit kleinen Webfehlern .

Hemdentuch fein und itarkfädig , Rest . . von 12 #
Schürzenstofie 120 cm b-eit Mtr . von 95 #
Kleiderzeiir glatt und gereift Mtr . von 45 #
Blusenilanell 80 cm breit . Mtr . von 75 ^
Hemdenflanell gestreift . Mtr. von 45 $
Waschseide bedruckt Mtr . von 88 #
Waschmusselin moderne Mus »r . . . . Mtr . von 42 #
Wachstuch dunkel und hellfart ^ . , . Mtr . von 1.3® .
Restposten in Halbstores , Mad %Sg arn it uren , le 'c''

angestaubt , weit unt » p :

in bekannt guter Qualität eingetroffen.
Ausnahmepreise. Nach Billigeauswärts bei Sammel -

MolkereiproduktePreise einholenl
ladungen frei Haus . Alle

! und Lebensmittel billigst.

BuHerzentrale A. Zöllin j
Klolkerei -Prodnkten -und £jebensmittel -Gro8handlung

| Fernsprech-Anschluß 3854 Adlerstraße 32 |

,Alte
Waldhorns tr .

Kamme ^ r "
23 Telephon 11

SchlachtfestHeute , sowie
jeden Samstag

Sonntag ab 7 Uhr s KONZERT
Mittag - und Abendtisch in und außer Abonnement
Schöne Räume für Vereine und Gesellschaften
Gartenwirtschaft Auto -Unterstellen
Um geneigten Zuspruch bittet : Ludwig Thome .

Flums Kurhaus «abwiesen Ferien amZugers «
in vMv gegenüb . d. Rigi <SC^ 1Hotel Kurhaus

(Ichweil ) 1000 m fl. M.Wer steh wirklich erholen will , verbringe seinehier . Herr !. Gegend im Alpengebiet . Tannenwälder ,sfnnhfr . TiflfP Porto m r/ . K l/~ EV Kai A " *
! Ferien

stau bfr . Lage . Pens . m . Z 5 — 5 V2 Fr . bei 4 Mahl¬zeiten (Butterküche ) . Prospekte durch den Besitzer
J . H . 4604 St. A . Ratzel *.

■E u gegenuo . u. rvis« ' ,
Heimeliges , komfortables FamiHenbol

t^ ,schönster und ruhiger Lage . „MGarten . Badanstalt , Fischen , Rudern . Selbstgefühle Küche . . [idjPensionspreis Mk. 6.50 bis 7.50 . " ^

ö
. WildparKrennen

W» » » > für Motorräder aller Stärken am Sonntag, den 10. Juli 1927 WtMBBBBM
anläßlich. der großen Tarn- u. Sportaiisstellung und der Reichstagung des Reichsausschussesfür Leibesübungen. Ehrenvorsitz: Staatssekretär Dr Lewald , Berlin, Oberbärger¬meister Dr . Finter , Karlsruhe . / Beginn: vorm. 9 Uhr. Ende etwa 2 Uhr. / Stehplätze Mk . / .- , numer. Plätze amZielMk . 3 - , Tribüne Mk. 5 .- , Schüler halbe Preise. / Musik :Feuerwehrkapelle . / Restauration a. d. ganzen Strecke . / Omnibusverkehr ab Moningerz. Startu. Ziel v. *7 Uhran. / SamstagX3 Uhr : Maschinenabnahme am Start

Ab 3 Uhr offizielles Training .
Zufahrt $er Fahrzeuge über Schützenhaus und Hagsfeld . Nächster Weg für Fußgänger : Ahaweg — Friedrichstaler Allee.Veranstalter : Karlsruher Motorradfahrer - Verein e . V. (D. M . V.) im Auftrage der D. N . S.
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■ INDUSTRIE .- UND HANDELÄ - ZE .ITUNG
Aus Raden

Die Badische Girozentrale im Jahre 192k .
Die badische Girozentrale verzeichnet für das ab -

^ lausene Geschäftsjahr eine nute Zunahme der frem -
Mittel . Der Kreditbedarf der Sparkassen hat mit

^ r Zunahme der eigenen Einlagcbeftände wesentlich
"?chgelaflen und beschränkt sich auf die kleinere » , vor -
hegend ländlichen Kassen . Der Gesamtbetrag der
^ rzsristigen Kredite an Sparkassen und «Gemeinden
^ der Verband zählt 149 öffentliche Sparkassen und
f Gemeinden und Kreise zu seinen Mitgliedern —
JWef sich am Jahresschluß auf rund 27 Millionen
2 ® - Zur Beschaffung von Mitteln für langfristige
Kredite wurde die 7 p r o z . Badischc K o m m u -
^ al - Goldanleihe von 1926 im Betrage von
f". Millionen Rm . aufgenommen , die wegen lieber -
i ' ichnung sofort gesperrt werden mußte . Aus dem
^rlös der Anleihe waren bis Jahresschluß Tilguugs -
^riehen an badischc Kommunalverwallunge » im Bc «

[
' «ge von 8 791 000 Rm . abgerechnet . Durch Betei -
Uung an den langfristigen Anleihen der Deutschen
Girozentrale wurden den badischen Gemeinden Til -
^ Ngsbeträge in Höhe von 3 550 000 Rm . zugeführt .

sonstigen eigenen Mitteln waren bis JahreS -
? Iuß langfristige Darlehen an Gemeinden und
Städte oder an Dritte unter Bürgschaft von Städ -
^ 2 970 000 Rm . abgegeben : die Darlehen fanden

größten Teil für Wohnungsbauten Berwcn -
®ttng . Weiter beteiligte sich das Institut on dem
Mchskredit zur Förderung des KlcinwohnungS -
??Uex , aus dessen Mitteln bis Jahresschluß an 46
SParfoffcn 2 880 000 Rm . zur Verteilung gelangten .

der Ausländsanleihe der D e u t f ch c it Ren »
^ Nbank - Kreditanftalt beteiligte sich die
? ^ ifchc Girozentrale mit 183 Krediten an 29 Spar¬
ten in Höhe von 549 833 Rm . und mit 780 Kre -

an 49 Sparkassen in Höhe von 1874 01 » Rm .
der Golddiskontbankanlcihe . Unter Einrcchnung

^ täglich fälligen Vorschüsse waren am Jahresschluß
. öffentlichen Krediten 47,59 Millionen Rm . oder
tt» d 81 Prozent und in Privatkreditcn 11,03 Millio -

Vfn Rm . oder rund 15 Prozent der Bilanzsumme
gelegt . Von den öffentlichen Krediten entfielen

k
" ! Nordbaden 14,45 Millionen Rm . , aus Mittel -
°den 17,20 Millionen Rm . und auf Südbaden ein -
Mißlich Bodenseegegend 13,74 Millionen Rm .
. " och Abschreibung der Geschäftsunkosten und Ab -
Leibungen verbleibt von dem Rohgewinn von
" 1057 Rm . ein Reingewinn von 457 288 Rm .,

5 Prozent deS Goldmarkbetrages zur wei -
" en Auswertung des alten Betriebskapital « aus -

chüttet , der Sicherheitsrücklage 100 000 Rm . zu -

,
" ührt und 1491 Rm . auf neue Rechnung voegctra -

Z-n werden sollen .

Rebstands - und Weinmarktberichte des
Badischen Winzerverbandes .

. Fessenbach bei Offenburg . Die Rebblüte ist nun -

, .°?r abgeschlossen , einzelne Nachzügler , sowie ge -
. -Kere Lagen blühen noch . Der Heuwurm hat na -

h
' ntlich da , wo er nicht energisch bekämpst wurde ,

». mutenden Schaden angerichtet . Ter Enderfolg der

, j
" ° mpfung hängt von der rechtzeitigen , d . h. mög -

Jw frühzeitigen und wiederholten Anwendung der
«ytttel ab . Dringend notwendig wäre jetzt gutes
», ^/er zur Weiterentwicklung der Träubchen . Lagen -

il t wäre immer noch mit einem guten halben
Snr äU rechnen . Am schönsten stehen Riesling ,
. Avaner und Tramincr . Im WeiuverkausSgeschäst
jjl ' tftfjt Ruhe . Aus erster Hand ist wohl alles ver -

Keller und Fässer sind leer und alles wartet
seinen guten Neuen ." « genstadt (Breisgau ) . Der Samenansatz im

Vhjahr ließ viel zu wünschen übrig ) er ist un -
Mbr 50 Prozent unter normal . Die Maisröste ver -
7̂ °chten , besonders in den niedrigen Lagen , Di» zu
5 Prozent Schaden . Der Heuwurm richtete großen
, .? °dcn an , während sich die Peronospora an gut
Mitzten Reben kaum oder garnicht bemerkbar
tu* Der Stand der Reben , besonders das Wachs -
3 , läßt infolge der rauhen , kalten Witterung zu
, . " ichen übrig . Das Herbsterträgnis wird , soweit

uch jetzt schon übersehen läßt , nur gering aus -
'üut? ' Das Weingeschäft ist ganz ruhig , da die ver -

lzy
" ' ch»n Mengen schon vor Neujahr zu 100 bis

q. ™ die Ohm abgesetzt wurden .
"fingen (Breisgau ) . Die Reben haben durch -
Erblüht , jedoch hat der Heuwurm ein Drittel

Der Samenanfatz ist zum Teil gering ,
z,? ^ eg ein Drittel bis zur Hälfte weniger als 1926.

«Jo tren a K. Der Stand der Reben kann im
d^

°wcinen als ziemlich gut bezeichnet werden . Trotz
*»» , großen Trommelfeuers , das gegen den Heu -

gerichtet worden ist , sind teilweise Schäden zu
k,^.^ chnen . Die alten Bestände an Wein sind ver -

die Preise der letzten Posten bewegten sich
1,1,, -H. pro Ohm . Die Reben litten dieses Jahr

Ar oft .
« ,a IJ

' Bfchafsljflufen a . K . Im allgemeinen ist der
iti ^ der Reben noch ein guter , nur hat der Sturm

Uj|<£ - w -- - . - „ ,, -
Ausbrüche von Peronospora feststellen . Das

[!fi«

il, wer :rtcocii noai ein guier , nui tjai oci « »urin
$ t«t Elblingsorte schon wieder sehr gehaust : die
' *i|A beendet . In den letzten Tagen konnte man
53̂ Ausbrüche von Peronospora feststellen . Das
Ilxj^ efchüst ist ziemlich ruhig : ab und zu gehen
kt ( £5 Posten zu 0.90 bis 1 .K pro Liter ab . Grö -

tzs Bestände find keine mehr vorhanden .
' " stetten .

' Im Wachstum stehen die Reben bc -
»tu .yttd , jedoch ist der Samenansay gering , in ein -
Utile 11 Lagen sogar schlecht . Die Blüte ist zum
^ e6ph Teil vorüber , das naßkalte Wetter hatte den
itUt

n lehr geschadet . Peronospora ist bis Ende Juni
^ bedeutend ausgetreten ? der Wurm hat in iin <

■siliiri/ ^ ßen großen Schaden angerichtet .
'0H6f > m in Baden . Der Stand der Reben , be -

i « Gutedellagen , ist unbefriedigend : man
zi

'
/inen Ertrag von 1—2 Hektoliter pro Viertel

ist Wenig Ansatz , großer Wurmsraß ; die Blüte
^ ln .̂ er „ och nicht vorbei , nur zum Teil an ein -

Stellen . Weingeschäst still . Preis pro Hekto -
120 . U und darüber . Bestände sind genug

Mi
1 «« .

% j
{# bei Müllheim . Die Rebblüte ist fast durch -

}ll . ^ ndct . ES zeigt sich weit mehr Samenansatz ,
A gemein vermutet . Wo rechtzeitig und gründ -
*tt 0

"
J erprobten Mitteln gespritzt wurde , ist von

% " spora so gut wie nichts zu bemerken . Wo
oder saumselig gegen Blattfallkrankheit

*(6e ," et wurde , hat letztere mächtig eingesetzt . Das -
man vom Wurm sagen . Die Unterschiede

?>I>, .
«^ ndelten Parzellen und anderen nicht behan -

«I> " NN» auffallend . Manche Stücke hat der Wurm
verzehrt , und trotzdem gibt »fl immer noch

Irwins are - 3 « Obstbau hat das Spritzen im
zur Zeit des Fallens der Blütenblätter

, » z>^ e Refultate erzielt . Unbespritztc Bäume sind
•J' ihf

u ° der gefräßigen Raupen und Würmer , bc -
. ° aegcn reich beladen mit Früchten . Ein

ieig für ' » nächste Jahr .

*>(
*

Woernerwerke A . -G ., Mannheim . Der
t> Gericht etwähnt , daß die fchlechte Konjunktur
> Marrenbranche sich auf den Geschäftsgang

^ ulchast auswirkte : die allmähliche Besserung
tj f ^ »de des Jahres vermochte nicht , das ungün -
' ». > Äe

,6ni 8 auszugleichen . In der Bilanz stehen^ evitoren mit 99 180 Rm ., Rohstoffe . Halb - und

Fertigfabrikate mit 67 761 Rm . gegen 225 453 Rm .
Kreditoren und 4587 Rm . Tratten . Der Fabrika -
tionsgewinn beträgt 175 801 Rm . ,' für Diskont wer -
den 1210 Rm ., Generalunkosten 170 904 Rm ., für
Fabrikunkosten 9521 Rm . . sür Löhne 20 802 Rm . und
für Patentspesen 2230 Rm . in Anspruch genommen ,
so daß ein Verlust von 28 926 Rm . entsteht , der ans
neue Rechnung vorgetragen wird . Eine für 30. Juli
aufgestellte Zwischenbilanz ergibt eine wcsent -
liche Senkung der Vorräte und der Kreditoren . Der
Fabrikationsgewinn für das erste Halbjahr 1927 wird
mir 136 409 Rm . angegeben ? daraus wird der Ver -
luft voll gedeckt und darüber hinaus ein Reingewinn
von 7150 Rm . ausgewiesen .

Badische Holzwerkzeugfabrik A . -G . vorm . Otto
Mainzer u . Cie ., Oos . Der Abschluß per 31 . Dezem -
ber ergibt einen Gewinn von 12 089 Rm ., der auf
neue Rechnung vorgetragen wird .

Berluftabfchluß der Badischen Lokaleisenbahn A .-G .,
Karlsruhe . Die W .-V . am Donnerstag genehmigte
die Gewinn - und Vcrlustrechnung , sowie die Bilanz .
Das Jahr 1926 schloß mit einem V e r l u st von
210 360 Rm . ab , welcher aus vorhandenen Reserven
gedeckt wird . Pros . Heinrich Dietrich -Karlsruhe und
Rechtsanwalt . Heinrich Schmitt -Bretten wurden in
den Aufsichtsrat neugewählt . Die Aussichten sür das
Jahr 1927 seien ein klein wenig günstiger .

Konkurs . Schneidermeister Karl Matter in Bruch -
fal . Anmeldefrist 23. Juli , Prüfungstermin 2. Aug .

Wirtschaftliche Rundschau
Abschluß der Amcrika - Aulcihc der Renten -

bank . Tem Vernehmen nach sollen die Ber -
Handlungen über bie W -Millionen -Dollaranleihe
der Deutschen Rentenbankkrediwnstalt unmittel -
bar vor dem Abschluß stehen . Der Zinsfuß
dürfte 6 Prozent betragen . Die allgemeinen
Bedingungen sollen etwas günstiger sein , als
bei der letzten im Dezember 1923 abgeschlossenen
Anleihe .

Hundertjahr - Feier der Gothaer Lebcnsverfiche -
rungsbank a . G . Die Anstalt wurde im Jahre 1827
von dem durch seine vaterländische Gesinnung und
seine dem allgemeinen Wohl dienenden Schöpfungen
weit über seine engere Heimat hinaus bekannten
Kaufmann Ernst Wilhelm Arnold errichtet . Die
Anstalt kann am 9 . Juli d . I . die Feier ihres h u n -
dertj ährigen Bestehens begehen . Dieser
Gedenktag ist nicht nur sür die Bank selbst von Bc -
deutung , sondern sür das ganze deutsche Bersiche -
rungswesen , weil mit ihrer Gründung die Lebens -
Versicherung überhaupt erst in Deutschland wirklich
Eingang fand . Die Gothaer Bank ist zugleich auch
die erste LebenSversicherungsgesellschast , die ihre Ge -
schästc nach den Grundsätzen der Oessentlichkeit und
Gegenseitigkeit betrieb .

Die Bank nahm einen glänzenden Aufschwung .
Sie besaß beim Ausbruch des Weltkrieges einen Ver -
sichcrungsbestand von mehr als einer Milliarde Mark
und cin Vermögen von fast % Milliarde Mark und
hatte bis dahin mehr als 660 Millionen Mark an
fälligen Versicherungssummen ausgezahlt und über
300 Millionen Mark den Versicherungsnehmern an
Ueberschüssen zurückerstattet . Der Weltkrieg mit
seinen furchtbaren Opfern an Menschenleben und den
dadurch bedingten hohen geldlichen Anforderungen
konnte die Bank nicht erschüttern . Obwohl sie unter
Verzicht aus jede Sonderleistung der vor Kriegs -
ausbruch versicherten wehrpflichtigen Personen sür
alle im Felde gefallenen Versicherten die Bersiche -
rungssummc sofort voll auszahlte und on Kriegs -
sterbefallsummen rund 45 Millionen Mark zu leisten
hatte , ging die Versichertendividende nur wenig zu -
rück .

Der nach KriegSenöe eintretende Zerfall der deut -
schen Währung aber verursachte der Bank Schmie -
rigkeiten , insbesondere wurden ber große Bersiche -
rungsbestand und das zugehörige Vermögen zerstört .
Nach Wiederbesestignng der deutschen Währung ge-
lang es jedoch in kurzer Zeit , wieder einen bcträcht -
lichen Versichernngsbestand auszubauen , und es fließt
infolge der Aufwertungsgesetzgebung auch wieder cin
Teil dcs früheren Vermögens zur wenigstens teil -
weisen Befriedigung der Ansprüche der früher Ber -
sicherten zu . Der trotz der schwierigen Wirtschaft -
lichen Verhältnisse in unerwartetem Umfang geglückte
Wiederaufbau , der der Bank innerhalb drei Jahren
einen VcrsichcriingSbcstand zuführte , zu dessen Er -
werb vor dem Kriege fast cin halbes Jahrhundert
erforderlich war , ist der beste Beweis lür die un -
geschwächte Lebenskraft der Anstalt , und diese tritt
daher mit den besten Aussichten aus fernere ? Ge -
deihen in das zweite Jahrhundert ihrer Tätigkeit
cin .

Maschinenfabrik Moenus , Frankfurt a . M . DI -
G . -B . genehmigte den bekannten dividendenlosen Ab -
schluß . Sodann wurde die Höchstzahl der Aufsichts -
ratsmitglieder von 7 auf 9 erhöht . Durch die Be -
lebung in der Leder - und Schuhindustrie sei iie Ge -
schästslagc weiter günstig .

Fusion Held « . Franke A . -G ., Berlin — Jndnstrie -
Ban -A .- G . , Berlin .. Der Verwaltungsrat rnst auf
den 29. Juli eine a . o . G . -V . ein , die über die Fusion
mit der Industrie - Bau - A .-G . , Berlin , beschließen
soll . Für 450 Rm . Held - n . Franke -Aktien sollen
die Aktionäre 200 Rm . neue ab 1. Januar 1927 divi -
dendenberechtigte Aktien der Jndustric - Bau -A . - G . im
Umtausch erhalten .

Abschlüsse . I . Mehlich A .- G .. Berlin , der Verlust -
Vortrag ermäßigt sich um 138187 aus 250 834 Rm . ,
der jetzt aus der Reserve (500 000 Rm .1 gedeckt wer -
den soll . — Sommerfelder Textilwerke A . -G ., Berlin ,
der Verlust aus 1925 erhöht sich von 189 376 auf
364 066 Rm . bei 600 000 Rm . Kapital . — Büttner -
werke Nerdingen , wieder 5 Proz . Div . — Rheinifch -
weftfälifche Lloyd - TranSportversicherungS -A . - G . Düf -
feldorf , wieder 10 Proz . Div . — Ergon A . - G . für
industrielle Unternehmungen Nürnberg lBing -Kon -
zern ) , Verlust SO 145 ti . V . 1k 940 ) Rm .

Märkte
Vom südwestdeutschen Produktenmarkt .

Mannheim , 8 . Juli .
Am Weltmärkte war die Preisbewegung in den

letzten acht Tagen nicht einheitlich : dennoch zcigcn
die Weizenpreise am Chicagoer Optionsmarkt gegen -
über den Notierungen vor acht Tagen sür Juli eine
Wertbesserung um 1% und per Septbr . um % Cents
per Bushel . Die W e i z e n - C i s - O s s e r t e n zei -
gen indes im Vergleich zur Vorwoche nur wenig
Veränderungen , und wie vor acht Tagen , so ist auch
heute die zweite Hand unter den direkten Angeboten
als Verkäuferin am Markte . Die letzten Angebote
stellten sich in hfl . per 100 Kg . eis Rotterdam : Hard -
wintcr II . je nach Position , 14.50—15 .10, Sied -
Winter II per August -Abladung 14 .20, Manitoba III ,
ladend geladen , 15 .45. Roggen lag die ganze
Woche hindurch schwächer und Chicago büßte der
Juli - Termin 1 und der September - Termin VA Cts .
gegenüber der Notiz vor acht Tagen cin . Für bul -
garischen Roggen , 71/72 Kg ., 3 Proz ., per August —

Septbr .-Verladung verlangte man zuletzt 11 .30 hfl .
Gerste hatte ruhigen Markt . Donaugersrc , 59/60
Kg ., 3 Proz . Besatz , seeschwimmend , war zu 11 .65 und
desgl . ladend zu 11 .45 hfl . offeriert . Die Preise sür
Hafer haben keine wesentliche Veränderung ersah -
ren . Die Marktlage war indes schwach und die Ver -
käufer zeigten Neigung , Untergebote anzunehmen .
Man verlangte für Plata - faq -Hafer , 46/47 Kg . , Juli —
August -Verschiffung , 9 .45 hfl . Mais hatte schwache-
ren Niarkt und in Chicago ergibt sich sür den Juli -
Termin eine Preiseinbuße von 2 und per September
von 1 % Cents . Die Cis -Osserten waren dementspre -
chend ermäßigt . — Alles per 100 Kg . cif Rotterdam .

An unseren süddeutschen Märkten war die Tendenz
die ganze Woche hindurch zur Schwäche neigend , zu -
mal der Wetterumschlag die dringend benötigte som «
mertiche Erwärmung brachte . Die Geschäftstätigkeit
blieb rnhig und die Unifätze blieben klein , da die
Käufer sich im Einkauf Zurückhaltung auferlegten .
Rheinischer Weizen per August —September -Licfe -
rung ist zu 28.25 Rm . cif bezw . Frachtparität Mann -
heim offeriert . Hier greifbarer Auslauds -Weizen
stellt sich , je nach Qualität uni > Provenienz , aus 30 .75
bis 33 Rm ., waggonfrct Mannheim . Auch Roggen
ruhig . In Inlandsware wird neuer deutscher Rog -
gen , per August lieferbar , zu 25 Rm . und hier greif -
barer Auslands -Roggen zu 26.75— 27 Rm . , waggon -
frei Mannheim , offeriert . In H a s c r ist in Mann -
heim greifbare Anslandsware zu 23.25— 24.25 Rm .,
je nach Qualität , waggonfrei Mannheim , am Markte .
G e r st c ruhig bei kleinem Geschäft . In Mannheim
disponible Austral -Gerste ist zu 33.40—34 und Futter -
gerste zu 23— 24 Rm . , waggonfrei Mannheim , käuflich
geblieben . In Mais waren die Umsätze nicht von
Bedeutung .

Futtermittel unverändert ruhig . Weizen -
kleie war zu 12.75— 13 . Biertreber zu 15.75—16 .25 Rm .
per 100 Kg . , waggonfrei Mannheim , käuflich .

Mehl . Am Mehlmarktc blieb die Umsatztätigkeit
klein . Die Tendenz war ruhig . Für süddeutsches
Weizenmehl , Spezial Null , nahe Lieferung , ver -
langte man 41 .20— 41 .25 und sür spätere Lieferung
«September —Oktober ! 40.50— 40.75, für süddeutsches
Weizenbrotmehl , prompte Lieserung , 33.25—33.30 und
für süddeutsches Roggenmehl , je nach

'
Ausmahlung ,

36.75—41 .25 Rm . per 100 Kg . , waggonfrei Mannheim .

Berlin , 8 . Juli . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kiloj .

Märkischer Weizen : Juli 291 .50—290 , Sept . 273,
Okt . 271—269.50. Märkischer Roggen 255—257 , Juli
255 .50— 254, Sept . 230 - 232 .50, Okt . 233 .50—233 . Som -
mergerste 240—273 . Märkischer Hafer 251—258 , Juli
212 .50, Sept . 195, Okt . 194. Mais , loko Berlin 184
bis 186.

Weizenmehl 36—38. Roggenmehl 34—36. Weizen -
fiele 13.25. Roggenkleie 14 .50— 15.60.

Hamburger Warenmärkte vom 8 . Juli . Aus -
landszncker : Tendenz stetig . Die Umsätze sind
nur gering bei erhöhten Forderungen . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 17—17J4 sh , dito
per August 17 sh , dito per Novbr .—Dezbr . 14/6 sh . —
Kaffee : Brasil -Osfertcn lagen teils unverändert ,
teils bis 6 Pcncc niedriger . Die gute Nachfrage sür
mittlere Santos bleibt anhaltend . Vereinzelt lagen
auch Orders aus Südeuropa vor . Die Preise sind
unverändert geblieben . Spczial 0.92—1.10, Extra
Prima 0 .86—0.92 , Prima 0 .82—0.86, Santos Superior
0 .76—0.82, Goods 0.72—0.76, Regulars 0.68—0 .73, Rio -
Kassre 0.62—0.70, Viktoria -Kaffee 0.60—0.65, Siif de
MiuaS 0 .68— 0.75 ; gewaschener zentralamerik . Kaffee :
Salvador 1.15— 1.35, Guatemala 1. 15—1.55 , Costarica
1.30—1.95, Maragogype 1.90—2.10. — Schmalz :
Tendenz stetig . Amerik . Steamlard 31 .25 Doll . Trans .
Purelard in Ticrecs , div . Standmarken 31.75 bis
32.25 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto 'A Dollar
teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz
37.75 Dollar . — Reis : Tendenz lustlos und matt .
Burmareis loko 15/4 % sh , dito per August 15/5^ fh,
Valencia 000 loko 19/6 sh , Siam 000 loko 20/9 sh,
Bruchreis A I loko 13/1034 sh , dito per August 13/v sh,
Patnareis 000 loko 29 sh, Moulmein 000 20 sh , dito
per August 20 sh , Bassin loko 16— 17/6 sh , Fanen
Blnerose 12 Dollar cif ., Screenings faq bis chois
6.50 —7 Dollar . — Kakao : Die allgemeine Lage
ist unverändert bei vermehrter Nachfrage nach ge-
ringeren Qualitäten knranter Sorten , worin grö -
ßere Umsätze stattfanden . Die Preise für reguläre
Waren haben sich nicht verändert . Aecra Zwischen -
crntc , schwimmend , 70 sh, dito per Juli —Aug . 70/6 sh,
Superior Bahia unregelmäßig . Die Forderungen
schwanken zwischen 74/6 und 75/6 sh : sür Jnli — Aug . ,
schwimmend , ist Superior Sommer -Arriba bei 93 sh
angeboten . — Hülsenfrüchte : Mittlere Um¬
sätze bei unveränderten Preisen . Biktoriaerbscn 63
bis 73 , grüne Erbsen 46— 55, grüne Erbsen , Hand -
belesen 63—67 , kleine Erbsen 43— 46 , Futtcrerbseu 26
bis 28, Tcllerlinsen 72—78, mittlere Linsen 50 —56 ,
kleinere Linsen 33—43, weiße Speisebohnen 41—63.
Die Preise verstehen sich in Reichsmark per 100 Kg .

Magdeburger Zucker - Rotiernug vom 8. Juli . Ge -
mahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen ,",2 .75, Juli
32.25, August 33, Scpt . 33.25. Tendenz stetig .

Hamburger Zuckerterminnotieruugen vom 8 . Juli .
Juli 16.90 B ., 16 .20 G . : August 16.80 B ., 16.80 G .,
16 .80 bez . : Sept . 15.70 B ., 15 .65 G - : 15.70 bez . : Ok -
tober 14.75 B . , 14 .65 G . : Novbr . 14 .50 B .. 14 .40 © . ;
Dezbr . 14.45 B . , 14 .40 Oktober —Dezbr . 14 .55 B .,
14 .46 G . : Januar —März 14 .60 B . , 14.55 G . : 1928 :
Januar 14 .60 B . , 14 .50 Febr . 14.70 B . , 14 .50 ® . ;
März 14 .75 B .. 14.70 G . , 14 .70 bez . : April 14 .85 B . .
14 .80 G . : Mai 14 .90 B . , 14 .85 G . , 14 .90 bez . : Juni
15 B ., 14 .95 G . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 8 . Juli .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling eolour 28 mm Staple loko 18.52 Dollarcents
per englisches Psund .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 8 . Juli . (Mit -
getei .' t von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G .> Ein Kilo Feingold 2800 Jl
Geld , 2815 Jl Brief ; cin Gramm Platin 7.50 Jl Gcld ,
8 .50 . M, Brief ; ein Kilo Feinsilber 77.20 M Geld ,
78 .20 .« Brief .

Berliner Metallmarkt vom 8. Juli . Elektrolyt -
knpfcr 122, Remelted - Plattenzink 51 .50—52.50 , Ori -
ginalhüttenalumininm 210, dito 99 Proz . 216 , Rein -
nickel 340—350 , Antimon - ReguluS 104— 105, Silber -
Barren 77.25—78.25.

Berliner Metallterminnotieruugen vom 8 . Juli .
Kupfer : Juli 110.75 B ., 110 G . ; August 110 bez . ,
110.75 B . , 110 G . ; Scpt . 110.75- 111 bez . . III V .,
111 G . ; Oktober 111.50 bez ., 111.50 B .. 111.25 <» . ;
Novbr . 112 B . , 111.75 G . ; Dezbr . 112 bcz ., 112 .25 B .,
112 G . ; 1928 : Januar 112 .25 B . , 112.25 G . ; Februar
112.50 B . , 112.25 © . ; März 112.75 B .. 112.25
April 113 B .. 113 G . ; Mai 113 B ., 113 .25 G . ; Juni
113.50 B .. 113.50 G . Tendenz stetig . — Blei : Juli
46.50 B ., 46 G . : August 47 B . . 46 .25 G . ; Septbr .
46 .75 B . , 46.25 G . ; Oktober 46 .75 B . , 46.50 G . : No¬
vember 46.75 B . , 46.50 G . ; Dezbr . 47 B ., 46.50 G . ;
1928 : Januar 4« B . , 46.75 G . : Febr . 47 B ., 46.75 & . i
März 46 bez . , 47 B .. 46.75 G . ; April 47 bez . , 47 B .,
46 .75 G . ; Mai 47 bez . , 47 B . , 47 G . ; Juni 47 bez .,
47.25 B ., 47 G . Tendenz schwächer .

Börsen
Frankfurt a . M ., 8. Juli . Tendenz : Sehr

ruhig , Elektrowerte fest . An der Börse hält sich die
zweite Hand , das Privatpublikum , nach wie vor fast
vollkommen fern , fodaß die Börsenbewegung
nur innerhalb der Spekulation selbst
vor sich geht . Infolgedessen liegen vor allem die
Neben « und Kassenmärkte vollkommen anregungslos
und auch am Terminniarkt werden nur einzelne
Spezialwcrtc herausgegriffen , in denen man immer
wieder eine Sonderbewegnng anzufachen sucht . So
werden heute Elektroaktien stärker vorgeschoben , be »
sonders Licht u . Kraft , die 5 Prozent anzogen aus
die Bewegung der Chadc -Akticn , da bekanntlich Licht
u . Kraft cin großes Paket dieser Aktien besitzt . Chade
zogen aus 2140 Rm . gegen 2050 gestern an . Junge
Chade 405 Rm . Daneben lagen sämtliche Elektro -
werte fester . A .E .G . plus 1 , Siemens u . Halske
plus 1, Schuckert plus 1,50 Prozent . Auch wurden
Rheinstahl weiter beachtet , da immer noch Tausch -
operationcn gegen die Farben zu beobachten sind , die
sich aus den spekulativen Umtausch in Farbenaktien
gründen . Rheinstahl plus 1,5, dagegen Farben mi -
nns 0,5 Proz . Auch Mannesmann spekulativ um
1,75 Proz . höher gesetzt , während die übrigen Mon -
tanwerte wie Gelsenkirchen , Harpen « , BuderuS et¬
was abgeschwächt einsetzten . Auch Bankaktien gaben
heute 1,5 — 2,5 Proz . nach . Schissahrtswcrte gut bc -
hauptct . Zcllstofswerte vollkommen still , auch Auto -
mobilwertc fchr ruhig , nur Daimler wieder plus
1,25 Proz . Vollkommen anregungslos liegt der An -
lcihcmerkt . Ablösungsrcntc 17,8, Schutzgebiete 10,55 .
Fremde Renten wieder ohne Umsatz .

Am Geldmarkt ist Tagesgeld unverändert , wie
gestern 6% Prozent , Monatsgeld 7—9 Proz ., Waren¬
wechsel etwas leichter , 5%—6 Prozent . PrivatdiS -
kont 5% Prozent .

Am Devisenmarkt nannte man bei stillem
Geschäft London gegen Paris 124.015 , London gegen
Mailand 89.30, London gegen Zürich 25.22% , London
gegen Holland 12.11 % , London gegen Madrid 28.56,
London gegen Nenyork 4.8560 . Pfunde gegen Mark
20 .49, Dollar gegen Mark 4 .22.

Frankfurter Abendbörse vom 8. Juli . Die Abend -
börse lag zwar ruhig , doch sehr gut beseitigt .
Unter Hervorhebung von einigen Spezialwerten wur -
den am Farben -, Elektro - und Montanaktienmarkt
Kursgewinne von 1—2 Prozent erzielt . Besonder »
lebhaft lagen Farbeninduftric und Waldhof .

Deutsche Bank 166,25 mcdio , Diskontogcsellschast
163,5 mcdio , Dresdener Bank 168.

Gelsenkirchen 177,25 media , Harpener 211,5 media ,
Ilse Bergbau (Genußscheine ) 132,5 , Kali AscherSlcbe »
IM , Kali Wcsteregeln 187,5 , Rhoinstahl 214,75 mcdio ,
Vereinigte Stahlwerke 142 media .

Hapag 141,5 medio , Nordd . Lloyd 143 med . , Kleocr
128, A .E .G . 184,75 mcdio , Badischc Uhren 25,25 , Berg -
mann 190,5 media , Elcktr . Lieferungen 185,5 mcdio ,
Farbenindnstrie 286 medio , Feiten 140 medio , Schnk -
kcrt 121 mcdio , Sicmcns u . Halskc 281,5 med . , Südd .
Zucker 144,5 , Zellstoff Waldhof 317,25 mcdio .

Berlin , 8 . Juli . Mit Ausnahme von einigen Spe -
zialpapieren wie Rheinstahl , Ber . Glauzst .' ff , in
denen sich ein wenn auch nicht übermäßig großes Ge -
schäst entwickeln konnte , eröffnete die Börse wieder
außerordentlich ruhig . Die Umsatztätigkeit
ist so gering geworden , daß von Tag zu Tag bei im -
wer mehr Papieren die ersten Kurs « nicht notiert
werden können . Die Börse legt sich größte Zurück -
Haltung aus , die umsomehr geboten scheint , als jetzt
wieder eine zweitägige Börscnruhc eintritt . Da
außerdem der Medio aus den 12. d . MtS . festgesetzt
ist, sind bereits Vorbereitungen zu seiner Abwicklung
im vollen Gange . Man nimmt zwar nicht an , daß
sich irgendwelche besondere Schwierigkeiten ergeben
werden , doch werden vereinzelt Glattstellungen vor¬
genommen , die dann aus das Kursnivcau drücke » .
Unter diesen Umständen blieben noch Nachrichten au «
der Wirtschaft , die sonst geeignet gewesen wären ,
eine Belebung hervorzurufen , unbeachtet .

Am Geldmarkt ist die Lage unveränitert ge-
blieben . Tägliches Geld stellte sich aus 7—8% Pia »
zent und Monatsgeld auf 8—9 Prozent .

Im allgemeinen gab das Kursniveau nach .
So hielten sich die Kursrückgänge bei den Banken -
Aktien im Rahmen von 0,5— 1 Proz . Nur Berliner
Handelsgesellschaft konnten sich um 2,26 Prozent ver -
bessern . Am Schissahrtsmarkt gaben Hamburg -Süd
1 Proz ., Hansa Dampf 2 Proz . her , während Hapag
0,25 Proz . anziehen konnten . Uneinheitlich war der
Elcktromarkt . Hier erhöhten sich Bergmann um 1,25 ,
A .E .G . um 0,76 und Schuckcrt um 0,5 Proz ., wäh -
rcnd Siemens u . Halskc ein Minus von 1,25 und
Gesfürcl von 0,6 Proz . verzeichneten . Bei Sprit -
werten büßten Schultheiß 1 und Ostwerke 4 Prozent
ein . Unter Maschinenwertcn konnte Bcrlin -KarlS -
ruher auf Grund des Dementis über eine Kapital -
Herabsetzung wieder 1,75 Proz . einholen . Am Mon -
tanakticnmarkt verloren Rhein . Braunkohlen 2, Rie -
beck Montan 1, Phönix 0,5 , Mannesmann 0,75 , Laura -
hütte ^ 0,75 , Hoesch Stahl 2 und BuderuS 1,5 Proz .
Nur Rheinstahl konnten sich um 0,6 und auch Ber »
einigte Stahl um 0,5 Proz . erhöhen . Ber . Glanz -
stoss senkten sich um 3, Zellstoff Waldhof um 1 und
Bcmbcrg um 0,6 Proz . Von den übrigen Werten
ermäßigten sich Schubert u . Salzer um 1, Schlcsische
Textil um 2,25 , Rütgerswerke um 3, Sarotti um 2,
Hammersen um 1 , Linke -Hosmann um % , Ludwig
Loewe um 0,6, Nordd . Wolle um 1 Prozent . J .-G .
Farben notierten um 1 Prozent niedriger .

Berlin , 8 . Juli . <Eig . Drahtmeldg . ) Die Börse
schloß ziemlich fest , ohne baß die Umsätze größe .
ren Umsang annahmen . Von Elektrizitätswerten
waren Gesfürcl bevorzugt , 243,50 . Auch Siemens
und Elcktr . Lieferungen gesucht , 280,76 bzw . 187,76 ,
A .E .G . 184,26 . Am Montanmarkt Rheinstahl ziemlich
lebhaft , 214,SO. Auch Mannesmann anziehend , 195,
Gelfcnkirchcncr 176,75 , Farbenindustrie 284,50 . Glanz -
stoss bis zum Schluß scst . Elberfeld 706, Remberg
548. Sonst gesucht Schultheiß 429,25 , Ostwerke 411,
Löwe 281,50 , Dessauer Gas 209 , Waldhof 315,50 , Ma -
fchinen Karlsruhe 95,50 . Nachbörslich blieb die Stim -
mung fest . Rheinstahl 216, Licht und Kraft 202,60
Bemberg 555.

Mannheim , 8 . Juli . (Eig . Drahtmeldg . ) Die
Börse stand weiter im Zeiche » großer Geschästsstille .
Am Termtnmarkt schwankten Farbenindnstrie zwi -
schen 282 und 284. Gut behauptet blieben Rheinstahl
und Zellstoff Waldhof . Am Kassamarkt beschränkte
sich das Geschäft aus kleinste Umsätze . Etwas Nach -
frage bestand nach Bank - und Versicherungsaktien .
Von Jndustriewerten wurden Mez Söhne , Freibur -
ger Ziegel und Rhenania etwas niedriger notiert .
Im übrigen waren die Kurse unverändert . Festver »
zinsliche Werte ohne Geschäft . Es notierten : Badische
Bank 166 Rhein . Credit 134 , Rhein . Hypotheken 174,Südd . Diskonto 144 , Farbenindustrie 283, Rhenania

& ?f .
163' Sinner 78, Schwartz - Storchen

180, Badische Assekuranz 228 , Continentalc Bersiche -
rung 90,50 , Mannheim . Vers . 131 , Seil Wolsf 92,60 ,Bremer Oele 71 , Deutsche Linoleum 268, Gebrüder
Fahr c>5, lOprozent . Großkraftwerke Mannheim 155,
Karlsruher Maschinen 30, Knorr 188, Mez Söhne 91 ,N .S .lt . 123 , Pfälzische Mühlen 156, Nähkayser 68,
Zement Heidelberg 152,60 , Rheinelektra 166, dito
Vorzüge 86,75 , Südd . Zucker 148, Freiburger Ziegel
30, Wayß u . Freytag 169, Westeregeln 186, Zellstoff
Waldhos 305.
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Der Sport am Sonntag .

Für ör -ei Wochen ist der Fußball einmal ganz
vom Programm Kestrich« » , sicherlich nicht zum
Nachteil der Spieler und Zuschauer , denen jetzt
eine kurze Zeit der Entspannung geboten wirb .
Dafür kommen jetzt die Sommersportartcn um
so mehr zu ihrem Recht. Der 10 . Juli selbst
ist ziemlich ruhig . In der Leichtathletik
geht es aus die deutschen Meisterschaf -
ten zu , ebenfalls bei den Ruderern , wäh-
rend der internationale Tennisbe -
trieb mit dem Wimbledonturnier die erste
Saisonhälfte abgeschlossen hat und mit dem zwei-
ten Abschnitt neu einleitete .

Leichtathletik
Sp .Vg . Baden -Baden und F .V . Frankenthal

bringen nationale Meetings zur Durchführung .
Im übrigen bereiten sich die Verbände und Ver -
eine auf die am 16. und 17. Juli im Deutschen
Stadion Berlin stattfindenden deutschen Meister -
schaften vor . Lebhafter ist der Betrieb im

Tennis .
wo im Reich noch eine Anzahl großer Tourniere
bevorsteht . In erster Linie mutz das internatio -
nale Kölner Turnier von Rot -Weiß genannt
werden , wo von deutscher Seite bis allerersten
Vertreter mit Froitzheim , Moldenhauer , Kreu -
zer , Hannemann , Rahe , Frau Friedleben , Frl .
Aussem, Frau von Recnizek , Frl . Kallmeyer am
Start sein werden . Das internationale Turnier
m Mannheim , bei dem die Damenmeister -
fchaft von Süddeutschland und die Herrendoppel -
Meisterschaft von Baden entschieden wird , sieht
die gesamte süddeutsche Klasse im Kampf . — Die
süddeutschen Berufsspieler tragen ihre Meister -
schast in München aus .

Schwimmen .
Im Vordergrund der schwimmsportlichen Er -

eignisse des Sonntags steht die deutsche
Meeresmeisterschaft über 2000 Me -
ter , die im Rahmen des internationalen Jubi -
läumsschwimmfestes des Danziger S .V . in Zop-
pot zur Entscheidung gelangt . Zander -Danzig
und Frl . Baumann werden ihre Titel gegen
stärkste Konkurrenz , darunter auch der Reichs-
wehr und der Polizei , zu verteidigen haben .
Weiterhin sind die in Bielefeld stattfindenden
Ausscheidungskämpse des Deutschen Schwimm -
Verbandes zu erwähnen , da nach den Ergeb -
nissen dieser Ausscheidungen die deutsche
Schwimm -Mannschast für den demnächst stattfin -
denden Länderkampf Deutschland —Schweden zu -
sammengestellt wird . Bei allem guten Mate -
rial , das wir gerade im Schwimmen haSen , wird
der Kampf gegen die starken Schweden so leicht
nicht zu gewinnen sein und deshalb ist die Auf-
stellung der deutschen Vertretung von enormer
Wichtigkeit.

Rudersport .
Die 30. Ruderregatta auf dem oberen Neckar

bei Heilbrvnn versammelt 18 Vereine aus
Seilbronn , Heidelberg , Tübingen , Worms ,
Karlsruhe , Mannheim , Saarbrücken , Aschaf-
senburg , Stuttgart , Ludwigshafen , Eberstadt ,
Cannstatt und Speyer mit 80 Booten nnd 400

Ruderern . — Die zweite Langstrecken -
Kanu fa h r t des Oberrhein - und
Mainkreifes , die über 12 .Kilometer auf
der Kinzig mit dem Ziel Hanau führt , hat Nen -
nungen aus neun Städten vom Rhein . Main ,
Neckar und der Donau erhalten . — Bon den
Veranstaltungen im Reich interessiert in erster
Linie die Große Alsterregatta in Hamburg ,

Motorsport .
Das mit den besten deutschen Rennfahrern ,

wie Carraciola , v . Wentzel - Moskau , Walb -
Mannheim lMercedes ) , Momberger lBugatti ) ,
Kimpel ( Bugatti ) , Butenuth (Hauomag ) usw.
besetzte Baden -Badener Automobilturnier er -
reicht am Sonntag seinen Abschluß. — Vorzüg -
lich besetzt sind auch das Bergrennen auf die
Hohe Wurzel bei Wiesbaden und das VIII . Ga -
belbachrennen . — Gelegentlich der Karlsruher
Sportausstellung kommt in der badifchen Haupt¬
stadt das VI , Wildparkrennen zur Durch -
führung » an dem sich gleichfalls eine Anzahl der
best bekanntesten Fahrer beteiligt .

Hochschulsport .
Die Südwestdeutschen Hochschulmeisterschaften

in der Leichtathletik , im Schwimmen , Turnen
usw . kommen bei erfreulich starker Beteiligung
am Samstag und Sonntag im Frankfurter
Stadion zur Abwicklung.

Fußball
Auhcrordcutlichcr D .F .B . -Bundestag . Mit Rücksicht

auf die Deutschen Leichtathlcti ^-Meiftcrschaften ilt i « r
für den 17. Juli nach München angesetzt ? auherordent -
Iiche Bundestag des Deutschen Futzballbundes auf den
L4. Juli verlegt worden .

Faustball .
Endspiele um die Badischi FaustballmeiAcrlchast . Am

Sonntag , mittags 12 .30 Uhr . finden aus dem Sport »
vlab des Polizeisvortvereins Karlsruhe aaf dem Klug -
vlab ine Endspiele um die Badische Faustballmcistrr .
schast 1927 statt . Ihre Spielberechtigung zu diesen
Spielen haben sich in den Ausscheidungsspielen der
Bezirke folgende 4 Bezirksmeister erworben : Verein
sür Leibesübungen Neckarau , Polizeisportverein
Karlsruhe , Sportverein K r e i st e t t - N e u s r c i-
stett , und Polizeisportverein Freiburg . Da ?
sind die gleichen Vereine , die auch im Vorjahre die
Endspiele um Sie Badische Meisterschaft testritten l>a -
ben . Der P .S .V . Are , bürg ist Verteidiger
der Meisterschaft und wirb feine schärfsten Gegner im
P .S .V . Karlsruhe und Sv .V . Freiftett finden . Die
bisherigen badifchen Kauftballmeister waren : 1925 :
P .S .V . Freiburg . 1926 : P .S .V . Karlsruhe . 1926:
P .S .V . Freiburg .

Pferderennen .
Renne » z» Willftiitt . Zum 30. Rennen ladet der

Hanauer Rennverein Willstädt zu Gaste . Es werden
voraussichtlich ziemlich viele Pferde laufen . Meldungen
für die Hauptnnmmer des Tags , der Preis vom
Gottswald (2000 .U und Ehrenpreis ) liegen sogar von
der Schweiz , Frankreich und Oesterreich vor . Ein Pferd
im Werte von 700 M wird verlost . Die Eintrittskarte
gilt als Los . Das Eröffnungsslachrennen über 1300
Meter wird von 11 Pferden bestritten . Lewinius und
Pfalzgraf werden die Farben des Herrn Hauck ver -
treten . Diese beiden Landauer sollten den Sieg mit
Bergsink unter sich ausmachen . Herbert und Landgraf

verweisen wir aus den Plätzen . Das WiMtLtter Trab -
reiten sollte auch diesmal für Esther reichen , die in
Karlsruhe das Trabrennen in grohem Stile gewann .
Sehr gut laufen sollte Grevel , die offensichtlich im Kom -
men ist . Siesel ist hier auch genannt und erheischt wie -
der Beachtung . Olga und Hilda kämen für den R ?ft
in Frag « . Die Hauptanziehungskraft des Tages >ft
das Ernft -Kiefer -Rennen . Es ist sehr schwer zu be -
urteilen , wer hier Sieger sein könnte Gute Form
haben in letzter Zeit Eisbär , Prinzessin Max . Grani
und Selmel gezeigt . Robert der Teufel , Louv , Nftree
und Aphrodite bringen Gutes von ihrer Heimat mit .
Prinzessin trägt vor Astree und Grani unser Ver -
trauen . Das zweite Trabsahren des Tages ist das
Hanauer Trabfahren . Das Ende wird sich hier zwi -
schen Morsner , der seine Rennen in Offenbur « und
Lahr leicht gewann , Pascha und Orallensohn ab -
spielen . Lotte besitzt genügend Können , diese Ausqabe
zu lösen . Tvliane und Hatton kommen sonst noch in
Frage . Tnlian « ist ein ausgesprochener Steher . Im
Hanauer Flachrennen empfehlen sich Rothaar . Bergfink ,
Fannn und Ursula in erster Linie , Kommt die schnelle
Siesel einmal nach Hause , so sollte sie gewinnen kön -
nen . Leicht wird sie es allerdings nicht haben . Herbert
ist ein möglicher Außenseiter .

Das einzige Hürdenrennen des TageS . ist der Preis
von Kinzig . Eisbär . Selmel , Karlemann und Grani
sind bestens im Gange , besonders Eisbär findet eine
günstige Situation vor , bei ihm mangelt t nur öfter
an gutem Willen . Grani hat seine beiden letzten Er -
solge sür sich , und ist ein ausgezeichneter Springer .
Sonst iväre noch an Stnr zu denken , der zuletzt in
Karlsruhe Vierter hinter Sonntagsruhe und Eisbär
war .

Unsere voraussichtlichen Sieger :

1. Rennen : Stall Hauck , Bergfried , Herbert .
2 . Rennen : Esther , Gretel , Siesel .
S. Rennen : Prinzessin ^ Astree , Grani .
4. Rennen : Morfner , Pascha , Orallensohn .
5 . Rennen : Rothaar , Bergfink , Stall Hauck .
6 . Rennen : Grani , Stall Buchmüller . Kärlemaun .

Automobilsport .
VII . A .D .A .C. -ReichSsahrt 1927. In der Zet , vom

28. August bis 5. September veranstaltet der A .D .A .E .
zum 7. Male seine Reichs - und Alpensahrt in acht Ta -
gesetappen für Motorräder , Personenwagen und Last -
fahrzeuge . Die Streckeneinteilung ist nach der Aus -
schreibung wie folgt : Motorräder : 24. August : Berlin ---
Görlitz (275 Kilometer ». 25. August : Görlitz — Hirschberg
( 110 Kilometer ) . 26. August : Hirschberg —Plauen (370
Kilometer ) . 27. August : Plauen —Linz (Donau ) (450
Kilometer ) . 28 . August : Linz —Klagensurt (315 Kilome¬
ter ) . 29. August : Rasttag . 30 . August : Klagenfurt —
Innsbruck (390 Kilometer ) . 31. August : Innsbruck —
Triberg (380 Kilometer ) . 1 . September : Triberg —Ade¬
nau ; 520 Kilometer ) . Gesamtstrecke etwa 2800 Kilome -
ter . Personenwagen : 24. August : Berlin —Görlitz (280
Kilometer ) . 25 . August : Görlitz — Schleife durch Schle¬
sien —Hirschberg (450 Kilometer ) . 26 . August : Bergprü¬
fung im Riefengebirge (zirka 110 Kilometer ) . 27. Au »
guft : Hirschberg —Plauen (370 Kilometer ) . 28 . August :
Plauen —Linz (450 Kilometer ) . 29 . August : Linz —Kla¬
genfurt (315 Kilometer ) . 30. August : Rasttag . 31 . Aug . :
Klageefurt —Innsbruck (350 Kilometer ). 1. September :
Innsbruck —Triberg (380 Kilometer ) . 2 . September :
Triberg —Adenall (520 Kilometer ) . Gesamtstrecke zirka
3200 Kilometer . Omnibusse « nd Lastwagen : 25. Aug . :
Berlin —Frankfurt a . O . (220 Kilometer ) . 26. August :
Frankfurt a . O .—Hirschberg (270 Kilometer ) . 27. Aug . :
Hirschberg und Schleife durch Schlesien mit Bergprü -
sung im Riesenge 'birac (260 Kilometer ) . 28. August :
Hirschberg — Chemnitz (240 Kilometer ) . 29 . Aug . : Chem¬
nitz— Nürnberg (250 Kilometer ) . 30. August : NÄrn -
berg —Kassel (280 Kilometer ) . 31 . August : Kassel —Duis -
bürg (230 Kilometer ) . 1 . Sept . : Duisburg —Adenau
( 113 Kilometer ) . Gesamtstrecke zirka 1800 Kilometer .
Die Fahrt ist geteilt in eine schwere Prüfung ,
die die Bestreitung sämtlicher in der Ausschreibung vor »
gesehenen Prüfungen erfordert und eine erleich -
irrte Prüfung für Krafträder , Krafträd « r mit
Beiwagen Cyeleears und Personenwagen als Zuver -
lässigkeitssahrt unter einfacheren und leicht« ren Bedin¬
gungen . Nennunsen sind unter Angabe d« r Nummer
der Bewerber , und Fahrerlizenz an die Sportabteilung
des A .D .A .C ., München 2 C III , Münzstrabc 9,1 , zu
richten .

AmeriKanische GetreidenotierungeD
SchluUnotiernneen (Eigener Funkdienst )

Chicago
Weltes T . stetig

Mai
Juli . . . .
September .
Dezember . .

Mali T . stetig
Mai . . . .
Juli
September .
Dezember . .

, aferT . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

8 . Juli
7.

145 ' /,
144 ^
147 '/.

97 'U
105 '/,
HO 3/,

45 '/,
46 «/.
49

8 .

147 ' /.
145 '/.
148 ' /,

93 '/,
106V,
110 ' /.

46 '/.
48 '/,
50 ' /,

HjggenT . stetig
Mai . . . . .
Juli
September
Dezember . .

110 '/.
101
104

m
105 'A

Xenyork , 8 . Juli
Weizen Dornest.

Mai
Juli
September .
Dezember . .

Weizen.Bonded .
i uli . . .
September

Tendenz stetig

ii

Devisen .

Buenot - Airee 1 Pes .
Kanada 1 kauad . voll .
Jaoan
Konsi n n tiaoDel
Ivondon
New - York
Rio de Janeiro
Uruguay
Amoterd .-Rotterd

1 Yen .
1 türk . PI .

1 v .
Milreis
1 Peso
100 G .

w Berlin , 9. Juli
ZuschlU
k .t. Btii'

O.00»

I

Athen 100 Drachm .
rüsa .- AntwerD . 100 Belga

100 Gajd .Danzig
Helsingfor »
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen

100 finn . M
100 Lira

100 Dinar
100 Kr .

Lissab .-Oüorto 100 Eseudo
Oslo 100 Kr .
Pari » 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 Pencö

Geldkurs
8. 7.
1 .790
4 .208
1 .994
2 -178

20 .467
4 .255
0 .493
4136

168 .91
5 .664
58 .b2
81 .75

10 .614
23 .0 /
7 .415

112 .70
2078

10894
16 .50

12 .493
81 -14
3 0b >
71 .75

112 .85
59 -32
73 43

Geldkurs
9 . 7 .

1 .790
4 .208m

20 .467
4 .215
0-494
4 .136

168 .90
5 .664

58660
81 -58

10 -610
22 -950

7 -413
112 69

20 .96
108 . 93

16 .50
12 .49

81 -145
3 .049
71 -S3

112 .84
51:11

+ ° -&
+■o .oi
+ 0 .52

tstf
+ o-P?
+ C.25
+ C.0*
T
+ 0 .«
+ 0 .2°
+ c .tf
t C.2«
+ O.O
+

+ O-01
+ ° 4

+ c-i»

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkukl ^
vom 8 . Juli . ) Mitgeteilt von der Basler Handel -'

bank . ) Paris 20.84. — Berlin 123 .10. — Sottd "'
25.22% . — Mailand 28.22Yi. — Brüssel 72.25. — H« '

land 208 .1755. — Neuyork : Kabel 5. 19 % ; Scheck S.M
— Canada 5 .19 . — Argentinien 2.20>j . — SDJaS' 1'
und Bareeolna 88.40. — Oslo 134.30. — Kopenh ^
138.85. — Stockholm 139.15. — Belgrad 9.15 . '

Bukarest 3.25. — Budapest 90.50. — Wien 73.15 . '

Warschau 58 .—. — Sofia 15 .88H . — Sofia 3 .75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 9 . Juli

Mitgeteilt von Baer k Elend , Bankgeschäft , Karlsruh

Alles zirka
Adler Kali . . . . . . .
Badenia Druckerei . . .
Brown Boverie . . . .
Deutsche Lastauto . . .
Deutsche Petroleum . .
Gasolin
Grindler Zigarren . . .
Itterkraftwerke . . . .
Kali -Industrie") G . = gesucht .

1U5
176

60
80
93
15
15

179

Kammerkirseh
Karlsr . Lebensversicher .
KrttgershaD
Momnger Brauerei . . .
Rastatter Waggon . . .
Rodi & Wienenberger .
Spinnerei Kollnau
Spinnerei r _

Speck

Hoch immer ää -s
Tagblatt " ffir Juli entgegengenommen .

Frankfurter Kursbcrtdii .
Deutsche Staatapaplerc
AblOsungsschd . 301 50 300 .5 ""
dto . oh , Ausl .-R. 18 10 17 .90

Pfandbriefe
Pfälz .Hyp .Pfdb.
Ehein . 14 - 14 . -

Cremle Werte
5% Ruman . 1903 7 .25 7 75
6°/oBos . u . Herz . 41 — 40 50
5 °/o Mexik . am.

mnere (Silb .) 13 . — 12 95
Sachwerte

6% Bad. Kohle _ . — — . —
5°/0Hcss .Braun . f, 18 6 . 18
B°/0 Pr . Kalianl . 8 .bO 8 60
60/0Pr .RoggAn .
BO/0 Sach .Braun . , — —
4<Y0 dto . Braunk . .
8% dto .Braunk . —

5"/i>Mexik .konv .
auss . (Gold) .

3% Mexikaner
konv . innere

4Va°/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 °/oTOrk .v .l911

8. 7 .
40 -

l ) ie K urse verstehen sich in Prozent .
9 . 7 . 8 7 .

Baltim .u .OhioR 98 - 93 . —
9 . 7 .
40 . -

35 50
1384
2v' . —

1 ? . -
21 35

35 .36
1384
20 . —
1875
19 75
16 90
2125

i '1,% Anat . S . I .
4'/,°/«Anat . S .II .
Bagdatoalin I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
50/oTehuantepec

ab 1914 . . . 24 .36
Versicherung » -Aktien

Erst . All . Vers. 145 . - 145 -
FrankoniaVers . — . — 1Ö2 .25

Transpo rt werte
Hapag . . . SUO141,50 140 50
Nordd . Lloyd 40 141 . - 142 36

Bnnken
AU.D . Kredit . 20 148 50 14950
Bad . Bank . 100 165 - 165 -
Darmst . Bk . 100 239 . - 235 50
Dtsch . Bank 100 165 5(1 166 -50
Disconto -G . 150 16 ? . - 162 -
Dresd . Bank 80 168 -50 168 —
Metall Bank 100 147 .25 146 . -
Oest . Creditanst 8 55 8 75
Rh . Creditb . 40 134 . — 134 . —
Reichsbank 100 165 — 166 25
Sttd .Disk .-G . 100 147 . - 145 . -

Industrie werte
Bochum .Guü700 ~
BuderusEis . 200121 -53 120 —
Dach .Lux .Bg700 — . — — . —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . öO
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
Mansf. Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stablw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bcrgb . 20
Laurahotte . 100
Brau . Wulle 120

8 . 7. 9 7 .
176 - 174 -
20975 209 50
179 - 179 00
24 -- ? 4^ . -
184 - 13250
172 50 173 -50
193 -12 193 -50
131 .25 131 .25
197 . - 127 -
274 . - 27 ? . -
214 50 ?13 . —
163 - 160 . -
113 60 113 . —

96 - 94 -
141 . - 141 50

Adt Gebr . . 50 62 . — 62 —
Adler & Opp. 250 —
Adlerwerke . 40 128 -^0 128 —
A.E .G . . . . 50 183 25 18b . -
Asch . Zellst . 400 2Ü/ . — 2U5 - —

8. 7. 9 7 .
Bad. Weinh . 16
B.Msch. Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem . Heidel . 300
Daimler Mot. 60
D. G . u . S8ch,140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Lichtu .Kr .60
El . Bd.Wolle 1UO
Eßlin . Msch . 100
Ettlg . Spiunere »
Faber & Schi . 80
Farbenind . l .G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

lU2 l
1L r187 - 189 75

1532 152 -

131 .75131 . -
209 - - 5-10 . -

40 50 39 . —
45 . - 43 50

196 - 199 tO

79 - 78 -
230 - 23U. -
156 - 105 . -
28 -> - ißi ' O

55 . - 55 50
?

8
7

1
-
0

8 . 7 . 9 . 7 .
Germ . Linol . 100 ?£ ? . —■ ^ 66 —
Goldechmidt200 xo6 50 139 —
Gritzn .Mech.300 „

— •— 121 . —
Grttn & Bilf . 180 189 - - 139 -
Haid & Neu 300 51 . — 51 . —
Hanfw .Fttss .200 147 .50 143 50
Hirsch Kupf . 150 116 — 116 —
Hoch-u .Tiefb .20 137 . — 138 . —
HolzmannPh .80 198 50 20 J. —
Holzver .-lnd . 80 7ü . ~ 70 —
Inag Erlang . 20 ICO — 100 —
Jungh .Gebr . 140 125 10 125 —
Kamm .Kais . 120 193 . — . —
Karlsr . Msch. 50 «Q cq uo
Kl . Sch . & Ii . 80 A \ _Knorr Heilb . 50 j-qö 107 _Kons . Braan 15

~
KraußLokom .50 68 50 62 .50

70 - 70 -

8. 7. 9. 7 .
Lahmeyer . 150 iZJ lT, 17*7 .25
Lech . Au gsb .250 124 .50 — • —
Leder . Spich . 50 21 . — 21 —
Linoleumw . 120 •
Lud . Walzm .500 — •— 123 —

Maink .Höch .140 131 7^ 131 -
184 84 1Metallg . Frkf .60 :

MönusStamm 30
Mot. Oberur . 250

'3 .75
9 - 79 .50
0. - 70 -

Neck. Fahrz . 100 123 50 122 -50
Peters Union 30 120 -50 120 .50
Pfalz .N .Kays .60 68 25 63 -
Rein .,G.&Sch .30 137 . — 137 . —
Rh.El .Mann . 100 _ __ 4.gq —

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 50 71 . — 68

*
—

Rodberg Dar . 60 u _ q 7KRöder Darm . 120 145 !— 144 —

8. 7. »• '
;

ßfltgerswer . 160 107 -10 1"' >
Sohn .Frank . 100 105 50 1$ i
SchuckertEl .700 189 -— 1 ??Ä
Schf . Berneis 40 87 — §S »I
Siem .&Hals . 700 279 . — ? SV>
SOdd . Metall 160 _ "

Uhren .Furtw .40
Vo .&Hä « .8t .26 132 .75 l ^ fc-
Wayü &Freyt .40 168 -f5 .
Zeil . Wld .8t . 100 313 .50 31

*

variabel
Bena Motor . 60
Dsch .Petrol . 160 /
Großk .Wartt .20 - ' »J
Dtsch . ErdOl 400 25

Berliner Kursbericht
Pie Kurse verstehen sieh in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag eii .er Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont 60|0. — Reichsbanklombardsatz 7 °/o-
Festverzinslfche

8. 7.

6 .18
Vir-

Werte
9. 7 .

12 8 ;
6 .20

96 60

18 . -

10 .7b
40 -20
25 12
:'767

1 -70
12 -80

6% L.-E . Kohle
60/r Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6 '/j 9/0 Hchspost - ■ . . , Äi- £ -
Ablös . - Anl. I . . 301 80 301 5 J
Ablös . - Anl. II . 302 -- 302 -
Ablösg . - Anl . o.

Ausl .-Recht .
6% Reichsani 27
4»/0 Schutzgeb .
5»/o Mexikaner .
4'/, OcBt . Kch . ll
40/0 Oest . Goidr .
4% Oeat . Kronr .
4% Türk . adm . - - „
4J/0 T . Bagd . S. I " ~ ri
4% Türk . v . 1905 1275 1237
40/

° T . ZoU 1911 1 ^ .90 14 .20
4<>/0T .400F .Lose
40/

°
üng . Goldr . 2612

4% Un(j . Kronr . 1 90
6»/„ Tenuantep . J5 -87
*lh% - - --

Pfandbriefe
6% Berl . Gold . . 94 60 94 60
8»/Ä Berlin . Hyp .

Gold Pf. S. 5,6 103 - 103 -
8% D.Kom .Go\d 10030 97 - -
8<>/0Frankf,Pfbr . . . . . . .bnk Um . 8 . . 101 . — 101 . —
8°/n Goth . Grkr .

Goldmk .Pf .A4 101 . - 101 -
6°/0 do. Abt . 2 97 -50 97 50
8°/0Mannh .Stadt 99 -9J — •—
8010 Mein. Ilpbk .

Goldpf . Em . 8 1C2 . - 101 75
SO/0Mitteld . Bod.' Kred .-Gpf. R .l - — —
6°/0 Neckar A .G . 82 . — 82 . —

8750
105b
40 .VO
2560
27 60

12 8̂0

26 -
1 .20

24 30

' 8°
/ßNordd. Grdk .

oldpf . Em . 6 102 . - 101 .75
8»/0 NOrnb.Stadt 101 •— 10130
8°/o Pr .Bodenkr .

Goldpf . Em . 9 102 25 102 -—

8. 7 . 9. 7 .
7c/0 Pr . Bdkr . E .8 — 100 . -
10§ o Pr . Centr .-

'
4 . - _ nBod.Goldpfbr . Jf .J ' II i nf tn

a ft

108 -

tadtsch .R .3,6 101 50 101 -50
S°/„ Rhein . Hyp .-

Goldpf . R .ü—4 — . — 100 —
8<>/(,Rogg .-Rtbk .

S . 1Ä 102 . - 10125
8o/0 do. R . 4 u . 5 103 .50 — --
8O/0Sächs . Bod.-

KreditR . 5 . .
80/oSlldd.Boden-

Kredit R. fi . .
10»/o westd .Bod.

Kredit Em . 6
öOfoRogg.-Rtbk .

108 10 108 10
7 .90 7 .92

Eisenbahn -Aktien

A .-G . f .Verk . 600
Hochbahn . 500
Sttd . Eisenb . 800
Baltimore . . .
Luxemb . P .H .B .
Schantung . . ,
Canada -Paclfic

- . - 170 -

98
'
. - - --

8 50
92 2b

8 .67
91 -

Sclii :; ahrts -Aktien
Hapag . . . 300 .140 - 140 -
Hamb . Sttd . 300 23 > 30 -
Hansa . . . 60 2 ' 4 25 2 V2 —
Nord-Lloyd . 40 140 - 141 -25
Verein . Elbe 40 - 76 37

Bank - Aktien
Bkf . Brau -ln . 20 223 25 224 -
Barm . B . Ver . 20 159 — 151 . —

Bay . H . u .Wb .2(l
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Ölsc -Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr.Bk. 100
Wiener Bankv .

8 1
173 50
238 -
178 . -
238 -
16637
1 ( 8 25
16312
168 5 )
229 -

8 .40
166 -
134 -

670

9 . 7 .
173 -
233 -
179 -
23/75
166 2b
108
162 50
16775
230 . -

8 .35
165 .25
134 -

17450
670

■traueret - Aktien
300 220 - ?20 . -

Engelhard . __
SchnfTerh.-B .2ftO35 .
Sohulteis -Pa . 20 423

in . _ 220 . -
i? r- 357 -
!£ _ 424 -

Industrie -Aktien
Accumulat . 600 1^1 50 171 -50
Adler & Opp. 260
Adlerh . Glas 200 1-36 . 136 -
Adlwerke . . 40
Allg .Elek .G . 60 18 <!-75 183 25
Ammendf . P . 60
Angl .Con .G . 100 91 ' " "
Anna . Stein . 300 . ~ —
Asch . Zellst . 300 206 87 20 / 25
Augs.Nrb .M.200 14/ -— 145 -25

Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A.-G. 20
Bav .Spiegelg .60
,T. P . Bemhe . 200
Berg Eveklu .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nttrnb . 60
Gebr . BOhlerlOO
Braun . Brik . 600
Brsch .Kohlel60
Breitenbg .Ze .80

118 .50
144 50

66
*
50

£ 44 -
87 -

47 ! -
187 . -

« 650
14 'J . —

26 .50

198 —
318 -
162 -25

118 -tO
146-50

540 50

73
19 J - —

95 . -
139 . -

Ic6.25

196 -—

8. 7. 9 . 7 .
Brem . BesIg . 20 73 — 73 25
Brem . Linol .250 250 . — 24d . —
Brem .Vulk. 1000 143 - 14n -
. . Wollkä . 1000 - — 205 2o

Buderus . . 200 22150119 . —
Busch Wagg . 80 104 . — 104 -

Capito & Kl. . . 101 — — . —
Charl . Wass . 120 l4ü . - 162 .12
Chm.Buckau300 — . — 127 . —
„ Heyden . 40 1302513012

Gelsenk . 1000 89 -— 90 . —
„ Albert . 300 144 . - 143 . -

Conc. Chem . 400 72 75 74 25
Cont . Cautch . 40 13 j .öO 130 -12

DaLmler . . 60
Deesauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

D .Sehachtb . 500
„ ßpiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle -. . 80
„ Eisenhdig . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dürkopp . . 150
Dflss .Ei8enh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

132 .67131 50
204 -50 209 . -
1C8 - 108 —
lb9 -37 159 —
118 .25119 . -
152 - 150 50
11725 - --

152 . - 150
'
50

66 .75 66 75
91 -12 92 .50

102 75 101 .50
116 - 115 . -
138 . - 139 -
153 . - 150 .75

91 . - 90 -

41 50
138 50137 50

9 . 78 . 7 .
Frankonla . 100 8 67
Friedrich sh . 300 — .— 155 .50
R. Frisier . .60 98 - 102 50

Eintr . Brk . 600 - . - 177 12
Elek . IJefer . 200 182 .50183 25
„ Llchtu . Kr .60 195 . - 198 .01

El . Bd . Woll . lOO 30 . - 34 -
Email .Ullrich60 48 - 48 -
EnzingerW . 100 &5 - - 64 75
ErlangerBw .100 178 — 177 . —
Eschw . Bg . 600 2 33 . — 133 -
Ess . Steink . 700 178 — 179 -

FaberBlelst .140 90 .25 93 -75
I .-G .Farb .In .lOO 284 . — 584 75
Feldm . Pap . 60 212 . - 21150
Feit . & Guill . 300 139 -50140 —
Fein Jut . Sp . 100 124 50126 50

Kaggen .Eis .100
Geb .&KOnig 400
GeIsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Genn . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
J .Glrmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W. 100
Gritzner . . 300
Grttn & Bilf . 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harburi 20

Harpener ""
. 600

Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 280
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm .StärkeGO
Hohenlohes . .
Holtmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 80

63 25 63 25
- . - 88 -20

176 - 175 -
88 - 89 87

218 50 217 . -
150 - - 15 ^ -50
23 ^ .50 240 . -
20 ? . - 201 E5

47 — 47 . -

130 —

- . - 120 -53
191 —

93 - 92 -75

171 25170
' -

128 . - 130 75
55 . - c.5 50
93 — 925 (1
28 —

Ii ® ' S?«
- — 143 —
80— 80—
78 50 78 —

119 — 117 —
18675186 —

83 — 89 —
Ü2 .50 22 .25

200 .25 200 .25
47 — — —

217 — 215 -
47 — 45 75

6b 50

Jlse Bergb . 200 279 — — . —
JeSerichAsph .40 — — 158 —
M.JttdelftCo .60 178 — 182 50
Jungh .Gebr . 140 1 24 — 125 25

Kahla Porz . 100 — — 114 87
Kali Aschers . 60 178 — 180 —
Karlsr . Ms«h . 60 — 28 50

KlOcknerw . 600
Knorr . . . . 50
Kshim .StArk .60
Kolb&Schttl . lOO
Koll .& Jourd200
Koln-Neuess . 60
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie. SO
Kronpr .Met. 160
KySh . Hütte 20

8 . 7 . 9 . 7 .
174 — 174 —

- — 187 .25
- • - 11125

83 — 84 50
18o - 18475

52 .50 52 50
67 25 70 .12

15 25 .
1/ahmeyer . 150 178 — 179 87t anvnl« ca gg |.q

109 -
162 . -
274 . -

I âurahvtte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20 59 .75Ludw . Löwe 300 278 5U
C. Lorenz . 60 126 . —
Lüdensch . M. 60 — . —

66 75
?82 - -
128 . -
108 50

Maßdebg . M. 80
C. if Magirus 50
Marinesm. . 600
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .Deutzl50
Mfllh .Bergw .700
Weck.Fahrz . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . Stgt . 500
„Wollkämm 500
Nord. Kraft . 100
Nörnb . Herk 80

129 - 127 .75

19 ? 75 194 .
'
—'kzfy.Z

30 — — —
13 87 13 87

310 — 308 —
123 — 121 .25
14 ' .12 142 50
144 - 143 —
152 — 152 .50

31 - 82 75
159 — 159 -
12475 12475
176 25 1 777s
187 .5U191 . -
178 -25 177 50- • - 118 —

104 -
Obersch .Ebf . 60 1C5 -50 } C4 —
„ KokBwerk .400 1 05 — 1Q4—
Oeking -St . . 500 48 — — —
Orenstein . 200 133 — 133 —

PanzerA .-G . 200 98 50 98 —
Phön .Bergb . 300 1 ?7 — 126 75
Jul . Pintsch 500 156 50 159 —
Plttl .Werkz . 120 160 — 159 —

8 . 7 .

103 —

177 :50
i74 50
166 50
21b —

Rathg .Wag . 100
Ravensb .8p . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
, , Spiegelgl .300

Rh .W .Klkw . 300 — —
Rhenania Ch . 20 67 -25
Rheydt elekt . . — —
RiebeckMon .400 161 —
J . D . Riedel . 40 67 -25
Rock .& Sch .1000 — —
RodderCTube400 — . —
Roscnt .Porz .30C) — . —
Rtttgersw . . 100 1C8 —

9. 7 .

lÄ -
l (it . -
177 . -
17250
165 -
213 50
199 —
170 —

66 —
3 20

159 .n0
6737

11475
567 —
120 —
107 —

Sachsenwerk 20
Sachs . Thttring .Porti . Zern. 160
Sachs .Wagg . 50
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
Schaf erBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Sehl . Zink . 100
Schi . Textil . 100
H. Schneider 80
Schriftg .Off. 160
ßchnb &Salz .lOO
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 600

Vulkan 120
stahr & Cie. 250
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
StraI .Spielk .600
Sttdd. Zucker

118 50 1 ' 8

242 -50

267 !EO

12650
12550
115 .25

39/50
189 —

79 —

6ci —
168 .50
279 —

79 —
65 .50

30 2̂5
161 —

76 —
253 —
305 -—
141 -75

201 . -

1 ? 7-
242 .50
lb6 —
H9875
134 —

225 .
'
-

12650

115
'
25

189 .5c
80 —
81 —
6150

16825
27925

7o .SC
6675

105 —
31 —

76 —
f5858
305 —
143 -50

8 . ' • , V
130 - 1 "

>

79-"

13-7:- W ,
118 -25 1"

78 -50

148 -
1C9 -- Vit, .'
178 -25 Ul "
694 -Li m
141 25
2i6

- m
1 ( 9 75

"

Tafelglas . . 6(
Tecklenburg . .
TelefonBerDn60
Terra A .-G. . 80
Thale Eisen . 200
Thome , Fr . 400
Transradio 150
Tttllf . Floha 200
Union ch .Pr .150
FarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller 230
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .40
VogÜ . Masch . 40
.. Tflllfab . 140

Vor.Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Gi-ube 60
Wegelin -Russ40
Weg .&Htibn .lOO
Werns . Kam . 50
Westeregeln 150
Wfl .D . Hamm50
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß. 200
VVittkop Tfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20 — — ■

Kolon lalfrert *
^

Dt8ch.Ostafr . 50 — -r " Ji (jib
'-

Neu-Guinea . 20
Otavi -Minen . . 37 87

12775 l '
t y

181 -50 IM
92 .
76 -50 .

p
^

77 -50

notier * *
^Ktcbtamtl ,

Dsch .Petrol . 160 gl SO
Sloman -Salpet .
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DZadisches
SLantostbeatet
fcefcte Vorstellung vor

de« Serien !
Samstag . öcu 9 . Juli .*A

, 3° , Th .- G . 1001/1100 ,1401/1525 u. III . S .-G,Zum erstenmal :

«on Walter Harlan .?n S »ene
Ulrich von
eenlein

JE»
Charitas
Avfelbaum
^ uldenbeck

von -
trenck.
vahlen

Möderl

. Menbeck Ä
Lchedel Prüter
Bratvogel Brand
Zehaim Herz
Karbara Frauendorfer
Schönbartläufer
We .nsel . ge

®« g
Anfang Vh Ubr .

. Crttbc 10 Ubr .l . Sverrsitz k.— M.

Operette im Kongerthaus
Hente und morgen 7 8/4 Uhr die Napoleonsoperette

ie Teresina
Karten bei Müller, Kaiserstraße , Holzschuh , Werderstraße , Brunnert ,Kaiserallee , Konzerthauskasse und telephonisch (7260) zu Mk. 1 .70—6 .50

Montag : Gräfin üllariza .

Voltsrechts -Parke»
Meichspartei für Volksrecht u. Aufwertung »

Ocffcntitö» Nmimmnluno
Montag . 11 . Juli 1927. abends 8 Uhr

im Festsaale des Jriedri -hshoss .
Tagesordnung :

I . Protest gegen die Aufhebung des alei -
«den und « edeimen Wahlrechts für
die Badische Landtagswahl .

S. Die Behandlung der Aufwertung im
Reichstag , im Landtag und im Rur -
geranSschns ;

Berichterstatter : Oberbürgermeister i. R.
Siegrist und Stadtrat Herrmann .

Alle Mitbürger » nd Mitbürgerinnen sind
freundlichst eingeladen .

Freie Aussprache . Eintritt frei .

Natur-Theater Durlach
Sonntag , den 10. Juli , nachmittags 4 Uhr

Familie Löffelmann
Lustsviel in drei Akten von Julius Rosen .

Bon 7i4 Uhr ab Künstler -Konzert .
Preise «0 Pfg, . 1. - und 1.50 Mk

Ettlingen
W atthaldenp

Sonntag , den 10 . Juli , 7a* Uhr

M
Schultheiß von Ettlingen

von W . Fladt Regie : Hans Blum

(über 100 Hitwirkende )
Karten : Mk . 0 .50 , 1 00 , 1 50 und 2 50 |

Volksbühne Ermässigung

Vorverkauf : Fritz Müller , Ecke Kaiser - und I
Waldstraße . Telephon 388

aari
Uhr

I

Die Eröffnung ihres neuen

Blumenladens
am Mühlburger Tor

(Haltestelle der elektr . Straßenbahn )
zeigt hiermit an

Firma Wilhelm Brehm , Tel . 556 .

Photographie ^
Olga Klinkowström
Kaiserstraße 243 Nächst Kaiserplatz
Portrait », Gruppen , Vergrößerungen
Tel . 2420 Sonntags geöffnet Tel . 2420

LMgremdier-
Berein e . B.
Karlsruhe .

Das für den vergange -
nen Sonntag vorgeseh.
Sommerseft mutzte >vcg .
der ungünstigen Witte -
rung ausfallen . Das -
selbe findet nun nicht
am 10. d . Mts . . sondern
erst am 17. Juli 1927
aus dem Gcrmania -
Svortvlatz (Wildpark )
statt .

Di «
Bergniigunaskommission

TfoMhmtöef
» Mereedea * ab

)Fabrik an jederm .
Günstige Preise ,

bequemeTellzahlg .
Verl. Sie Katalog.

Bobrmöbelfabrik „Mercedes"
Lorch (WUrttemberg)

Saison -

Sa ms ' af '
9. Juli

Ausverkauf
Letzte Taue Dt%

ns **gr,'2 - Juli

Sonder -

Rabatt

Montag , 11 . Juli

auf alle nicht
reduzierten

Preise
autzer Markenartikel

10
» tflwlfeij !; ,

e—
allen Abteilungen

Ganz besonders
günstige Kauf >
gelegenheit zu
extra billigen
Preisen

: ^ Ferienzeit

BadearNlel

Suiiewr
Serren u . Kinder in
Wolle u . Kunstseide

Sportwelten .»
allen Arien für Da »
men .Herren .Kinder

Strilkkleider
Sportjacken

Blusen Mabt
ganz autzergewöhnlich

preiswert

Ia Boll - Boil « E50
10. - 7.75 O .*

Ia Creve de chine weiß 4Q50u . farbig 25 . — 21 .50 WO

Abteilung 6 °?

% > u , Strauß

REMSTAL-
SPRUDEL

kieselsäurereiches Mineral -Heil wasser

IMNAUER
APOLLO -

SPRUDEL
reinigt die Nieren glänzd . bei Verdauungsstörungen
Radioaktives ideales Familiengetränk

„Goldene Staalsmeda 'lle 1926 "

Vertreter :
Anton Hanauer , Mineralwass , Goethestraße 29, Tel . 2704
8 . Kranich , Bad . Chabesofabrik , Marienstr . 48. Tel . 3182

flhnnnnitf an berücksichtigt bei Euren Einkäufen die
HUUnnenrcn Inserenten des „Karlsruher Tagblatts"

Als ich noch Prinz war . . .
Roman von Pa « l Hai « .

^ rbeber-Rechlsschutz Verlag Osr . Meister . Verdau Sa .
112) Nachdruck verboten .)

»3 <tt _ ich hörte ihn, " sagte Karl Ferdinand .
sogar . Damals war ich junger Student

nd Offizier — wollte er sagen , aber er
schluckte das Wort rechtzeitig und fuhr fort :

i ''Und ich bewunderte ihn . Er war ein König
z? keinem Reich . Anita — und du bist seine
Achter ! Ja , wie hätte ich darauf kommen
!j

Uen . Gott — da hast du ja —,
" er lachte fröh -

«A -. »da hast du ja einen berühmten Namen !
Seifet du , daß in der Hofoper noch sein Bild
^ ngt ? Eine große Photographie . Irgendwo
Q,

>a . Es hängen da viele Größen aus der
Mnft — längst vermodert sind . Man ehrt

Andenken . Und nun — bist du ein Näh -^ adel ! - Anita - "

ihi? r üvg ihre Hände an sich und bedeckte sie
* leidenschaftlichen Küssen .

Kebste
» ®

.
8
r war gut , daß der kleine Vorhang an der

^ ustung der Loge zugezogen war — nur den
" sbiick nach der Bühne freilassend .
"^ erdi — was tust du —"

x-'^ sch — ich will dich zur Künstlerin machen ,^ste — du bist Wielands Tochter —"
'.Ach du — warum ? — Ich habe ja dich —"

J ~ r blickte sie überrascht an . Ja so ! Natür -
sichü - — er war ja nur Ferdi Branzell . Er war
tzi^ Geliebter . Mehr noch , Ihre erste , große

^ "Wie wolltest du es wohl anstellen , Ferdi ?
(t,J5 ' ich merke wohl , ich könnte was erreichen .
^ was Großes . Das Blut meines Vaters —

habe ich es so deutlich gemerkt als in didsen
ian »

*, a ich dich kenne . Da all meine Ge -
ih ä tt immer nur bei dir sind . Aber — nun
»i .? ° rKunst festen "Fuß zu fassen — dazu gehört' Ll Mut und — Geld !"

lächelte unbewußt .£

Sie hatte wohl recht . Ja . Und — das Geld
— es wäre schon da !

Aber nein ! Nein ! Warum ? Sie gehörte
ihm . Sie hatte ja recht . Und — zum Teufel —
sie sollte ihm immer gehören ! Ihm allein !
Eine Mesalliance ? Zum Kuckuck — sie war
die Tochter eines der größten Sänger ! Und
was tats , wenn sie ein Nähmädel war ? Sie
war ein Menschenkind , das hundertmal wert -
voller war , als alle weiland Prinzessinnen , die
ihm sein gnädiger Vater schon proponiert hatte .
Sie war klüger , reiner , feiner , und ein Lächeln
von ihr wog den kostbarsten Brillantenschmuck
auf .

„Anita Wielandt, " flüsterte er . „Es klingt
wie klare , schöne Musik —"

„So sagt Tante auch oft . Und — es mag
wohl wahr sein . Vater wußte schon , was gut
klingt . Sein Bild hängt über dem Klavier —
und manchmal , wenn ich davor sitze und spiele ,
ist mir , als ob er zu mir herabnickt —"

Karl Ferdinand sagte :
„Ich möchte das Bild einmal sehen , Anita —"
„Dann — mußt du hinkommen , Ferdi —"
„Darf ich , Anita -? Ich bat dich schon em -

mal —"
Er blickte sie leidenschaftlich an .
Da nickte sie .
„Jetzt darfst du , Liebster . Ich werde es Tante

sagen . Sie wird sich gewiß freuen .
"

„Ich danke dir , Anita —"
Der Zuschauerraum hatte sich wieder gefüllt .

Der letzte Akt mußte gleich beginnen . Der
Logendiener klopfte diskret an und bat um die
Garderobenmarke , um die Ueberkleider recht -
zeitig zu besorgen . Er nahm Gläier und Teller
mit . Sein Lakaiengesicht war wie eine Maske .
Karl Ferdinand kannte diese Gesichter und är -
gerte sich.

Die Zwischenmusik hob an . Die Lichter er -
loschen wieder . Der Prinz war nicht mehr bei
der Sache . Auch Anita konnte nicht mehr mit
gleicher Aufmerksamkeit wie vorher der Vor -
stelluug folgen . Das Glas Selt — ein ünge -
wohnter Genuß — hatte ihr Blut erregt . Noch
nie hatte sie so heftig empfunden , wie stark ihre
Liebe zu dem Geliebten war . Und daß er ihren

Vater gekannt hatte — es war , als wäre er
auch ihr schon lange kein Fremder gewesen , als
wären sie schon seit Jahr und Tag gut Freund
miteinander . Hatte sie nicht von Anfang an ,
da er ihr begegnete , Vertrauen zu tfjm gehabt ?
War es nicht gewesen — damals — als
müßte sie ihm die Lippen zum ersten Kuß
bieten ? «

Leise suchte ihre Hand die seine .
So saßen sie, bis der Vorhang über dem Spiel

fiel und der Beifall der Zuschauer den Bann
löste . Die Darsteller verneigten sich , wieder und
wieder , langsam senkte sich der „ Eiserne " . —

Herr von Lippschütz kam vorerst nicht dazu ,
seine Neugierde zu befriedigen . Zwar blieb die
Großherzogin bis zum Schluß der Borstellung ,
aber als er dann mit ihr aus der Loge trat
— man hatte eine Weile gewartet , bis sich der
größte Schwärm der Besucher verlaufen hatte —
war von dem Prinzen und seiner mutmaßlichen
Begleiterin natürlich nichts zu sehen . Die
mochten schon lange draußen sein .

Aber dem war nicht so.
Auch sie hatten gewartet , bis sich der Zu -

schauerraum geleert und die Theatergäste ver -
mutlich zum größten Teil entfernt hatten . Dann
erst traten sie auf den Gang . Schritten durch
das geleerte Foyer , ins Freie . Der Prinz hatte
die peinliche Begegnung in der Pause schon ver -
gessen . —

Als sie die Freitreppe nach unten stiegen , fuhr
gerade ein elegantes Auto langsam vor — die
Türfüllung der Karosserie mit einem goldenen
Wappen geschmückt .

Herr von Lippschütz und die Großherzogin
waren im Begriff , einzusteigen . Einige Leute
waren stehen geblieben . Das Wappen am
Wagen , die devote Höflichkeit des Begleiters der
Dame machte sie aufmerksam . In strammer
Haltung saß der Chauffeur am Steuer .

Auch Anita hatte unwillkürlich den Schritt
verhalte » .

Da blickte Herr von Lippschütz zurück . Sah
den Prinzen . Grüßte liebenswürdig .

Es blieb ihm nichts anderes übrig als zu
danken .

Fehlte nur noch , daß die Herzogin auch noch
huldvollst grüßte , dachte er und zog Anita eilig
mit sich . So sah er nicht , wie in der Tat auch
die Großherzogiu den Kopf ihm zuwandte —
aber sie erkannte ihn nicht mehr .

„Wer war das , Ferdi ?" fragte Anita er -
fchrocken .

„Ach — ein ehemaliger Studiengenosse . Wir
begegneten uns neulich —"

„Das war doch das Auto des Großherzogs —"
„So ? Möglich — ja . Richtig — der junge

Mann hat da wohl einen hübschen Posten er -
wischt — Gesellschafter , Erzieher , was weiß ich— ich kann mich im Augenblick nicht einmal auf
seinen Namen besinnen . Aber was geht uns
das an . Komm '

, Lieb — wir spazieren noch
durch den Park .

"
Der kleine Borfall hatte sich zu schnell abge -

spielt , als daß Anita sich besondere Gedanken
hätte machen können . Ihre Jugend selbst sehnte
sich noch nach einem kurzen Alleinsein mit dem
Geliebten .

So schritten sie in den Park hinein . —
Die Großherzogin hatte sich nicht enthalten

können , ihren Begleiter zu fragen :
„Wen grüßten Sie da eigentlich , lieber Lipp ,

schütz?

„Prinz Branzell war es , Hoheit "
" Ach — der lustige Ferdi ? Der ist wieder

? ' er \ , ® r
. mar doch ttt Damenbegleitung , wenn

tchjtidjt trre —"
^ schieden ein etwas indigniertesGesicht . Die demokratischen Neigungen des

Prinzen waren ja immerhin ziemlich bekannt .„Und offenbar inkognito — ! Lippschütz , wissenSie was Näheres darüber ? "

bissen
* ^ üie Zunge abge »

l a {L cr sich so hatte gehen lassen .
? , . k ÜJSÜi. *

ch klar , daß Ferdi da wieder malauf abenteuerlichen Wegen ging . Die Kleine anseiner ^ eite — einfach eine Schönheit war das
gewesen ! Und so blutjung ! Woher der Ferdibloß seine Spürnase hatte — fabelhaft !

(Fortsetzung fol ^ t.)
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Die berühmten , tausendfach bewährten

Triumph-Motorräder
550 com , mit dem unverwüstlichen Orig . engl . Triumph -
Motor , 16 PS , nur 1Ä50 . — Mk . Jetzt wieder sofort

lieferbar . Gunstige Teilzahlung .
Xelinie gebrauchte Motorräder in Zahlung

Vertreter A . Beiler , Karlsruhe , WaldsiraBe 6« .

Tlur noefi
wenige Cage daueri der

Saisonausverkauf
QJenäfyen Sie dieje

bitfige
, Gmfcaufsmögticfikeii ^

etwas zu verkaufen
zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "

Mouiaa . den II . Juli 1937. nachmittags 2 Uhr .werde ich in Karlsruhe . Pfandlokal Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung im Vollstreckungswegc öffent-
lico versteigern :

a ) 1 Flurgarderobe , 1 Badewanne , (Emaille, 2
Tischubren , 1 Bettstelle . 2 Nachttische , ein
Schreibtisch, dunkel eichen , 1 Raschtisch und
2 'Nachttische ,d) 1 Herrenfahrrad , :v! arke Union , ferner 1
Stehpult . 1 Schreibtisch, 1 Gobelin . 1 Büfett ,alt mit Aufsal?, ca . 70 alte Bilder , und ver -
schied. Antiquitäten .

Versteigerung der ttnter O .- Z . d ) aufgeführtenSachen findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 8 . Juli 1927.

^ Buh , Gerichtsnollzieher .

Wir habed einen Teil der

nochmals ermäßigt .

Garten - Kleider von 6 . 50 an
Crepedechin . Kleid , v. 35 . - an

Voile - Kleider . .
Bastseid . Kleider

Crepe de Chine « Blusen | in weis und modernen Farben, in allen Preislagen
in Weliblechkonstruk -
tion . feuersicher , ausVorrat lieferbar .

Eiserne
Fahrradständer

Woli. ttsMacoiii

RESTPOSTEN
in allen Abteilungen

besonders günstig !

Auf alle nicht im Preise

herabgesetzten Artikel Wir teilen unseren
verehrlichen Mitgliedern
mit , datz der seitens des
Schwetztuger Garten »
bauvereins sür Sonn -
tag, den 10. Juli , be¬
absichtigte Besuch in
Karlsruhe , eingetrete -
ner Hindernisse wegen,auf nächstes Jahr ver-
legt wurde .

Der Vorstand .

10* Rabatt
Werke

Bühl (Baden)Gebrüder Ettlinger
Suche per sofort als tatigerTeilhaber Friedrichshof Garten

Karl-Friedrichstraße 28

Heute Samstag abend 8 Uhr

Italienische Nacht
mit großem Mandolinen -Konzert

(bei ungünstiger Witterung im Gartensaal )
Eintritt frei ! Wilhelm ZiegUr
NB . Jeden Mittwoch und Samstag abend 8 ' Uhr u . Sonntags
ab 4y2 Uhr GroBe Garten -Konzerte der Harmonie -Kapelle .

in ein in Karlsruhe ansässiges Auto - oder
radgefchäft einzutreten Angebote unter <
ins Tagblattbüro erbeten

Zu verkauf . : Büfett ,
Ausziehtisch, 4 Stühle ,
all . nutzb. zus . 230 Ji .
Vertiko 40 Ji , Plüsch¬
diwan 25 Ji . Ztüriger
schrank 30 Ji , w . Bett .
Alurgarder .^ Schreibtisch
sehr bill . 5 r S b I i 4 ,
UfllanMtr . 12 . Verkst.

Sehen Sie sich bitte
vor dem Einkauf mein
reichhaltiges Lagerin

Kohlenherden
Gasherden
Komb.Herden

und Oefen an.
Erstklassige Fabrikate

Billige Preise

Jung . Kaufmann mit
3iahr . Lehrzeit , bewand .
in allen Büroarbeiten ,
Stenographie und Ma -
fchinenschreib., sucht ge -
eignete Stellg . evtl . als

Volontär .
Angeb . unt . Nr . 3648

ins Tagblattbüro erbet .

N. Hebeisenvon wöchentlich 10—20
Stück 3teil .
Wollmatratzen u .
Kindermatratzen

b . erstkl. Verarbeitung .
Angeb . unl . Nr . 3686

ins Tagblattbüro erbet .

Spezialmagazin für
KUche und Haus
Werderstr . 36

Tel . 1685
Klauprechtstr . S

Tel . 2749
Gegründet 1868

Zahlongserleichterung

Weg. Platzmaugel bill.
zu verkaufen

■W - Motorrad -vKohler 1,5 P . -̂ . Lamm -
ftratze 6 , III . Neukam .
Auch Sonntags anzuseh.

f chöncs Damenrad
ill . zu verk. Uhland -

stratze 17 . III . links .
Damenrad , wie neu,mit Kreilaus lBadeniaj

verk. JI 75.—. Schleifer ,Rintheim . Hauotstr . 100.
Schönes Damenrad

sehr vreisw . abzugeben.
Karlstr . 75. II . rechts.Soinegg .
Herren - » . Damenrad

gebr . . f. gut etfiy » reis ,
wert zu verkf . Schützen -
strafte 40. Iris » .

Preiswert abzugeben :Dameusahrrad . wie neu ,Torpedo , m . orima Be-
reifung . » errcustr . Z»,2 . Stock , rechts.

Kaften -Haudwageu
gut erh . . s. Feldbau ge-
eignet , billig zu verkf.Amalienftr . 5, im S »f.
Ein noch ber . neuer wfe .

Kindertagen
m. Riemensederg . und
Verdeck zum Abstellen,bill . zu verk. SB. Guhl .Kriegsstr . 92, II .

schleifen übernimmt , zu
verl . Mann m . I » Zeug
niff . Gest . Aufträge erb
Nüppurrerstr . 38 . HeiL
bronner Hof .

Saison
in Semmld
Die Saison in Her«

renalb hat voll cinge-
fetzt . Wir haben einen
Laden in bester Lage,besonders für Saison -
geschäste jeder Art ge -
eignet , zu vermieten .

Angeb . unt . Nr . 3688ins Tagblattbüro erbet .

sucht und empfiehlt weiß emailliert, sehr
gut erhalten, sofortzu

verkaufen.
JollystraBe 43

I . Stock .
Hypotheken - und

Liegenschattsbüro
Himhtli . 43 . Tel . 2117

Gegr . 1879

kleineUu ' Uülllfllln
in jeder Wohnung un¬entbehrlich. I Erstklass .Fabrikate . / Gunstige
Zahlungs- Bedingungen .
Ausstellung u . Vorfuhr .Kaisei -passage 27 .

Kunstgranittrevve , über¬
zählig . billig zu verkauf .
18 .5X31X120 cm . Des -
gleichen eine Partie

Terrazzovlatteu und
Terrazzowafseriteiue .

Zu erfragen : Baubüro
Nebeniusstraße Nr . 12 .

Telephon Nr . 1549.

schöne , helle

Werderstralie >■:
Telephon 2072 .

Karlstraße . Bahnhoss -
nähe . sehr preiswert zu
verkaufen . Offerten unt .
Nr . 3658 ins Tagblattb .

Schlafzimmer .
Wohnzimmer ,
Speisezimmer ,
Herreuzimmer
Küchen ,

owle einzelne Möbel
n wunderschöner , ge -
iteaeuer Ausführung

I aus . Sie lehr billig bei
Karl Thome 5 Co. .

Möbelhaus .Karlsruhe , Herren » . 23.aegenüb . d . Reichsbank.
Besichtig , o. Kaufzwang .Streng reelle Bediena .
» Zu verkf. : 4 Schlief,-körbe. Tamenfchube Nr .?8 Petroleum -Lamven ,^ lavierlamve . Bilder ,Bücher. Wilhelmftr . 5 ,I . sstock.

Schriftl . Rebenerwerb
erhalten Sie durch Ber -
lag Thornn . Rostock » 5.

elektr . Licht . Telefon ,sofort preiswert zu
vermieten .

Amalie « » ». :j», u .

it . erh . , f. 40 Ji zu verk.
üdvvurrerstr . S8. pari .

mit 18 Jahr . , mit nur
best . Zeugnissen, welch ,
mit Kundschaft u . Pfer -
den umgchcn kann , bei
guter Behandlung sür
nur Dauerstellung ans1. August gefucht.

Bernhard Schell .Oelmühle ,Lichten«» ( Baden ) .

Grobe belle
Werkstätten

mit od . ohne Büro zuverm . Amalieuft . 13 , II .
Leeres Zimmer

in der Zähringerftr ., II .
Stock, zu vermieten .

Angeb . unt . Nr . 3683
ins Tagblattbüro erbet.

Eins . möbl . Zimmer
an ruh ., fol. Herrn fof .
oder 1Z. Juli zu verm .
Bachstr. 56, IV . links .

Bornehm ., ar . möbl . zu erlern ., findet Lehr-
Wohn - u . Schlaf,im « , stelle b . Schmiedmeister

vermieten . Südend - Stübler . Gerwigstr . 40,trahe Nr . 22, 4 . Stock. II Stock.

6/14 P .S ., Brennabor .
4sitzig , Motor und Be -
reisung In . sehr geeign.als Lleserungswagen f.
Metzg. ulw ., umstände -
halb , sehr bill. zu verk.Robert M e l ch e r .Durmersheim .

Gebraucht «
Rofthaarmatrafien

zu kauf . ges . Angeb . m ,Preisangabe unter Nr .3687 ins Tagblattbüro .

Neue , wertvolle

Herren - , Damen - und
Rennräder , 2 Jahre Ga -
rantie , sind weit unter
Perkaufspreis auszulöf .bei beauftragtem Sve -
diteur .

Eugeu oo» Steffeliu .Baumeifterftr . Nr . 48 ,t . Bert . G . Hartmauu .

schwz., 3loch ., wie neu.w . geg . klein , zu tausch ,gesucht . Krouenftr . U ,
Elektrische

Hoebkeine» Vis Ii befrage den Hausarzt !

Brunnensdiriften durch ^w
Fachiager Zentralbfiro ,BerlinW8 ,

Wllhelmstraaac SS.
Erhältlich in Minerahrasaertiand-
lunrcn , Apotheken, Drogerien usw.

Gesucht wird : mögt , zentral gelegene 7—« -Z .-Wohnuug sür Wohnung und Büro .Geboten wird geräumige 5 -Zimmerwohnung
ebenfalls zentral gelegen.

Angeb . mit Angabe des Mietpreises unter Nr .
t «80 ins Tagblattbüro erbeten .

fahrbar , Leistung pr . Stunde 3000 Kg .
Für Krautmärkte rentabel , f . Sommer
als Eismaschine benützbar , umstände¬
halber billig zu verkaufen Angebote
unter Nr . 3642 ins Tagblattbüro erb

von reinstem, delikatem
Geschmack , zu Mayon¬naisen vorzügl. geeignet

mit Gleis - , Strom - >: nd Äiasseranschlun . Nähe
Westbahnhof . mit Lager - und Habrikaiionsräumen ,ZS00 qm, zu vermieten . Angebote unter Nr . 367«

ins Tagblattbüro erbeten . Hauptniederlage : Bahm * Baßler , Zirkel 30. Telefon 255-5-Sitzer, vermietet günstig Autovertrieb AIWipfler , Karl -Friedrichstiaße 28, Telephon 195,
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Im Lapplanb -Cxpreß.
Von

Fritz Löwe.

Fn der Halle des Stockholmer ZentralbahnhofeS
cht der Lappland -Expreß zur Abfahrt bereit .
>° n schimmernder Lichtflut übergössen grüßt
l>ch einmal die Mälarkönigin . Dann braust
[t Zug in die nordische Nacht.
Um Mitternacht hält er an dem bedeutenden
Eisenbahnknotenpunkt S t o r v i k. In dem
^ erleuchteten Restaurant des von der Staats -
chndirektion errichteten Eisenbahnhotels steht

nach schwedischer Art gedeckte Abendbrottisch
"n Empfange der hungrigen Passagiere bereit .
Pricht man von schwedischen Reifeeindrücken ,
taf man auch nicht

baS Smörgasbord ,
bekannte kalte Büfett vergessen . Dieses

Mündlich anmutende Stilleben verfehlt nie
[iite Wirkung . Auf blütenweiß gedeckten lan -
in Tafeln locken Heringe , Sardinen , Aal , Eier ,
sinken , Kalbsbraten , Lachs, kalte Zunge ,
i»erse Salate usw . Goldig glänzende Butter .
Zwt von hellstem Weiß bis zum dunkelsten
°chwarz häuft sich zu Bergen . Unendliche Sor -
N von Käse , wer kennt ihre Namen , vervoll -
Endigen das freundliche Bild . Man hat das
Muhl an einer fürstlichen Tafel zu Gaste ge -
^öen zu sein . Nach dem kalten Bortisch das
^»uper , Suppe , Fisch, Braten , Gemüse , Kom-

Nachtisch , das genügt ! Alle warmen Spei ,
fr stehen ans lodernden Spiritusseuern zum
^ greifen bereit , und man bedient sich selbst,
^ rzüglicher Kaffee beschließt das opulente
^ uper . Das Glockenzeichen zur Abfahrt ruit
Nerbittlich aus diesem Reiche des Lukullus .

entrichtet den sich in bescheidenen Grenzen
hegenden Obolus und besteigt in Ruhe den
% .
. Wie weich und mollig liegt es sich in den
Seiten Betten der vorzüglichen schwedischen
Schlafwagen. Bei der Lampe traulichem Schein

eine interessante Lektüre , bis die rattern -
^ Räder in festen Schlaf wiegen . Der Mor -

in dem in hellem Birkenholz gehaltenen
Speisewagen ist auch ein Erlebnis . Die Aus -
^ ituug desselben , Tassen , Schüsseln , Teller usw.

feinstem Porzellan . In funkelnden neu -
Meinen Kannen wird der ganz ausgezeichnete
^ okka serviert .
. Selbstverständlich fehlt auch nicht das obligate
°wörgasbord mit einem warmen Gericht . Die
Mündliche und überaus höfliche Bedienung ist
^ erst wohltuend .

, vn angeregter Stimmung geht es hinüber
«»m

Aussichtswagen .
diesem luxuriösen Salon auf Rädern fehlt
nichts , um die vierzig Stunden lange Fahrt

h
° " Stockholm nach Narvik so angenehm wie

irgend möglich zu gestalten . Breite Leder -
bequeme Klubsessel, weiche Teppiche,

Silber , Spiegel u . a . schaffen einen behaglichen
Ventilatoren sorgen für frische Luft .

^ °he Gestelle am Eingänge dienen zur begue-
Unterbringung des Handgepäcks . Dazu

Liebenswürdigkeit und Zuvorkommenheit
mitreisenden Schweben . Sie betrachten uns

; l8 ®äfte ihres Landes und tun alles , was sie
nur irgendwie von den Augen absehen

rotten . So gestaltet sich die Reise zu Stun -
5 der Erholung und des Genusses .

fitze im weichen Ledersauteuil am breiten
jMer , lasse das herrliche Panorama in bun -

» .̂ „ Wechsel wie einen fesselnden Film an mir

ry ^ berziehen . Dichter Wald , blühende Heide ,
VauernhaLSchen an schimmernden Seen .

Strecken menschenleerer Einöden ,
zz -^ pfe und Moore wechseln mit tiefgrünen
fr .e ' c tt und Feldern von goldig wogendem Ge-

' " e- Auf schäumenden Flüssen treiben Tan -

sende und aber Taufende von Baumstämmen dem
Meere entgegen . Bon den Hängen leuchten
purpurrote Blumen . Ans einer 263 Meter lan -
gen , in schwindelnder Höhe hängenden Brücke
überschreiten wir den Angerman -Elf , Schwe -
dcns schönstem Flußlauf . Immer abwcchs-
lnngsreicher , immer eigenartiger die Fahrt .

Boden , die jüngste ^ >tadt des Nordlandcs
ist erreicht . Von einem Hügel grüßt die Kirche,
umgeben von zahlreichen roten Holzhänschen ,
den sogenannten Kirchenstuben . Diese dienen
dazu , den von weither mit Wagen oder Schlit -
ten herbeigekommenen Kirchenbesuchern in den
dunklen Winternächten an hohen Festtagen ein
behagliches Heim zu bieten .

Bis hierher fährt der Lappland - Expreß auf
der alten Stammbahn . In Boden geht es auf
die nördliche Querbahn , die sogenannte Lavp -

l a n d b a h n , die vom nördlichen Teil des

Bosnischen Meerbusens durch Nord - Lappland
bis zur norwegischen Grenze und weiter nach
Narvik führt . Seit der Eröffnung des Riesen -
kraftwerkes in Porjus wird die Bahn elektrisch
betrieben . Dnrch das gänzliche Fehlen der
Kohle fällt die Belästigung durch Rauch fort .
Auch eine nicht zu unterschätzende Annehmlich -
keit dieser Fahrt . Die Reise von Boden bis zur
Station Riksgränsen gibt ein äußerst
überschauliches Bild der äußeren Formationen
des nördlichen Schwedens . Hier sieht es noch
genau so aus wie bei Schluß der Eiszeit . Die
alten Moränen überziehen mit einer Decke von
mehreren Metern Stärke den aus Gneis und
Granit gebildeten Berggrund .

Hinter der Station Murjek , dem Ausgangs -
punkte der berühmten Touristenroute Jokkmokk -
Kvikkjokk

passiert der Zug den nördlichen Polarkreis .

Unwillkürlich denkt man an Feierlichkeiten
ähnlich der Taufe bei Ueberfchreiten deS
Aequators unter Mitwirkung von Lappen , Eis -
bären , Renntieren usw . Aber nichts von alle -
dem geschieht . Ohne jede Feierlichkeit rollen
wir über ihn hinweg . Nur zwei weiße Tafeln
kennzeichnen diese vom geographischen Stand -
punkte so wichtige Stätte .

Gällivare , die berühmte Erzstadt , ist
erreicht . Hier befindet man sich an der Ein -
gangspforte der lappländischen Erzfelder . Nach
Süden zu hebt der Dundret sein kuppelähnliches
Haupt .

Von Gällivare nach Kiruua führt die Bahn
zunächst durch Sümpfe und Wildnis . Bald aber
tauchen in der Ferne glitzernde Schneeketten
auf . Bicken erhellen die Landschaft . Die Luft
wird rein und stark.

Bon der Station Kalixsors führt einer der
Hauptwege auf den Käbnekaife, . Schwedens
höchsten Berg . Es . ist die Sehnsucht aller Lapp -
landbesucher , diesen zu besteigen,' nicht nur sei -
uer Höhe (2123 Meter ) wegen . Das Panorama
wilder Einsamkeit , der Anblick der wölken -
umhüllten Spitzen dieses romantischen Fels -
massives und seiner leuchtend »» Schneefelder
locken jeden Bergsteiger mit magischer Gewalt .

Aus blauen Fernen steigen
die Erzberge Kirunas

empor . Wo heute Kiruna steht, war noch vor
wenigen Jahren Einöde und Wildnis . Im
Jahre 1890 wanderte eines Tages der Staats -
geologe Hsalmar Lundüohm von Gällivare
nach dem Erzberg von Kiruna . In der Gegend
stand nur eine einsame Lapphütte . Diese und
ein neuerbautes kleines Blockhaus waren das
einzige , was an die Anwesenheit von Menschen
erinnerte . Im Jahre 1896 kehrte Lundbohm
zurück und bezog das Blockhaus . Hier entwarf
der energische Mann die großen Pläne , in der

Wildnis nicht nur eine moderne Bergwerks -
industrie , sondern auch ein Gemeinwesen zu
schaffen. In diesem Blockhaus haben die Mo -
logen ihre Messungen gemacht und die Reich-
tümer des Berges studiert . Hier haben In -
genieure die technischen Möglichkeiten kalku-
liert und Geldleute die Richtigkeit der Kalku -
lation erprobt . Architekten entwarfen die Pläne
für eine neue Stadt mitten in der Einöde des
Polarwaldes . Hier wird einst ein Denkmal
davon erzählen , wie Hjalmar Lnndbohm das
Beste , Nützlichste und Schönste schuf , was
Schwedens Norden überhaupt besitzt . Denn er
allein , der Geologe und Ingenieur , der Wissen-
schaftler und Künstler , war es , oer alles in
seiner Hand vereinigt hielt .

Am stärksten ist der Eindruck während der
Auffahrt mit der Bergbahn und von der Höhe
des Plateaus . Die Erzader hat eine Länge
von zirka fünf Kilometern . Der Bergrücken ,

wo an einzelnen Stellen das Erz ganz frei
zutage liegt ,

ist dreieinhalb Kilometer lang . Die Tiefe , bis
zu der das Erz reicht , ist unbekannt . Durch
Bohrungen hat man festgestellt , daß es an ein -
zelnen Stellen bis zu 375 Meter Tiefe reicht.
Der Besuch des Erzwerkes ist von größtem In -
teresse. Von der Spitze des Erzberges hat man
eine wunderbare Aussicht über das Tal .

Eines der interessantesten Bauwerke des Nor -
dens ist die Kirche von Kiruna . Sie ist
nach nordischen Motiven erbaut und ähnel » in
ihrer Form , mit ihrem Reichtum an Farben
einem riesigen Lappenzelte . Sie gilt als das
hervorragendste Werk moderner schwedischer
Holzarchitektur . Das Altarbild stellt eine son-
nenübergosfene Landschaft dar . Prinz Eugen
von Schweden hat es gemalt und der Kirche ge -
schenkt .

Ich sitze wieder im Lapplandexpreß . Vom
touristischen Standpunkt aus betrachtet , beginnt
jetzt der schönste Teil der Fahrt . Bei der Sta -
tion Rauta öffnet sich die Aussicht auf herrliche
Hochgebirgstäler . Dann kommt man zur Sta -
tion Torneträsk am poeficumrauschteu Alpsee,
dem größten von Lapplands Seen . Wilde Fel -
sen , die jäh zum Strande abfallen , umkränzen
ihn . Der elektrische Zug rollt weiter . Wir
passieren die Station AbiSko und halten in
Abiskojokk . Hier liegt die von Tausenden
von Touristen besuchte Station des schwedischen
Touristenvereins mit herrlicher Aussicht über
den See Torneträsk und die ihn umschlingen -
den Schneeberge . An der Station »eges Leben
und Treiben . Unter den Touristen tauchen
Lappen in ihren pittoresken Trachten auf . Kein
Ort in Europa kann schöner liegen wie Abisko .
Nirgends offenbart sich die lappländische Hoch-
gebirgsnatnr so wunderbar wie hier . Es ist
daher nicht zu verwundern , daß von Jahr zu
Jahr ein immer mehr anwachsender Touristen -
ström sich über Abisko ergießt .

Hinter Abisko durchfährt der Zug einen lan -
gen Tunnel . Dann beginnen die gegen die
Wmterstiirme errichteten Schneegalerien . Nach-
dem der früher von den Lappen als Heiligtum
verehrte Berg Bassaiva umfahren , ist die schwe¬
disch-norwegische Grenzstation „Riksgränsen "

erreicht . Das Klima ist hier ein äußerst ftren -
ges . Im Winter toben heftige Schneestürme .
Infolgedessen sind besondere Maßregeln getrof -
fen . DaS Stationsgebäude steht mit einer 84
Meter langen Halle in Verbindung , die bei
Schneesturm durch Tore geschlossen werden kann .
Die Reichsgrenze bildet gleichzeitig auch die
Wasserscheide zwischen der Ostsee und dem At -
lantischen Ozean .

Nunmehr senkt sich die Bahnlinie 620 Meter
tief und führt dnrch 24 Tunnels und zahlreiche
Schneegalerien .

' Die Fahrt bietet wunderbare
Aussichten auf die Gebirge und den in der Tiefe
schimmernden Fjord . Immer mehr senkt sich
die Strecke dem Rombaks -Fjord entgegen , der
sich durch die smaragdgrüne Farbe seines Was-
sers auszeichnet .

Endlich hält der Zug in
Narvik . der nördlichsten Eisenbahnstation

der Welt .
Auf einer Halbinsel breitet sich die Stadt aus ,
die vor der Eröffnung der Lapplandbahn nur
ein unbedeutender Fischereiplatz war - Im nörd¬
lichen Teile des Hafens befinden sich bedeutende
Anlagen für die Erzverschjfsung . Der größte
Lastkai hat eine Länge von 345 Meter . Zwei
Dampfer können hier gleichzeitig Fracht ein-
nehmen .

Abends gewährt die Stadt einen zauberhaften
Anblick. . Lichtllberflntet steigen die Straßen mit
ihren pittoresken , zum Teil direkt in die Fel -
sen gebauten Holzhäuschen terrassenförmig an.
Rote , grüne und blaue Lichter erglänzen hinter
farbigen Borhängen . Vom Fjord blinken die
Hunderte von elektrischen Laternen der Lade-
rampen . Der Donner der herabstürzenden Erz -
schollen klingt durch die Nacht . Das ist das
Lied der Arbeit , die Musik , die in Narvik Tag
und Nacht nicht endet .

Wie schwarze Schlangen winden sich die Erz -
züge am . Felsenhang entlan »-. Scharf heben sich
die Konturen der schneebedeckten Berg : vom
schimmernden Fjord .

Prinz Friedrich Sigismund von
Preußen t .

Durch Sturz beim internationalen Reiter -
turuier in Luzern .

Prinz Friedrich Sigismund von
Preußen , einer der bekanntesten nnd erfolg -
reichsten deutschen Turnierrekter , ist in Lu -
z e r n , nachdem er im Internationalen Tur¬
nier eben die große Vielseitigkeitsprüfung mit
„.Heiliger Speer " gewonnen hatte , gestürzt .
Seine Verletzungen waren so schwer, daß er
kurz darauf verstarb . Der Prinz , ein Sohn des
Prinzen Friedrich Leopold und Enkel des Heer -
führers von 1870 , Prinz Friedrich Carl , stand
im 36. Lebensjahre . Er war einer der ans -
sichtsreichsten für die große internationale
Olympiade 1928 in Amsterdam gemeldeten Teil -
nehmer . Sein Tod bedeutet daher anch für die
Vertretung Deutschlands bei jenem Wettbewerb
einen ganz besonderen Verlust .

Liebesbriefe.
man von dem Liebesbrief spricht , d . h .

s»>. ,
dem schwärmerischen oder literarisch an -

H .^ s-vollen Gedankenaustausch zwischen zwei
»Labten . so denkt man gewöhnlich an die
Hqc

' in der der Großvater die Großmutter

Seu ' wäre natürlich falsch , an die Ritter -
li^ Zurückzudenken, In dieser Zeit der eigent -
Öt j .n Liebesschwärmerei schrieb niemand Liebes -

Denn niemand verstand sich auf die edle
""1t des Schreibens .

fe^
'n § sich der Ritter einmal in die Notwendig -

$)a
" " letzt , ein sogenanntes Billet -doux an die

ftems Herzens zu schicken, so mußte er
fitfi • H' ^ e in Anspruch nehmen . Er wandte
Ein<>

ln ^ ^ en Fällen an einen Mönch oder an
i&m

n
. gelehrten Schreiber und ließ sich von

Sen? o . Brieflein aufsetzen. Diese notgedruu -
liz, . Zuziehung einer dritten Person war natür -

lich c? Austausch von Vertraulichkeiten hinder -

Seit " " kolgedeffen sind die Liebesepisteln jener
von denen wir noch manches Exemplar

f)Qft
*Ctt' einem gezwungenen und Phrasen -

toeh t ~
* abgefaßt , der ein wenig an den erst

iterf erfundenen Liebesbriessteller erin -
«x

' -i. er Ritter sagte in kurzen Worten , was
wünschte und der Lohnschreiber

fclinJ- dann Mühe , die Gedanken in einen
fänrr '

«
* 11 Stil zu kleiden . Besonders die

» usi«
Beiwörter , mit denen er den Brief

^ Mattete , waren sein geistiges Eigentum .
?

'
." nche Liebesbriefe findet man deshalb in der
" der Ritterblüte so gut wie garnicht .

17
^ " der . Zeit nachher bis etwa zur Mitte des

Jahrhunderts gab sich niemand mit dem
ka^ ' ben von Liebesbriefen ab . In Frankreich
ifr ^ mählich in der Gesellschat die Sitte aus,
bes ^ ? kiebeteten als 6>ruß ein glühendes Lie -
„ zuzusenden , das man entweder selbst
r ^ >aßt vder einem bekannten Antor ' entlehnt
te&,

C- Manchmal dichtete Man auch ein bekann -

. ^iebeslied auf die Dame des eigenen Her -
»v um . Der briefliche Verkehr zwischen Lie -

benden war aber auch in der Gesellschaft un -
bekannt .

In England war um diese Zeit noch wenige :
an einen solchen Verkehr zu denken , denn selbst
der Land- und Hofadel konnte damals noch nicht
schreiben, Es gab auch keine eigene Literatur ,
auL der man glühende Liebeslieder hätte ke -
ziehen können . Und zum Lesen französischer
Literatur reichten die Sprachkenntnisse nicht hin .
Die Sprache der Liebe war noch stumm . Sie
beschränkte sich auf das stumme Zeichen , mit dem
man sich gegenseitig seiner Neigung versicherte ,
wenn man irgendwo zusammentraf , auf das
Mienenspiel und auf den Austausch von Blicken.
Die Dichter jener Zeit sind außerordentlich be-
redt in der Schilderung von solchen Szenen , in
denen zwei Verliebte sich mit einem Blick sagen
mußten , wozu man später den Brief verwenden
konnte .

Mit der Einführung der Post brach auch für
den Liebesbrief eine neue Aera an . Es kam die
Zeit , in der die Liebesbriefe Mode wurden und
auch von Modetorheiten nicht verschont blieben .
Man schrieb sie auf buntes Papier und ver -
suchte durch die Farbe der Tinte den Grad der
Neigung zum Ausdruck zu bringen , von der
der Briesschreiber beseelt war . Die Liebesbriefe
hatten ihre eigene Sprache . Sie waren reich
an poetischen Vergleichen und sprachen von Ge-
fühlen , die „wie süße Musik von Herzen stiö -
men" . Um jene Zeit entwickelte sich in Europa
die Literatur und zwischen ihr nnd dem Liebes -
bries bestand bald eine innige Verbindung . Der
Liebhaber versicherte seiner Angebeteten , daß sie
der Baum sei , aus dem die Früchte seines Her -
zens wachsen. Diese bilderreiche Ausdrucks -
weise beherrschte den Liebesbrief lange Zeit voll-
ständig . Da man damals noch keine Briefhüllen
verwandte , so wurde das Schreiben meistens in
dreieckige Form zusammengefaltet , mit büntei ^
Bändchen verschnürt und schließlich mit einem
Wachssiegel geschlossen . Das Siegel prägte fast
immer das Bild zweier zärtlicher Tnrteltanben ,
ein Symbol , das wir dem Orient verdanken .

Die Mode des poetischen LiebeSbriekeS hatte
um die Wende des 18. und 19 . Jahrhunderts

ihren Höhepunkt überschritten . Sie war zu
einer Herzensmode geworden . Die Liebespaare
pflegten ihre Briefe in jenen Tagen auszuheben .
Sie nahmen sie in späteren Lebensjahren aus
der Schublade hervor und gedachten mit Weh-
mut und Tränen der vergangenen Zeiten . Es
kam aber auch damals schon vor , daß die Liebes -
briese eine höchst praktische Rolle spielten . In
Zieunork veröffentlichte eine enttäuschte Frau
die Briefe eines Ungetreuen unter dem Titel
„Liebesbriese eineS Lügners "

. Auch wurde es
damals Sitte , daß mau den Liebesbrief mit fei-
nen glühenden Versprechungen dem Rechts¬
anwalt übergab , wenn das Versprechen nicht
gehalten wurde . Mit der Klage wegen Bruchs
des Heiratsversprechens verwandelte sich die
Poesie des Liebesbriefes in bittere Prosa .

Werden heute noch Liebesbriefe geschrieben ?
Gewiß ist der Liebesbrief nicht ausgestorben
und er wird auch niemals aussterben . Aber die
Zeiten der Briefmode sind doch vorüber . Das
hat feine guten Gründe . Vielleicht sind wir zu
prosaisch geworden , um an der Schwärmerei des
Liebesbriefes noch Gefallen zu finden . Aber
wenn auch dies nicht wäre , so hätte doch die
Technik dem langatmigen Liebesbrief ein Ende
gemacht. Im Zeitalter des Fernsprechers gehört
die lange und gefühlvolle Liebesepistel zu den
Symbolen einer überwundenen Generation .

Ein Atlas aus 170 Briefmarken . Zum ersten¬
mal konnte man im Jahre 1887 auf einer Brief -
marke die Reproduktion einer geographischen
Karte bewundern . Die Republik Panama hatte
als erste einen Gedanken verwirklicht , der spä-
ter von 16 Staaten nachgeahmt wurde . Aus
dieser ersten Erdkartenmarke bildete natur -
gemäß Mittelamerika , Panama und die Kanal -
zone den Gegenstand der Darstellung . Seither
sind an hundert verschiedene Markenvarietäten
zur Ausgabe gelangt , auf denen Panama ab-
gebildet ist , während die 16 anderen Länder nur
rund 79 dieser geographischen Marken in den
Verkehr brachten . Einige Sammler Häven die
geographischen Markenzeichen nun zu einer

eigenen Gruppe vereint und damit eine hübsche
neuartige Serie geschaffen. Die wertvollste die¬
ser geographischen Bildmarken ist die von Neu -
Südwalcs , der ersten britischen Kolonie , die
dem Beispiel Panamas folgte . Sie zeigt Austra -
lien im mauvefarbigen Markenbrld , und hat
heute einen Marktpreis von 59 Schilling und
mehr bei einem Ausgabewert von 5 Schilling .
Sehr beliebt bei den Sammlern ist auch die
2- CentS - Marke Kanadas vom Jahre 1898 , die,
im Rahmen einer Halbweltkarte , die britischen
Besitzungen in rotfarbiger Ausführung zeigt .
Der irländische Freistaat hat eine sehr schöne
Serie von Briefmarken mit der Karte Irlands
herstellen lassen. Die Bereinigten Staaten von
Amerika sieht man im Kartenbild auf der brau -
nen 19-Cents -Marke , die im Jahre 1904 , ge-
legentlich der Weltausstellung von St . Louis ,
in den Verkehr gebracht wnrde . Alle Republi¬
ken Mittelamerikas haben ebenfalls in wir -
kungsvollem Farbenschmuck das Markenbild
akzeptiert . Mexiko , Costäriea , Nicaragua und
Venezuela sind in dieser Serie ebenso vertreten
wie Columbia , Euba und die Negerrepublik
San Domingo . Zu den Staaten , die geogra -
phische Marken herausgegeben haben , gehören
ferner Estland und die französische Kolonie
La RsuUion .

Ein alter Weinkeller . In Warschau hat die
Weinhandlung von Henry Fukier , die im Jahre
1610 gegründet wurde , also eine der ältesten
Weinfirmen von ganz Europa ist, ihren Bank -
rott angemeldet . In de ' Konkursmasse befinden
sich edle Wemsorten , die mehr als 300 Jahre alt
sind . Das alte Geschäftshaus , das nach einem
Bestand von drei Jahrhunderten noch wohl er -
halten ist . besitzt geheime Kellerräume , in denen
die besten Sorten lagerten . Der Zutritt zu die-
sen . Kellern ist so schwer zu finden , daß während
aller Wechselsälle des Weltkrieges und der nach-
folgenden Revolution aus den geheimen Räu -
men leine einzige Flasche abhanden gekommen
ist . (Aber verkauft ! Ich ivenigstens habe dort
1917 für 12 dl eine Flasche Ungarwein erstan¬
den, Der Schriftleiter .)

/
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Die Grund - und Gewerbe «
steuer in Raden .

Die Aussprache im Haushaltsausschutz
des Landtags .

Der Haushaltsausfchuß des Landtags setzte
Sie Aussprache über den Nachtrag zum Staats -
Voranschlag mit öer Debatte über die Grund -
und Gewerbesteuer fort .

Der Sprecher der Bürgerlichen Vereinigung
wies darauf hin , daß öer FinanKminister Dr .
Köhler seinerzeit versprochen hätte , die Sätze
für die Äe werbeertrags st euer her¬
unterzusetzen , wenn das Aufkommen aus
öer Gewerbesteuer den Etatbetrag übersteigen
würde . Der bekannte Weg hierzu sei , die Her -
aufsetzung öer Freigrenze von 1500 auf 2500 M .

Der Sprecher der Sozialdemokratie
lehnt eine Senkung der Grund - und
Gewerbesteuer ab . Manche Gewerbetrei -
bende hätten früher nichts bezahlt und würden
durch die Gewerbeertragssteuer jetzt erfaßt wer -
den . Das sei aber nur gerecht . Tie Sozial -
demokratie könnte sich für keinen Antrag , auch
nicht für den öes Zentrums begeistern .

Die Regierung macht nähere Mitteilungen
über

die Steuerbelastung durch die Gewerbe -
steuer .

Sie teilt folgende Beispiele mit :
1. eine Wirtschaft :

Betriebsvermögen 1925 19 800 M ; daraus
Gewerbesteuer 71.55 M .

Betriebsvermögen 1!>"26 19 800 Ji ) daraus
Gewerbewertsteuer 47.52 Ji .

Gewerbeertrag 28 000 Jl ; daraus 1062 Jl
Gewerbeertragsteuer .

2. Metzgerei :
1925 : 2800 Betriebsvermögen : daraus 5 .23

Mark Gewerbesteuer .
1926 : 2SOO M Betriebsvermögen ? daraus

4 .16 .Ä Gewerbewertsteuer .
16 200 M Gewerbeertrag : daraus 646 M

Gewerbeertragssteuer .
8. G . m . b . H . :

1925 : Betriebsvermögen 5 .5 Millionen M . ;
daraus Gewerbesteuer 31 500 Ji .

1926 : Betriebsvermögen unverändert , Ge¬
werbewertsteuer 16 700 Jl .

Gewerbeertrag 893 500 Ji ] daraus 67 220 Jl
Gewerbeertragssteuer .

In den ersten Beispielen sei die prozentuale
Steigerung gegenüber früher sehr hoch, das sei
<̂ ber nur gerecht , denn diese Gewerbetreibenden
yätten früher sehr y>enig bezahlt .

Ein volksparteilicher Redner begründet noch
einmal den Antrag auf Steuersenkung . Diese
sei durchaus durchführbar , da infolge der Stei -
gerung öer Holzpreise und der zu erwartenden
Mehreinnahme bei der Einkommensteuer , ganz
abgesehen von den übrigen Reserven im Etat
diese Senkung ohne Gefährdung des Ausgleiches
im Staatsvoranschlag durchzuführen fei .

Ein Regierungsvertreter bezweifelt , daß durch
die Holzverkäufe so große Mehrreiner -triige zu
erwarten seien und weist darauf hin , daß allein
durch die letzte LoHnfteigerung ein « Mehraus -
gäbe von 500 000 A eingetreten würde .

Ein volksparteilicher Redner erklärt ,
daß Bade « mit der Gewerbebesteuernng
wesentlich über dem Reichödurchschnitt liegen

würde.
Das Reichsfinanzministerium habe dem Rah -

wengesetz für die Gewerbesteuer einen Höchst-
satz von 4 vom Hundert für Landes - und Ge¬
meindesteuer zusammen aufgestellt . Dem gegen -
über habe Baden einen Durchschnittssatz von
13 vom Hundert des Ertrages , also ein
Vielfaches des Reichsdurchschnitts .

Ein Regierungsvertreter bemerkt hierzu , diese
Zahlen des Gesetzentwurfes des Reichsfinanz -
Ministeriums seien überholt und in Baden
würde der Landesdurchschnitt nur etwa 9 Proz .
sein .

Ein Zentrumsredner wünscht Erhöhung der
Freigrenze für den Arbeitsverdienst .

Auf Antrag der Sozialdemokratie wird die
Sitzung auf eine X Stunde unterbrochen , nm
zu diesem Antrag in den Fraktionen Stellung
zu nehmen .

Die Weiterberatung des HausHaltsausschusses
sollte um lA nach 11 Uhr stattfinden : da die R e-
gierung s Parteien eine Stunde später
ohne sich zu entschuldigen noch nicht erschienen ,
verließen die Oppositionsparteien die Ausschuß -
sitzung , ohne die Weiterberatung abzuwarten .

Daraufhin wurde der Wiederbeginn auf nach -
mittag % 4 Uhr festgesetzt .

In der Nachmittagssttzung brachten die Kom -
munisten einen Antra ? ein , der einen ^ reiteil
für das Arbeitseinkommen von 3000 Mk . bei
einem Gewerbeertrag bis zu 5000 Mk . und von
1500 Mk . bei einem Gewerbeertrag von 5000 Mk .
bis 10 000 Mk . verlangt .

Ein Antrag der Deutschen Bolkspartei bean -
tragt eine Freigrenze von 2000 Mk . und ein

Sie zweite Lesung des Pollzeibeamlengefekes
Im Rechtspflegeausschuß des bad .

Landtags fand gestern die 2. Lesung des
P o lizeij b e a mt e n g e setz e s statt . Bor
Eintritt in die Verhandlung verwahrt sich ein
volksparteilicher Redner gegen die Bericht -
erstattung in der Zentrumspresse , wonach die Ver -
besserungen , die in das Gesetz in der ersten Le -
sung hereingebracht worden sind , in der Haupt -
fache den gemeinsamen Beratungen des Zen -
trums , der Sozialdemokratie und der Demo -
kratie zu verdanken sei . Der Berichterstatter
Dr . Wolfhard habe aus den Anträgen der Or -
ganifationen , die nach seiner Auffassung vertret -
baren Punkte in das Gesetz hineingearbeitet und
im übrigen hätten sich sämtliche Parteien an
der Beratung und Verbesserung des Gesetzes
beteiligt . Eine derartige Berichterstattung könne
leicht dazu führen , daß die nichtregierenden
Parteien entweder die Beteiligung an einer Be .
ratung überhaupt ablehnten , oder etwa die Tak -
tik der Kommunistischen Partei einhielten , wähl -
und verantwortungslos sämtliche Wünsche der
Organisationen zu vertreten , um damit Agi »
tatwn zu treiben . Er lehne für seine Partei
zwar eine derartige Taktik ab , aber warne vor
einer derartig irreführenden Berichterstattung .

Bei den Bestimmungen des Artikels 2 , 8 1,
wonach die Uebersührung in das außerplan -
mäßige Beamtenverhältnis nach bestandener
Prüfung , sowie bei Eignung erfolgt , enthal -
tcn sich die Bürgerliche Vereinigung und ein
Zentrums -Redner der Stimme , der Kommunist
stimmt dagegen . Im übrigen wird Artikel 1
und Artikel 2 8 1 einstimmig angenommen .

Bei § 5 war bei der ersten Lesung die Frage ,
ob den mit dem 60. Lebensjahr zur Ruhe ge-
setzten Beamten der Polizei - und Gendarmeri ?
eine Entschädigung für die vor dem 65. Jahre
erfolgte Zurnhefetzung gewährt werden soll ,
ausgesetzt worden . Inzwischen hat sich die Re -
gierung mit der preußischen Regierung in Ver »
bindung gesetzt und festgestellt , daß die dort vor -
gesehene Abfindung aus dem Polizei - Etat be -
zahlt werde . Daraufhin hat sich das Staats -
Ministerium bereit erklärt , ebenfalls eine Ab -
findung zu gewähren und es wurde nunmehr
bestimmt , daß im Falle der Zurnhefetzung eine
Abfindung in Höhe öer Hälfte des
zuletzt bezogenen Jahresdienstein .
kommen s gewährt werde , die sich aber , so -
fern die Zurnhefetzung erst nach dem 60. Lebens -
jähr erfolgt , jährlich um Y* vermindert . Diese
Bestimmung wurde einstimmig angenom -
men .

Ferner hat in der ersten Lesung die Bürger -
li che Vereinigung mit Unterstützung der Deut -
schen BolkSpartei und eines Vertreters des
Zentrums beanstandet , daß die Zuruhesetzung
der Polizei - und Gendarmerieosfiziere erfolgen
könne , wenn sie die für ihre dienstliche Verwen -
düng nötige „Eignung " nicht mehr besitzen .
Statt dessen wurde der Antrag gestellt , es solle
heißen : „Wenn sie die zur Ausübung ihres Be -
ruses erforderlichen körperlichen und geistigen
Eigenschaften oder die für ihre besondere dienst -
ließe Verwendung nötige Besähigung nicht mehr
besitzen ."

Der Antrag wurde heute wiederholt nur mit
dem Unterschied , daß an Stelle des Wortes
„oder " „insbesondere " gesetzt wurde .

Der Vertreter der Bürgerlichen Bereinigung
begründet den Antrag vor allem damit , daß zu
befürchten fei , daß politische Momente
bei der Entlassung eine Rolle spielen könnten ,
wenn die Regierungsfassung bliebe , ohne daß
der betreffende Offizier die nötige Gewähr für
eine objektive Prüfung habe .

Seitens der Sozialdemokratie wird dem An -
trag zunächst widersprochen , weil damit ein
Unterschied gemacht werde gegenüber den an -
deren Polizeibeamten , bei denen das Wort
„ Eignung " geblieben sei .

Seitens des Vertreters der Deutschen Volks -
parte ! wird dem erwidert , daß es sich um ganz
verschiedene Fälle hier handle . Bei den Polizei »
und Gendarmeriebeamten werde die Auf -
nähme in das Beamtenverhältnis von der
Eignung bezw . Bewährung abhängig gemacht ,
während es sich hier um die Entlassung von
bereits im planmäßigen Beamtenverhält -
nis befindlichen Beamten handele .

Der Vertreter der Bürgerlichen Bereinigung
erklärt , daß feine Fraktion die Zustimmung zu
dem Gesetz von dem Schicksal seines Antrages
abhängig mache .

Der Minister meint , daß es auch staatspoli -
tische Gründe gäbe , um einen Polizei - und Gen -
darmerie -Offizier zu entlassen : die Fassung des
Antrages Schmitthenner gebe dazu keine Mög¬
lichkeit .

Ihm antwortet ein Vertreter der Deutschen
Volkspartei , daß solche Fälle gewiß möglich
seien , dafür aber das allgemeine Dienst ,
strafverfahren da und es sei gerade in
solchen Fällen notwendig , baß der betreffende
Offizier jede Gewähr einer objektiven Prüfung
durch das geordnete Disziplinarverfahren habe .
Er deutet an , daß auch für seine Fraktion das
Gesetz schwer tragbar sei mit der diesbezüglichen
Bestimmung in der jetzigen Regierungsfassung
und bittet den Minister um Prüfung , zumal ja
in dem , was gewollt sei , an sich Uebereinstim -
mung bestehe .

Die Abstimmung über den Antrag , der Bür -
gerlichen Vereinigung ergibt zunächst dessen
Ablehnung mit 10 Stimmen der Sozial «
demokratie und eines Teils deS Zentrums , da -
für stimmten die Bürgerliche Vereinigung , die
Deutsche Bolkspartei und einige Zentrumsver -
treter .

Nach diesem Ergebnis erklärte der Minister ,
daß er sich für verpflichtet halte , dem Staats .
Ministerium erneut Vortrag zu halten , da auch
er es für wünschenswert halte , daß das Gesetz
möglichst einstimmig angenommen werden
könne .

Vor Schluß der Gesamtabstimmung teilt der
Minister sodann mit , daß er zwar keine Staats -
ministcrialsitzung hätte veranlassen können , über
nach Rücksprache mit dem Staatspräsidenten die
Zustimmung zu dem Antrag Schmitt -
h e n n e r in Aussicht stellen könne .

Nach dieser Erklärung wurde der Antrag er -
neut zur Abstimmung gebracht und nunmehr
einstimmig angenommen .

Nachdem alle übrigen Paragraphen teils ein -
stimmig , teils gegen die Stimme des Kommu -
nisten angenommen waren , wird das ganze Ge -
setz in der jetzt gegebenen Fassung mit allen
Stimmen gegen die des kommunisti -
schen Vertreters angenommen .

I Antrag der Bürgerlichen Vereinigung von 2Ä
Mark . Ein Antrag der ReeierungsparteieA
verlangt eine Freigrenze von 2900 Mk . und ei""
Erhöhung der Stener vom Betriebsvermögen
auf 230 Hundertteile .

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit dieser St#* «
träge verlangt die Deutsche Volkspartei Au ^ k
setzung der Beratung , um die Fraktionen
hören . Dieser Antrag wird abgelehnt . Ii

Daraufhin erklärt die Deutsche Volkspartei > \
in der Abstimmung nicht Stellung nehmen M
können .

Durch den Antrag der Regierungspartei «^ «
wird der steuerpflichtige Gewerbeertrag um f *
Millionen Mark ermäßigt . Dadurch entsteht e >°>»
Ausfall an Steuern von 1,2 Millionen MalN «
Durch Erhöhung der Steuer von BetriebsvAx
mögen entsteht eine Mehreinnahme von 500
Mark , so daß im gesamten ein Fehlbetrag odt' ih
eine Senkung von 700 0€fl Mk . eintritt . t<

Ein sozialdemokratischer Redner wünscht , 6^ tt,
diese Ermäßigung nur für die LandessteueB ^
nicht für die Gemeindesteuern gilt . itt

Ter Finanzminister lehnt dieses ab . Wc «" ,.
man den Freiteil für Land und Gemeinden » CJ

1
schieben nähme , sei eine doppelte Veranlag » «'
notwendig , man liefere dadurch der Reichsregi ^

'
rung das beste Argument , um zu behaupten . d<» £!
mit einer rationellen Stcnerverwaltung »»
Autonomie der Länder auf dem Gebiet
Realsteuern sich nicht mehr vertrage . ' [(

Ein sozialdemokratischer Redner wünscht , W :a<
die Städte gehört werden . Es sei Gepflogen »«' >
des Landtages , bei jeder Gelegenheit eiwS' >Ij
Aenderungen des Steuerwefens durchzuführ ^ i»
durch die die einen eine Erleichterung erfahr «̂ ij|
während die anderen wieder mehr belast ' ' >
würden . i&|

Der kommunistische Antrag wird abs ^ ai
lehnt , bei Stimmenthaltung der S -eutsd )' " 4
Bolkspartei und zwei Vertretern der Bürg ^
lichen Vereinigung . Ein sozialdemokratiswt g
Antrag , die Erhöhung des Freiteiles für ^ ,
Gemeinden nicht durchzuführen , wird gegen ^ x,Stimmen der Sozialdemokratie ab gel eh » !
Der Antrag der Bürgerlichen Vereinigung
der Regierungsparteien , den Freiteil auf 25^
Mark zu erhöhen , wird angenommen .

Der Antrag der Regierungsparteien ,
Steuersatz für das Be t r i e b s v e r m ^
gen auf 280 v . H . zu erhöhen , wird "M ;, ,den Stimmen des Zentrums , der Sozialdei ^ is»
kratie und der Bürgerlichen Vereinigung b?
Stimmenthaltung
2 Sozialdemokraten
nom «nen .

der Deutschen Volk - Part «'" l e
und 1 Demokraten än8 ' ^

Der Antrag der Deutschen Bolkspartei , ^
5teuerfuß für das Betriebsvermögen auf

v . H . , für das Grundvermögen auf 180 v . H .jJJ
senken , wird von allen Parteien gegen die Sij

"
^men der Deutschen Volkspartei abgelehnt . |

-

Nach Behandlung einer Reihe von Eingab «^ ^die teils der Regierung zur Kenntnis übern »^
sen wurden , teils als durch die Beschlußfass »^. S«
erledigt erklärt wurden , schloß der Aussck »' U
feine Beratungen . * 1

Die nächste Vollsitzung des Landtags §
Der Badische Landtag beginnt mit seinen ^

zun gen in öer nächsten Woche am Dienstag , vi ? <
12. Juli . vormittags 10 Uhr . Die überaus r c r , «t
haltige Tagesordnung , deren Erledigung «"L
größere Anzahl von Sitzungen nötig macht , W
faßt 11. a . folgende Punkte : PolizeibeamtengelH -
Antrag der Bürgerlichen Vereinigung betrtl
Feier des Verfaffnngstages , Gesetzentwurf ö®*

4die Regelung der Beamtenbezüge und Nachts
zum Staatsvoranschlag für die Rechnnngsjav ,1926 und 1927 einschließlich des Finanzgeseöt

"
Weiter enthält die Tagesordnung eine >
von Gesuchen persönlicher Natur .

In unterrichteten Kreisen nimmt man an , ^
in 8 bis 14 Tagen der gesamte noch zur BeA
tung gelangende Arbeitsstoff erledigt sein n" «
und der Landtag alsdann in die Sommerpa » '.
eintreten kann . Für Tienstag abend hat
Staatspräsident zu einem parlamentarisw «
Abend in das Staatsministerium eingeladen -

Ein Hitzegewitier .
Von

Franz Sales Meyer .
Als Studenten hatten wir längere Zeit un -

seren Mittagstisch bei der verkehrten Jungfrau .
Das Wirtsschild trug selbstverständlich einen
anderen Namen , wie es z . B . auch beim wütigen
Esel , beim Casö Juisland und beim Sauprinz
der Fall war . Der Bolkswitz gefällt sich von
jeher in derartigen Umprägungen . Als ein
paar Leute vom Hoftheater mit ihrem Anhang
im Alten Printz einzogen , erhoben diese Herren
das Lokal zur „Künstlergrotte " . Die Karls -
ruher Philister waren eigensinnig , anerkannten
bloß die Hülste des nenen Titels und redeten
fortan von der Saugrotte .

Mit unserer verkehrten Jungfrau hatte es
folgende Bewandtnis . Das einzige Fenster des
Eßzimmers ging nach dem Hof und nach Süden .
Wenn die Sonne durch das Mufelinglas auf
die Teller und das anfangs der Woche noch
weiße Tischtuch fiel , wurde man zu sehr geblen -
det . Die Wirtin kam unserem Wunsche nach und
erstund auf der Messe , die damals unter den
Linden öes Schloßplatzes abgehalten wurde , ein
Rouleau . Ihrem Geschmack entsprechend war
es buntfarbig bedruckt . Ter Lehrbub , den der
Tapezier zum Aufmachen schickte , war ein Ka -
mel , das den Vorhang verkehrt an die Stange
nagelte . Bezüglich der üppigen Blumengirlan¬
den des Randes hätte wohl ein Kunstkritiker
an den nach oben fallenden Schatten den Irr -
tum bemerkt . Aber selbst dem blöden Laien -
auge mußte es ausfallen , daß die Landschaft der
Berner Alpen im Mittelgrund etwas Unnatür -
liches hatte . Die Jungfrau mit ihrem Silber -
Horn senkte das Haupt abwärts und darunterhin
zogen die Wolken über de » Glanzperkal . ?lls
die Sache in Ordnung gebracht werden sollte ,
erhoben wir einstimmig Protest : wir hatten
unseren Spaß an der verkehrten Jungfrau , die
dann bleibend auf dem Kopfe stund .

Das Polytechnikum hatte einen großen Zu -
lauf aus der Fremde , besonders von Osten her .

So konnte es kommen , daß ich am Mittagstisch
der einzige Landesangehörige war . Als wir
einrückten , saß am Fenster ein russischer Baron .
Ins Kolleg ging er nie und seine Schulden be -
zahlte er auch nie . Als das letztere unserem
Wirt zu dumm wurde , setzte er den Mann in
Schuldhaft , was damals Ausländern gegenüber
noch anging . Das kostete im Tag einen Gulden
für di « Verpflegung . Als vierzig Gulden be -
zahlt waren mit dem Effekt gleich Null , ließ der
Wirt den Vogel wieder frei und erntete zum
Schaden den Spott . Der Russe versuchte wo
anders sein Glück und wir hatten ihn los .

An seiner Stelle präsidierte fortan unser Dok -
tor , der aus Apolda stammte . Weil sein Vater
Arzt war , kannte er gegen alle Schäden ein
Mittel , ausgenommen den eigenen Katzenjam -
mer , und so verliehen wir ihm den Doktortitel .
Gegenpräsidium am innern Fürhaupt war ein
Schweizer aus einem der Urkantone . Er hatte
als Maurer oder Mpser gelernt und studierte
nun die höhere Architektur . Seiner Geradheit
und hünenhaften Gestalt wegen tauften wir ihn
Grütlimann . was ihm schmeichelte .

Auf den Langseiten des Tisches saßen ihm
zunächst zwei Jünglinge aus der Gegend von
Chemnitz oder Zwickau . Sie widmeten sich dem
Tief - und Bergbau und waren entfernte Bet -
tern . Der jüngere war cholerischen Tempera -
ments . Seine Locken kamen leicht in Aufruhr
und Unordnung , weshalb wir ihn Strnwel
nannten . Da er feinen etwas polterigen , aber
urgemütlichen Vetter mit Gufsäng anzureden
pflegte , so war dieser auch unser Gussäng . Neben
Struwel saß Blümchen , ein Weimaraner , der
Baukunst zugetan , im übrigen schüchtern , naiv
und fast mädchenhaft . Der Kneipname deckte das
Wesen und war die Kolge einer Lobr »t>c auf
den sächsischen Kaffee . „Blümchen , was bezahlst
du . wenn du bei der Musterung freikommst ?"
— „Einen Kubikmeter Champagner ." — „Das
läßt sich hören , edler Krösus !" — Als wir die
Kosten veranschlagten , revozierte er sofort . Er
hätte nicht bedacht , daß es um 1000 Liter ginge :
sechs bis zehn Flaschen hätten ihm vorgeschwebt .
An Gussängs Seite saß meine Wenigkeit : mein
Kosename war damals schon : F . S . Daß sich

in einem Kurs zwei Meyer zusammenfinden ,
ist nicht merkwürdig und daß man sie unter -
scheiden mutz , ist selbstverständlich . Die Art ,
wie dies geschah , wirft ein bedenkliches Licht '
auf die Logik der KurSgenossen . Sie machten
den einen zum Apfilonmeyer . den andern zum
F . S .

Was uns aufgetischt wurde , war bürgerlich
gut und preiswürdig . Es gab täglich Fleisch :
nur der Freitag war Fasttag , obgleich die Wirt -
schaftsinhaber , wie die Mehrheit der Kostgänger
protestantisch waren . Wir bekamen bann zur
Abwechslung Dampfnudeln . Scherben , Fast -
nachtsküchle oder Schwarzwurzeln in Hofen , im
Winter auch Stockfisch , im Sommer Maisisch ,
denen beiden niemand wehtun wollte . Der
Freitag war immer ein kritischer Tag . An
einem solchen fuhr eine Riesenschüssel mit Spi -
nat auf . garniert mit Ochsenaugen , je zwei
Stück pro Person als Zwillinge zusammen -
gebacken . St « wurden eben herausgeholt .

' als
sich unversehens ein Gewitter zusammenzog .

Struwel war schlechter Laune , weil mau ihm
beim Frühschoppen im Hoepfner den neuen Hut
mit einem alten Filz vertauscht hatte . Den
Aerger hinunterzuschwemmeu bestellte er einen
Schoppen Markgräfler , der nebenbei bemerkt
hinter Durlach erwachsen war . Als die Hebe
den Trank in einem Schoppenglas brachte ,
wurde sie angefahren : „Wievielmal muß ich
Ihnen sagen , daß ich den Wein nicht in einem
Bierglas will , Sie schiefwinkliges Parallel -
trapez ?" Da fing die angedonnerte Lisette zu
maulen an , sie sei ein anständiges Franenzim -
mer und gerade gewachsen : was das für ein
Tier sei , wisse sie nicht : aber sie lasse sich nicht
so schimpfen . Gussäng ergriff die Partei der
Gekränkten und schnauzte seinen Better an :
„Knick ' doch unsere Lilie nicht , du ruppiges Gär -
luder !" Struwel schmiß den Spinat , den er
aus der Schüssel auf den Teller holen wollte ,dem Helfershelfer mitten ins Gesicht . Als dieser
sich umgehend auf dieselbe Weise rächte , flog ein
Fetzen dem Grütlimann ins Auge . Darob er -
grimmte der Schweizer , besann sich seiner Lehr -
zeit und bestach abwechselnd und regelrecht die

beiden Vettern so lange , bis nichts mehr in
Schüssel war . J

Als das Gefecht in Schwung kam . deckte ''
der Doktor mit dem Vorhang ; BlüM «^schlupfte mit dem Kopf unter das Tischtuch ,
ich ihm nachmachte . Dabei fiel der Markgraf
um und verursachte eine UeberschwemlNv ?»
Das ging alles nicht ohne Geschrei ab .
Wirtin stürzte herein uud rief : „Ach Gott w, ,
Spinat und mein Rouleau !" Ein Fladen ^
mitten auf die Jungfrau geflogen , zufälttg $die Gegend der Wengernalp , j» o er » 0® J
besten hinpaßte . Das Tischtuch sah aus , ol » (
eine Herde Gänse darauf gegrast hätte . ^
Tapete konnten die Spritzer grüne Blätter ^ x
schen den roten Rosen vorstellen . Bis zur f p
>var auch einiges gegangen . In einer Pla ?°^ .
malerei von heute würde es kaum stören :
mals war man noch nicht soweit . *

Während die Kämpfer sich das Grüne
Leib schabten , erschien der Wirt . „Wenn „ x" erren solchste Fisimatenten machen , s
Mittagstisch vom Montag ab um zehn Kreu^
Öllf !" gyjinü fiefi til ^ 1
improvisierten

Da erhob sich unser Doktor zu w
isierten Standrede . Er verglich das ^

eignis mit einem Hitzegewitter , wie es
der Natur gelegentlich vorkomme . Den v
Verlust hätte » wir Kostgänger , die um den
nat gekommen seien . Wenn der verehrtes s»
geber eine Schadenrechnung einreichen
könne man darüber reden . Gänzlick unva »
sei jedoch der Plan , aus der Sache einen
ausschlag abzuleiten . Wenn eine Neuerung
treten solle , so könne sie in der Vergroße
der Intervalle bestehen , das Abbinden .
Leber - und Blutwürste betreffend ufwf .^ st
Cicero schloß mit einem Lob aus die „ wl '
und einem Hoch auf den Wirt , was diesen ^
art rührte , baß er eine Maß Markgräfler ^
die nötigen Gläser zum Anstoßen ^nie tiuiiHcii vyiuiti Äunx yuxiiUBtn " v „ in
ließ . So hatte sich schließlich in Wohlge
aufgelöst , was so hitzig begonnen .

Nur nicht gleich in Ohnmacht fallen .
Wenn vom Himmel Blitze knallen ! ,
Unters Tischtuch schlupf '

, meiu Lieber -
Jedes Wetter geht vorüber .
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^Mehn Jahre Zuchthaus für den
mög -- Artisten-Einbrecher Kohler.
i ^ JF' Karlsruhe . 7 . Juli . Das Schöffen -

AUHNcht verhandelte heute gegen einen be -
e" T -Haten Einbrecher , den Artisten Ja -

».Iii aus Hördt bei Germersheim . Die -

itit Ulit feinen 27 Jahren schon ein recht be-
en '»g>cs Leben hinter sich, Er war der Schrecken

. 1 Landbewohner der Pfalz und erhielt für
flöte« erst im Stovember v . Js . vom

„
'>« ngericht Landau acht Jahre Zucht -

5n„ iUt. " ltb zehn Jahre Ehrverlust bei Stellung
Kauet 1' Polizeiaufsicht , nachdem er bereits wegen
iOO00lto ltn Diebstahls eine mehrmonatige Kefäng -

, ode> «/ ° ke verbüßt hatte . Bor den Landauer
^ rn ließ Köhler 'durchblicken, daß er feine

. „
'ziige im Jahre 1025 auch auf das benach -

e
'
ucl » ^ Baden ausgedehnt hat . Die nach dieser

^tung angestellten Ermittlungen führten

Wen»
Ä " uch zur heutigen Verhandlung .

" persönlichen Verhältnisse befragt ,
a« u- ' der Angeklagte an , daß er weder lesen
irea>

, . °' schreiben könne ? er soll in der zweiten
isi s "us der Schule gekommen sein. Nach der

f i ([ ^ tntlassung arbeitete er zunächst in der Fa -

j .| ' »m sich dann mit 18 Jahren dem Ar -
berufe zuzuwenden , in dem er es zu

« „ heil , Answerten Fertigkeiten brachte , von Dorf
zog und auch Geld verdiente . Dabei

iifirc» ^ vorübergehend feinen Eltern auch in der
abre» !̂ °? irtschaft . Kohler , der , trotzdem er An-

- 1 ^ abeth sein will , sprachlich nicht ungewandt
^ » d auf alle Fragen prompte Antworten

fi <* <' «!' hat sich vor wenigen Jahren verhei -

<t & ' l€Öt aber jetzt in Scheidung . Sei -

itra^ is,," ^ " hatte , wie er sagt , das Artistenhand -
tischc> ' k nicht zugesagt . Während er herumfuhr ,
ir Jj! t . ° r gelegentlich an fremdem Gut mit , was
en r „

" wischen konnte . Heute wurde ihm zur Last
e h H J8t , daß e » im Spätjahr 1025 bei Nacht in
g Ä . „ Unwesen des Gemeinberechners von Lin -
p ->,)i e i m einbrach , aus einer Tischschublade
>t . ,

« chlussel zum Kassenschrank entwendete , die-
{itf ij,

"ffnete und den Betrag von 1043 Rm . an
ferner , daß er in der Nacht zum 8. No-

d u1'
iona r 1925 einen Einbruchsdiebstahl im Sta -

öcitt Ĵ fî
»8e6äit&e zu Hochstetten verübte , wobei

,
<u' c Geldkassette und verschiedene andere

^ wurde Kohler beschuldigt, im

, iss, ® einer Witwe zu Liedolsheim ein-

i>l» . und dort eine Reihe Kleidungsstücke ,
>f ^ h»z/ ^ ren und 50 Mark Bargeld gestohlen zu
®\L «UrsSchließlich nahm die Anklage an , daß er
St ' ^ Einbruchsdiebstähle in Friedrichstal
» « Rheins heim

'auf dem Gewissen hat .

t &
j,4 *

war nur teilweise geständig .^ l«r
^ rund btt Beweisaufnahme erachtete das

l»... den Angeklagten sämtlicher ihm zur Last
Einbruchsdiebstähle für überführt . Das

w ®
1 lautete auf zwei Jahre Zuchthaus , so-

« Ohler also mit Einschluß der Landauer
«1» ' e insgesamt zehn Jahre Zuchthaus
>, verbüßen hat . Dabei bleibt es bei dem
» v « jährigen Ehrverlust . Di « Frau
.Merz trat wie in Landau als Hanpt -
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Kartenskizze zum Eisenbahn»
Unglück im Harz.

Auf der Harzbahn Nordhausen —

Werttigerode hat sich kurz vor Wernige «
rode , in derGogeuöder Steinernen
Renn « , durch einen Wolkenbruch mit
»achfolgen 'dem Hochwasser oin schweres
Eifei ^bahnungllick ereignet . Durch die
Wassermengen des Thumkuhlen »
b a ch e8 wurde der Bahndamm unter -

wühlt , ohne daß sich äußerlich etwas be-
merkbar machte. Als der Zug in lang »
samer Fahrt die Strecke passierte , gab
der Unterbau nach und die Lokomotive
stürzte mit dem Packwagen und einem
Personenwagen etwa IM Meter tief ab,
wobei v Personen getötet und viele
schwer verletzt wurden .

Unsere Kartenskizze zeigt den Lauf
der Harzbahn ans der Strecke Drei -
Annen - Hohne bis Hafserobe -
Wernigerode . Hinter Drei » Annen »
Hohne befindet sich ein längerer Tun -
itet ; am Ausgang dieses Tunnels kam
die Lokomotive ins Rutschen , da dxr
Bahndamm nachgab , und stürzte ab.

Unsere Karte gibt ferner auch die
H o l t e m m e wieder , die durch den
Wolkenbruch so anschwoll , daß die Stadt
Wernigerode unter Wasser gesetztwurde .

Serickwsiml
Die Unterschleife bei der Spar - und

Darlehenskasse in Brühl,
bld . Mannheim , 7. Juli . Großes Aufsehen er -

regte seinerzeit die Verhaftung des Rechners
der Spar - und Darlehenskasse in Brühl , G . m.
b . H ., Kaufmann Peter Bürgy aus Secken-
heim , wegen Unterschlagungen zum Nachteil der
Kasse in Höhe von 18 000 Mark . Die Gründung
einer Schuhfabrik durch seinen Bruder Jakob
Bürgy ans Seckenheim wurde Peter Bürgy
zum Verhängnis . Äußer der Schädigung der
Kasse um diesen Betrag hat Peter Bürgy uner -
laubte Wechselteschäfte zum Nachteil der Kasse
getrieben , anscheinend ait dem Zwecke , Geld zur
Deckung seiner Verpflichtungen wieder herein ^ «-
bekommen . Außer den Brüdern Bürgy saßen
als Beteiligte bei diesen Wechselgeschäften auf
der Anklagebank : Landwirt Ignatius Weitzel
aus Brühl , Vorstandsmitglied der Spar - und
Darlehenskasse , Kaufmann Rudolf Wilhelm
Bräunig ans Neckarau , Elektromonteur Heinrich
Korrmann von hier , Bankdirektor Friedrich
Karl Lamerdin von hier , Kaufmann Edmund
Eugen Rück von Maunheim -Waldhof . Das Ge»
richt sprach folgendes Urteil : Peter Bürgy
und Jakob Bürgy je 8 Monate Gefängnis , Bräu -
Nif . 2 Monate Gefängnis . Mangels ausreichen -
den Beweises wurden die übrigen Angeklagten
freigesprochen . *

dz . Mannheim , 8 . Juli . Das Schwur¬
gericht Mannheim verurteilte den 38 Jahre
alten Linoleumleger Josef G e r n e t von hier ,
der nach einer .ganz kurzen Auseinandersetzung

vor einer hiesigen Wirtschaft in der Nacht zum
9. April dem Ingenieur Friedrich Müller einen
so heftigen Stoß versetzt hatte , dah er auf die
Straße stürzte und einen Schädelbruch er-
litt , an dessen Folgen er kurz darauf v e r st a r b ,
zu 3 Monaten Gefängnis . Ueber eine
Bewährungsfrist wird später entschieden
werden .

Der Spritschmuggelprozeh.
bld . Landau , 8. Juli . Vor dem Schöffengericht

Landau hatte sich in seiner gestrigen Sitzung
der Weinkommissar Wilhelm Otterberg aus
Landau wegen Monopolhehlerei zu ver -
antworten . Es wurde ihm zur Last gelegt , im
Dezember 1925 in Karlsruhe und Landau von
Kolbenschlag etwa 36 000 Liter Sprit ans dem
Elsaß in die Pfalz eingeführt und weiterver -
kauft zu haben . Das Gericht verurteilte den
Angeklagten wegen Monopolhehlerei zu einer
Geldstrafe von insgesamt 51347 Ji oder
drei Wochen Gefängnis , ferner zu einem Wert -
erfatz in Höhe von 14V4l M , auch mnß der Ber -
urteilte die Kosten des Verfahrens tragen .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen, Versetzungen , Zuruhesetzungen

Aus d«m Bereich d«S Ministerium » der Justiz ,

verlebt : Justizrat Dr . Josef Pseiffenberger
ttt PhilippSburg wach Achc5» , Gericht»verivatt «r Otto
SB e m m e i beim Amtsgericht Brcisach »um Amtö »
gerich ! Fretburg : die Iusttzobersckretäre Adolf Becker
beim Amtsgericht Ettlingen »um Amtsgericht Mann -
fctm und Albert 56 i b beim Notariat Ettlingen zum
Amtsgericht daselbst, Kanslistin AWab?th Kleiber
Seim Landsericht Offenbur ? »um Notariat dasevbst .

OasersteGeschäftsjahrderOeutfchen
Lufthansa A .G.

Die D e u t s ch e L u f t h a n f a legt jetzt ihren

ersten Abschluß vor , der die Zeit vom Januar
bis Dezember 1920 umfaßt . Die erzielten Ueber -

fchüsse werden bis auf einen kleinen Betrag
vollständig zu Abschreibungen verwendet . Der
Rohüberschutz ist mit 6 922 950 RM . angegeben .
Davon beanspruchten Unkosten 1247 802 RM .
Die Abschreibungen sind mit 5 668969 RM . an¬
gesetzt, wonach sich ein der Reserve zuzuführen -
der Ucberschnß von 8119 RM . ergibt . Der Ge -
schäftsbericht geht näher auf die Vorgänge ein ,
die zur Gründung des Unternehmens geführt
haben . Der regelmäßige Streckenbetrieb wurde
programmäßig am 6 . April 1926 aufgenom -

nien . Das Streckennetz wurde entsprechend den
Verhandlungen mit den Interessenten festgelegt
und ergab eine Leistuugserhöhiing von rund
4 950 000 Kilometer im Jahre 1925 aus 6 140 000
Kilometer im Jahre 1926 . Insgesamt weist die
Passagierfreguenz gegen das Vorjahr
eine S t e i g e r u u g von rund 5 0 P r o z.,
die Fracht - und Postbeförderung eine solche von
rund 15 Prozent ans . Für die Durchführung
des Verkehrs standen zu Anfang der Flug -

Periode rund 100 den Berkehrserfordernissen ent -

sprechende Flugzeuge zur Verfügung . Diese
Zahl erhöhte sich bis Eude des Berichtsjahres
aus rund 120 , darunter 31 Großverkehrsflug -

zeuge . Besondere Aufmerksamkeit wurde der
Erhöhung der Verkehrssicherheit gewidmet . Die
Beseitigung der die Handelsluftfahrt einengen -

den Begrisföbestimmnngen des sogenannten
Londoner Ultimatums förderte den friedlichen
Wettbewerb mit den maßgebenden Luftverkehrs -

gesellschafteu des Auslandes , wenn auch die Ent -

Wicklung eines Verkehrs mit Großverkehrsflug -

zeugen sich' im Berichtsjahre » och nicht voll
auswirken konnte . Hervorgehoben wird der Er -

kundigungsflng mit zwei Großverkehrsflug -

zeugen über Rußland nach Peking und zurück
und die Mitarbeit an dem Besuch zweier Groß -

slugboote in Argentinien und Brasilien . In -

folge der Weiterentwicklung der Verkehrsauf -

gaben erwies sich eine Vermehrung des Perso -
nalbestandeS von 934 Köpfen (458 Angestellte ,
476 Arbeiter ) in der Flugperiode auf 1527 (564

Angestellte , 963 Arbeiter ) bei Ende des Berichts -

iahres als erforderlich .

TagesrmMgev
Samstag , 9. Juli .

Bad . Landcsthcater : n —10 Uhr : Das Nürnbergisch
Ei .

Ttiidt . UonjerthauS ( Wiener Operette ) : 7% Uhr : Die
Tercsina ,

®iäto . Aiisst« ll»«gshalle : vorm . 10 Uhr bis 10 Uhr
abends : Turn - und Sportausitellung . Ab 7 Uhr :
Sportliche Vorführungen .

Bad . Konservatorium siir Musik : 8 Uhr : Abe»?d (tust .
Komponisten tat Bmrgersaal ,

Stadtgartcn : 3%—« Uhr : Konzert de« MusikvereinS
Karlsruhe .

Gescllschast für geistigen Rufbau : 9% Uhr : Vortrag
Friedrich Gundolf im Aulagebäude der Hoch-

schul« .
Colosseumö-Garten : Großes Konzert .
Res!de», -Lichtspiele: Die keusche Susann « . Beipro -

aramm .
iSildparkrennen : %8 Uhr : Ma -fchinenabnahm« am

Start , ab 8 Uhr : offizielles Trainin «.
Bad . S -luvarzwaldverein : g./10. Juli : MonotSwande ,

runa nach dem Wanderplan .
Gottesauer Hof : S Uhr : Konzert .

'

Bei uns ist erschienen :

herrenalb
lein oerschwundknes slltkrzitnskrkloltkr)

Von <Eari Seilacher
Eine Geschichte dieser ehemaligen , von den
Ebersteiner Grafen gegründeten Zisterzienser -
Abtei , an die noch einige kunstgeschichtlich be -
merkenswerte Ueberreste erinnern , hat bisher
gefehlt . Sie wird uns nun von dem Herrenalber
Stadtpfarrer in einer Folge von anschaulichen
Zeitbildern und -Ausschnitten gegeben , die das
Wesentliche aus der klösterliche» Vergangenheit
( Gründung , Aufstieg , bauliche Anlage , Ordens -
regeln , nachbarliche Verhältnisse und Zwistig -
keiten , Schicksale im Bauernkrieg , Einführung
der Reformation . Leiden und Drangsale , Auf -
löfung und Uebergang an Württemberg ) geschickt

hervorheben und zusammenfassen . Die
Darstellung beruht auf Wissenschaft -

licher Grundlage und wirkt in
Form u . Sprache schlicht

und anziehend .

126 Seiten mit 4 Abbildungen im Test
und 15 Abbildungen auf Kunstdruckpapier
Drei » in 2 farbigem Amschiag ^ I .W

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

C . Müller , Verlag , Karlsruhe i. S .

Gottesdienst -Anzeiger
Sonntag , den 1» . Juli . 1SZ7.
Evangelische Stadtgemeinde .

(4. Sonntag nach Trinitatis .!
Kollekte: Kirchensammlung für die Gedächtnis »

kirchc der Protestation von 1520 in Speyer .
Stadtkirche . H9 Uhr : wtadtvikar Glatt . 10 Uhr :

Pfarrer Herrmann , li '/i Uhr : Christenlehre .
Pfarrer Herrmann . 11 % Uhr : Kindergottesdienst
iijt A ^ m ^mandcnfaal Kriedrichsplav 15, Stadt -

Schlosikirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer.
Uhr : Kindergottesdienst , Kirchenrat Mischer.

Gradkopelle . <5 Uhr : Ktrchenrat Fischer.
Aobanneskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Kaufmann .

^ 10 Uhr : Kirchenrat W. Schulz . 'Ali Uhr : öhrt .
ftenlebre , Kirchenrat W. Schulz . 11 Uhr : Kinder -
gotteodienst , Stadtvikar Kaufmann .

t5drilt »»tirche. 8 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels.
IN

^
Übn . ^

Kircheiira^ Rohde . IVA Uhr : fibristen .

Markusvsarrei . 10 Uhr : Pfarrer Seufert . 11%
Uhr : Kindergottesdienst . Stadtvikar Lichtensels.

Luth -rklrch« . 8 Uhr : Stadtvikar Sitttg . %10
Uhr : Psarrer Renner . Äll Uhr : Christenlehre .
Pfarrer Renner . ^L12 Uhr : Kindergottesdienst ,
Psarrer Renner .

MatthLusvsarrei . 10 Uhr : Stadtvtkar Kauf -
mann . 11% Uhr : Kindergottesdienst . Stadtvikar

Kepler .
. eiertheim . %10 Uhr ^
aldeAe am Ende ber

- tadtvikar Henker .
»anme der Kinderschuie tm wem

! tädt . Kraiikentians . 10 Uhr : Stadtvikar Sitttg

Waldgott ^sdienft an der
. . eckarstrahe (Kirchenchor) ,

»euszer . Bei schlechtem . Wetter tm
Kinderlchule im Gemeindehaus

. . . tkenbans . 10 Uhr : Stadtvikar Sil
^ takonissenhauskirche . 10 Uhr : Pfarrer Brani,, .

Abends ' ^8 Uhr : Bericht vom Baller Mtsfionsfest ,
Psarrer Brandl .

Karl - Frteorich -GcdLchtnIsklrche lStadtteil Mühl -
bürg ) . 8 Uhr : Friibaottesbicnst . Pfarrer Zimmer -
mann . %10 Uhr : Gottesdienst . Pfarrer Zimmer -
mann . %11 Uhr : Christenlehre , Pfarrer Jim -
mermann . W12 Ubr : Kindergottesdienst . Pfar¬
rer Zimmermann . !

Daxlauden jaieucs Schulhaus ) . %10 Uhr : Got
teSbienft , Uhr ! yng «ndgot>

tußmanlftraße . M6 Uhr : Kittesdienn . Stadtvikar Leiser.
Gemeindehaus Kusimattlstras, «. V>B Uhr : Kin¬

dergottesdienst . Stadtvikar Leiser. 6 Uhr : Abend-
gottesdtenst . Stadtvikar Leiser.

Rüppurr . , ^ 10 Uhr : Missionar Richter von der

NMionaV R?chtcr .
ill Ubr : Jugendgottesdienst ,

Rintheim . ÄS Uhr : Christenlehre , mo Uhr :
Hanvtgottesdienst . Pfarrer Gerhard .
MochenaotteSdlenste der evanael . Stadtgemeinde .

Maldhornstr . ll ( Konftrmationslaal ) . Dien «-
tag , abends 8 Uhr : Bthelftnnde . Pfr . Herrmann .

Lutherkirche. Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel -
stunde im Kasino GotteSane .

. Stadikirche .
" "

teAtenst .
M ' ttwo« .

Wora ?na
*§at )f

tt ' 2 "0nnciräfa9- kriih 7.10 Uhr -

4Ä
abend « 8 Uhr : Stadt .

' " » chû tür IlWnne '
r .

0*' " 68 %9 U6r : BtbelSe .

Rintbeim . D
^ .,.^^rschul« . « ffltretstunde in der

Gemeinde .

abends Vj9 Ubr : Bibel .
Pfarrer Gerhard .

Nrlcbhofta ?elle,
^

^ aldhornstrahe . Bonn . '/_>10
Uhr : Preoiatgottesdienst . Pfarrer Herrmann : an
schließend Kinderlebre .

Evang . Stadtmission , Adlerstrahe Sg , 11 Uhr :
SonntagSschule : 3 Uhr : Bibelftunde . Psarrer Ein -
Ivachter: 4 Uhr : Jiingsrauenverein .

Evang . Aerein siir Inner « Missih« A .B . Eva .
Vereinshans Karltruhe . Amalienstr . 77 . Borm .

11 % Uhr : SonntagSschule . Nachm. 8 Uhr : Allg.
Versammlung . 4 Uhr : !) nngsraucnvcrein . —
Mittwoch , nachm. 4 Uhr : Mariastuude für Mtid »
chen. Abends 8 Uhr : Bibel - und GebetSstunde .

Kinderschule, Dnrlacherstrahe »2. Donnerstag ,
abends 8 Ubr : Allgemeine Versammlung .

Zionskircke der Evang . Gemeinichast . Beierth .
Allee 4 . Borm . « 10 Uhr : Predigt . Prediger
Barth . 5»11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachmiit .
:! Uhr : GesanggotteStdenst . — Mittwoch , abends
8 Uhr : IiinglingSverein . — Donnerstag , abends
8 Ubr : Bibel - und Gebetsftnnde .

Mühlburg , Hardtstr . S. Borm . « 11 Uhr : Kin -
derguttesdienft . — Mittwoch , abends 8% Ubr :
Ggjtesdi ^

ust .
Rintheim , Kapelle . Nachm. l Uhr : Kindergot -

tesdtcnst . Abend » 8 Uhr : Predigt . — Mittwoch ,
aSendo 8 Ubr : Gebe» vcrsammluna .

Sriedenskirche der Aieth . -Gemeinde . Karlstr . 4l)b
Borm . '/ilO Uhr : Predigt , Prediger Rucker. 11 U . :
KindergotteSbtenst . Nachm. S Uhr : Predigt . Pre -
diger Rjicker. — Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel -

4 .10 Uhr : Wanderergot -und Gebetstunde .
BahnhofsgotteSdienft .

tesdienst im Bahnhof .
Katholisch« Stadtgemeinde .

St . Stephan . %t) Uhr : Frühmesse : 6 Uhr : hl .
Messe mit Generalkommunion der Dienstboten
und Monatskommunion der M "
Ner - und Jnaendorganisattonen
8 Ubr : deutsche Snigmesse mit ^
Hochamt mit Predigt : % 12 Uhr : Schülergottes¬
dienst mit Predigt : % 2 Uhr : Christenlehre siir die
Jüngl . : %8 Uhr : Herz-Jesu -Andacht mit Segen .

Lt . B >n»entl«ska »ell«. W Ubr : 81. Messe :
8 Uhr : Amt : abends ,26 Uhr : Herz-Mariä - Bru -
derschast.

St . Bernhardnskirche . 6 Ubr : Frühmesse :
7 Uhr : hl . Messe mit Generalkommunion der
Männerkongregation : 8 Uhr : hl . Messe mit deut -
schen Liedern : </il0 Uhr : Predigt : 10 Uhr : Amt :
11 % Ubr : SchüleraotteSbienst mit Predigt : 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge : %8 Ubr : Herz-
Jesu - Andacht : 3 Uhr : Bersammlung des Müt¬
tervereins .
. Liebfrauenklrch «. S Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :
Konimunionmesse mit Monatskommnirion der
Männer und Generalkommmiion deS männlichen
JnaendvereinSi 8 Uhr : deutsche Staginesse mit
Predigt ) 9% Uhr : HaiiptaotteSdtenst mit Amt und
Predigt : 11% Ubr : Kindergottesdienst mit Pre -
djßt : 1 % Uhr : Christenlehre sür die Jünglinge :

Ubr : Corvoris - Cbrtsti - Bruderschaft .
t . Bonlfatiusklrch «

Kommuntonmesse lM
St . Bonlfatiusklrch «. g Ubr : Frühmesse : 7 Uhr :

onatSkommnnion d. Männer

Predigt und Hochnmt' 3
^ cedlfltj ji ^ uhr : CbristVnlebn ^

Ü: %12 Uhr : Stagniere mit
u tl , Christenlehre für oie Jung -

linge : Uhr : Herz-Jesu - Andacht.
Herz-ilesu -Kirch«. « 10 Uhr : Singmesfe mit

Predigt : %3 Uhr : Herz-Jesu - Andacht. — Don -
nerötag . 7 Uhr : Schülergottesdienst . ^ ^ , ,

Ludwig -Zöilhelm -Krankcnheim . Mittwoch , 6 U>:
6u - m~ vtaelegenhett : * i

. . . Jünglinge , Jung :
encharistisches Männerapostolat

St . Peter - und Paulskirche , kl Ubr : Frühmesse
und Beichtaelegeilhett : 968 Ubr : Monatskommu -

* ■ , er . Männer und
8 Uhr : deutsche

dacht m
Jesus

Bula

»». * ^ *
©oÄ<\"vt

\ ihr •

Segen : 8 Uhr : Kantate
stus " von Piel mit An
7 Uhr : Frübmess « mit

Monatskommunion der
'MO Uhr : Singmesse mi
^cnlehre . Herz- Mari « "
illoysiuSandacht .

Darlande « , 6% Uhr : Kommnnioninesse , Mo -
NlUSkommunion für die männl . Jnaend : 8 Uhr :
Frühmesse , Predigt ! !)M> Ubr : Predigt und Hoch-
amt : 10% Ubr : Christenlehre : 2 Uhr : HerzLesu -
Andacht mit Segen . — Montag . 6 Uhr : hl . Messe

Ubr : hl . Messe zu Ehren des hl . Antonius .
— Dienstag . Ii Ubr : 6t . Messe. — Mittwoch ,
6 Uhr : dl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe . — Donners -
tag , 6 Uhr : hl . Messe . — Beichtaelegenbeit ieden
Morgen vor d . bl . Messe : Samstag von 4 Ubr an .

St . Jof «fskirch« Griinwinkcl . 6 . Alonsinksonn -
tag . Kommunion ber Männer und Jünglinge .
« Ubr : Beicht : 7 Ubr : Frühmesse init gemein -
samer Kommunion des Manneravostolates und
oes JugendvereinS : %10 Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt , nachher (Pristenlebre siir Jünglinge :
2 Uhr : Herz -Jesu -Aildacht mit Segen : « Uhr :
Rosenkranz in der Albkavelle .

St . MichaelSkirche Beiertheim . 6 Uhr : Beicht-
gelegeiiheit : « 7 Uhr : Friibmesse mit Monats -
kommnnton der Männer und Jünalinae : 8 Ubr :
deutsche Siuginesse mit Predigt : %10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Predigt und Hochamt : 11 Uhr :
KtndcraotteSdtenst mit Predigt : '^ 2 Uhr : Christen -
lehre sür die Jünglinge : 2 Ubr : Herz -Jesu -An .
dacht mit Segen . — Donnerstag . A7 Uhr ? bl.
Messe . — Freitag . 6 Uhr : hl . Messe zu Ehren
des Herzens Jesu ,

St . Nikolaus Karlsruhe -Rüppurr . 6—7 Ubr :
Betchtgeleaenbeit : 7 . Uhr : Frühmesse mit Monats ,
kommt« ,ion der Männer tt . Jung manner : 9 Ubr :
Amt mit Predigt : 2 Ubr : Herz-Jesu - Andacht. —
Beichtaelegenbeit Samstag morgens s Uhr und
nachmittags von Ubr bis 8 Ubr .

Hl. Kreuzkirche Knielingen . Samstag , 2 bis 7
Ubr : Beicht«»— Sonntag : %7 Uhr : hl . Kommu .
nion : 10 Ubr : Amt und Predigt . Christenlehre :
%2 Uhr : Bersammlung des Muttervereins mit

S '
fifa

"
- »Ä « 7 S ? » ÜS

" '
Eag «nlt«in. V>8 Uhr : Beicht : « 8 Uhr : hl.

Messe, mit Predigt : oemeinsame hl . Kommunion
der Schulkinder : abends « 8 Uhr : Andacht zum
hl . Herzen Mariä .

St . Konradökirch« lTelegr .-Kaserue ) . 7 Ubr -

re, « r ?aÄ5i, ?'e
gelegenyett . . ^
» S

"
- « Ä

8
» Ä :

Rintheim . 6 Uhr : Beicht .

Andacht
^

nm Seneii für die Feldfrüchte . — Sams -
tag von 5—9 Uhr Beichtgekgenveit .

Dnrlach . Samstag , nachmittags von 4—7 Uhr :
Beichtgelegenheit siir die Frauen .und Mütter :K ItÜV rrir 'k itfif (ÄÄJ « iuutu uiiü arciurcr ;^ ^lücaitDQcbt zu Ehren der lieben Mutter

Sonntag . 6 Uhr : y
%7 Uhr : Frühmesse und General
die Frauen : 8 llbr : Schülergottee

» rrtTa
"

{.
'
„TO

Beichtaelegenbeit :
alkommunion sür

ttesdieiist mit Pre .
Hochamt: 11 Ubr :. ^ eotat u ..„ „ „u

Ädu " 8
« Iii MütterVeÄ ts

°
mit

^
Bortrag

®
itö

Andacht : 8 Ubr : Herz-Jesu -Andacht mit Segen .

Altkatholifch « Stadtgemeinde .

Dê W ^ MkA -
P ^ -

^ strab - 1) . 9% Ubr -

luna
Kind . .
teSdienfte :

8. Johan -



Schluß ; Dienstag , den 12 . Juli .
Handarbelfen

Gez . Tablettdecken Weißstickerei 4n ■
Serio II Stück 15 -/ , Serie I, Stück ' 04

Gez . Quadrate Kreuz- u. Spannstich St. 15 4
Gez . Nachttischdecken div. Muster 35 ^
Gez . Kissen auf schwarz od. braun Rips 654
Gez . Kissen weiß Halbleinen . Kreuzst 854
Gez . Kaffee - u . Teewärmer st. 95J 654
Gez . Zimmer -Ueberhandtücher . _ _

Stück 1.75 1 -25
K Seeon Mk farbig Rips , feinfädige o OK->z . Kissen Qualität stück 2 .25

Ge ?: . Ueberhandtücher
tiir Küche , farbig besetzt • • • - Stück 1.35 854

G oz . Wandschoner beseutf ^ stuä 85 ^
Gez . Tischdecken ca. 60/uocm stück 854
Gez . Topflappentaschen stück 55j 254
Gez . Klammerschürzen • • • - stück 85 /
Fert . .Küchen - UeberhandtUcher2 .75 1 . 35
Fert . Wandschoner dazu passend 2.75 1 .35
Gez . Bettwandschoner auf grau Aida 1 .65
Han .̂ gest . Kissen auf schwarz Rips St. 2 .95

ckrahmen ca. 18 cm St. l .io, 15 cm St. 704
Färb . Batistdecken ca. 60 '60cm - - st. 1 .75

Ki ecan mit Rckw . aus imit . 4Weisse MSSen * iietmotiven • ' Stück 1 -45
idastoff beige ca . 130 cm breit • > • Mtr. 1 .85

„ Füllung en "
Für Kaffee -Wärmer - • • • • stück 1 .10
Für Tee -Wärmer stück 1 45
Für Kissen oa. 40/50 cm - • Stück 1 .10
Für ' Schlummerrollen • • • - stück 1 .10
Für rundet Kissen stück 1 .10

Kreitz - und Spannsticharbeiten :
Gez . Nachttischdecken ca . 40/40 cm 35 ^
Gez . Deckenr ca. 60 /60 cm Stück '65 -Jf
Gez . Ovalo ca* 40 /75 stück 65 4
Gez . Kaffee - u . Teewärmer - stück 65 */
Gez . Kissen .ca . 40/60 cm Stück 85 4
Gez . Ovale ca . 50/80 cm Stück $>54
Gez . Läufer ca . 40/130 Stück 85 ^
Gez . Decken ca . 80/80cm - • •

"
•

"
• Stück 1 .25

Gez . Nähtischdecken ca. 55/ioocm 1 .25
Gez . Decken ca . 100/100 cm « • • - stück 1 . 75
Gsz . Kommodendecken ca. 60/i20cm 1 . 75
Gez . Tischdecken ca. 128/128 cm • St. 2 95
Gez . Tischdecken ca . iso/i60cm - st. 3 . 75
Gez . Tischdecken ca . 160/I60cm - st. 4 . 95
Gez . Tischdecken ca . i50 /200cm St. 6 75
Filetstoff ca. 220 cm breit, weiß - - - Mtr 3 .95
Filetstoff ca. 220cm breit arab. - • - Mtr. 4 . 75
Filetmotive Stück 1.25 95
Filet - Mittendecken stück 5 .25 3 . 75
Filet - Decken ca. 90cm • • • - stück9 .— 6 . 75
Filet - Herrenzimmerdecken

ca . 130 cm Stück 11 .50 8 . 75

Herren - Hilfe
Weiche Herren -HUteg^ « 6 '"sÄ 2 .50
Weiche Haar - Hüte
sehr feine Qual , in best . Formen u .Farb . 10.50 11 -50

flotteFormen in modernen H cf -portmutzen Karos 2 .10 1 65
Sportmützen ÄÄ . Mu8 ,

.
"

3i5 2 .60
Herren - Strohhüte Ä8tormen d

■ 2!« 1 65
Herren -Strohhüte die beliebte Matelot-

form in modernsten Geflechten • • • • 3.50 2 .50
Blaue Eckener - Mützen

die flotte kleidsame Form 2.60 1 *90

Sommerpelze
Fehkanin Stück 4 .90

Felle Kalbfellart • • • • Stück 6 .50
Gewellte Kaninstreifen

„ d. große Mode"
, weiß , grau u.beige p . 1 cm > 25

Kanin , weiß per 1 cm 954

Sommerpelz -Kragen 5u
°
m Estück 3 .25

Kurzwaren
Bubihauben in schönen Farben . . . 3 Stade 95 4
WäSCheträger auswechselbar , . 3 Paar 25 -4
Tanzgürtel „Letzte Neuheit " . . . . Stück 1 .45
Strumpfhaltergürtel baren Hah£ n

Chsel
.
" 85 H

Strumpfhaltergürtel tauXf ' . 45 H
Damen -Strumpfhalter Paar 25 ^
Sockenhalter Paar 254
Damen -Strumpfbänder s

i^a? aw 15 ^
Wäscheknöpfe 4 Dtj . in Größen sort., Karte 254
Perlmutterknöpfe in verscdleden ^ Men
Armblätter Batist , weiß und rosa . . . Paar 254
Centimetermaße iso cm lang . , . stück 84
Rolokordel Leinen 7 Meter-Stück 20 ^
Halbleinenband 3x2Mtr Pack 154
Cöperband 3x2 Mtr. Pack 15 */
Baumwollband ?n

x 2 M«r ie ; «in grau , blau u .sdiwz . Pack l01 )
Gardinenringband . . . . 3 Meier- stock 25 ^/
Bobbinsband 4X3Mir. Pack 22 4
Nahtband . . . . . . . . . . . ig Mtr.-Roiie 15 -/
Reisenähzeuge t r

RS
ndtas* e

. stock 20 4
Stahlstecknadeln 15lf
Wäschebördchen . . . . 6 Mtr. stück 204
Wäschefestons . . . . . 5 Mtr. „ 20 4
Blusengummi Baumwolle 5 Mtr. I 204
Halbschuhnestel s Paar 104
Makoschuhnestel lOO lang 10 Paar 25 ^
Kinder -Strumpfhalter . . . . Paar 20 4
Stopfgarn schwarz , Jarb . u. weiß 5 Knaul 20 -tf
Untergarn 1000 Mtr. Rolls 22 4
Maschinenfaden 200 Mir . stach . Rolle 94
Maschinenfaden 500Mtr. 3fach . Rolle 22 */
Maschinenfaden 1000 Mtr. 4fach 2 Rollen 854
Reihgarn 20 Gramm Rolle 104
Strumpfgummi glatt . . . . Abschnitt 74
Strumpfgummi mit Loch . . Abschnitt 94
Strumpfgummi Rüschen . . Abschnitt 15 */
Scheren stück 50 ^ 404
Gardinenzäckchen 10 Mtr. . . siück 25 4
Holzperldeckchen stück 35 */
Leinenzwirn . . . . 4 Stern A 20 Mtr. 10 4

Seidenband enorm
Haarbänder in vielen Farben, in Kunstseide

ca , 5'/s cm breit ca . i 'ln cm breit ca . 2 % cm breitca . 75 cm lang ca . 75 cm lang ca . 6» cm lang
Stück 184 Stück 12 4 Stück 84

In vielen Farben , in Taffet :
Stück 35 *1 Stück 25 ^ Stück 124

Crepe de chine - Blusenschleifen
handgemalt • • t Stück 45 *4

Seidenrips -Blusenschleifen
handgemalt » Stück 30 4

Schmales Samtband • • • • • • • Mtr. 34
Stirnbänder für Sport und Reise - - Stück 204
Haarschleifen g -ftgg }>r: .

u-
.
9? ?ms {^ 354

Haarschleifen ?„ Kun
™
tSefdeU' ?0

. c
.
I
stüSk 38 4

Ripsband für Hüte, Seide Mtr. 40 4

Besatzartikel
Wachstuchgürtel stück 15 ^
Wachstuchgürtel Bemustert ■ • » Stück 45 ^
Lackledergürtel • stück « . 4CM
Wildledergürtel weiß u. farbig • stück 85 */
Restposten Metall -Bügel • • stück 5 *f
Restposten bunte Borden

für Blusen , Westen u. Kleider - Mtr. 25 . 104
Restposten bunte Waschborden

für Schürzen Mtr. 10 . 5 4
Restposten Tüllborden mit Gold ^ 254
Wollbesatz {ür Pullover u. Strickkleider ,10 Mtr. 1 .25 OO -f
Schnallen für Kleider u . Mäntel Stück 35 . 20 ^1
Perlmuttschnallen ^Gr

'
ößen

' stü?™!" 504
Simili -Schnallen sehr MbsclI| tück

C
95

" 75 *k

Regen ■ Schirme
Damen - u . Herren -Regenschirme

guter Köper mit Futteral Natur -Rundhaken 2 .75
Damen - u Herren - Regenschirme

solide Halbseide mit Futteral , pol . Naturhak . 5 . 90
Damen - Regenschirme 8- und 12 teilig

Knöpfe u. Rundhak . , Topp - Verarbeitg . 5 .50 3 . 50

Farbige Damen -Schirme
in mod . Ausstatte , u .d. Modefarb .: blau , braun • -50

Damen - u . Herren - Regenschirme
feine Halbsd . m:Webekante , feineNaturgriffe 7 . 50

Reinseidene Damen - Schirme
mit Webekante , in aparter Ausstattung
vornehme Rundhak . u . Knöpfe in 12 teilig Y) hll
mit passend . Spitzen , braun u . schwarz it . uu

Herren -Regenschirme
Kante , aparte Griffe mit Hornanzäfzen • • • " •*) "

Kinder- Regenschirme
Qualitäten mit Rundhaken oder modernen *
Knöpfen 2 .9» 2.40 " -» O

Kinder - Sonnenschirme ^ern
el

.
en

. 1 .20

Parfiimerien und Toiletten -Artikel
Reise -Seife in verschied , Gerüchen lOSttlck 654
Flieder -Seife 3 Stück Im Karton • - Karton 754
Familien -Seife 5 Stück Im Karton - Karton 954
Lavendel - Seife große stücke , stück 85, 3st . 1 .—
Flieder -Seife große stücke . . st. 35, 3 st 1 .—
Rasier -Stangen -Seife gut Sdiaum

stüdi 30 4
Kölnisch Wasser große Flasche . - FL 1 .10
Eau de Cologne Russe Reisetiasche , Fi . 1 50
Taschenflasche $ ^ ven

.
d«1\ u

: 50,1
Flüss . Kamillen- u . Teerseife fi. 75u . 25 4
KopfwaSSerReisepack ., Inversch .Qerüch . Fl. 1,25
Birken -Haarwasser fi. 95 4
Franzbranntwein fi . 654
Baderollen 195 1.25 und 1 .10
Massage -Gummi-Kopfbürste stück 1
Zerstäuber mitNetzbaii stück 954
Taschenzerstäuber versilbert , stuck 85 65 4
Frisier -Kämme weiß stück 50 4
Zahnbürsten gute haltbare Ware . - Stück 40 4
Bubi- Hauben in hübsdien Farben . - Stück 754

Toiletten -Spiegel mit Nickelrand
17X25 . Stück 75 4

Gummi-Schwämme . . . stück 754

Papierwaren .
Briefpapier -Kasetten

Serie 1 Serie II Serie III Serie IV
50 4 75 4 95 H 125

Quartblock so Blatt und 50 weiße Hüllen - 454
Quartblock Leinen K „

att
. 1 -

300 Geschäftsbrief -Hüllen farbig . 854
1 Partie Schreibhefte und Diarien _ _ .in Paketen gebündelt Paket 95 -3
Kreppapier -Tischläufer mit Musterstck. 224
Kreppapier -Tischdecken m - Must

85 $ 25 ^
Lampenschirme u . Lampenschleier

Stck . 45 e/ 25 ü»
1 Partie Blei - und Kopierstifte

Ddz . 2 .50 1.25 654
Wattiert Klosettpapier in Kart., « Kart . 954
Hertie Klosettpapier inRoiiena ca200gr .
glatt A . 10 Rollen 1 .40 giatt B . 10 Rollen 1 . 90
Krepp C 10 Rollen 1 . 65 Krepp D 10 Rollen 2 . 20

Konfitüren .
3 Taf. Alpenvollmilch - Schok .äioogr . 904
4 „ Speiseschokolade ä 100 gr. - • 954
3 Speiseschokolade ä wo gr - • 75 >/
1 Pfd . Pralinen 85 ^

Ii Kokosflocken • • • 75 4
1 . . Kokosflocken überzug

0^°
-
Ia

-
d

-
n

.
" 95

1 „ gemischte Bonbon • • • . .. . . • 654
1 „ Milchkaramellen • • « . . . . . ■ 85 4

Lederwaren
Ein Posten Damenkoffer Blatt RiDdiedermit rund . Ecken u . Sprungschlösser . Sattlerarbeit

48 45 42 39 36 83 30 cm
19 . 16 .5015 .- 13 50 11 . 7510 .75 9 .75
Ein Posten Vollrindleder -Koffer

mit Sprungschlösser , gute Sattlerarbeit
60 55 50 45 cm

28 . 2450 2150 1875
Ein Posten Anzugs -Koffer

echt Vulkan -Fibre , sehr leicht und dauerhaft mit
8 SchutzecKen .Packguite u.2gute Sprungschlösser

75 70 65 60 55 om
11 . 75 10 .75 9 . 75 8 . 75 7 .85

Ein Posten Hartplatten -Koffer
m . 8 Schutzecken,Packgurte , u . 2Sprungschlösser

75 70 65 60 ^ 5 cm
6 .35 5 . 75 5 .10 4 .65 3 .90

Ein Posten Damenkoffer
echt Vulkan - Fibre mit Sprungschlösser

50 45 40 35 cm
6 .25 5 .75 5 .25 4 .90

Reisetaschen Mauibügeiform
aus kräftigem Vollrindleder , 8 fach verschließbar

45 40 cm
18 . 50 16 .—

Moderne Damenbeutel
in allen Lederfarben • 6.—. 4.75, 4.—, S .10 Z . oo

Elegante Besuchstaschen in ver¬
schiedenen Ledersorten u. Ausführungen . 0 c

6 .— , 5 - , 4 25, 3 .50 , 2 .75. 2.10. 1.65, l «

Praktische Damentaschen
Kofferform , Vollrindleder • • - 7.25, 5 .50, 4 . 70

Brieftaschen .
gutem Leder • • - 4.50, 3.10, 2.65, 1.85, ' 35

Geldbeutel aus kräftigem Leder
2 .75 , 1 .85 . 1 .25, 95 -J . 65J , 45 4

Aktenmappen Rindleder mit Griff und
Schiene 6 .45, 5.65 , 4,25 , 3 .65

Bijouterie
1 Post . Bestecke , bestehend aus :

Butter - u . Käsemesser , ßrotg &bel und Kuchen - nR ■
gabel , Zuckeilöffei usw . (Heft 800 Silber ) Stück

Tortenheber Heft S00 snber stock 1 .10
Salzstreuer mit 800 Silber-Deckel • • • » 45 ^
Wachsperl - Halsketten

der „ Moderne Damenschmtick " in verschied . OK j
Langen und Sträken • • • 5.50 , 3 .65, 2.85, 1.95

Wachsperl -Armreife . . . . . . . 1.20 954
Ketten - Armbänder

Alpakka und vergoldet » 2 .10. 1 .45 , 95 «/ , 65J
Moderne Kolliers echt Silber mit Perlen ,

und farbigen Steinen 5 - , 3 .50 , 2 65 , 1 90, 1 .45 95 d

BluSen - Nadeln echt Silber mit Steinen und
Perlen 2 .10. 1 .65, 1 .25 , 95 1 75 4

Ringe echt Silber , mit färb. Stein 95 -f , 70 J 50 4
Ringe 8 karat Gold . . . . . . . . . . . . 2,85 2 .25
Zigaretten - Etuis eeht A,pakka 4i0- 2 . 45
Zigaretten - Etuis vernickelt - 1.10, 70 ^ 404
Streichholz - Dose 40 ^
Streichholz -Dose Aipekka . . . . . . . 1 25
Benzin - Feuerzeuge Aipakka . . . . . . 1 . —
Manschettenknöpfe SÄuS ."1

.
"

m 954
Taschen - Uhren uÄÄÄ 3 .50
Taschen - Uhren vernickelt • 3 . —

iiu - q » gutesSdiwarwäld .Fabrikat 0 a cWecker -Uhren 4.35. s .85, 3.10 2 .80

Galanterie .
lA/am »flruiAo m . 6 faro . Gläsern auf Mes- oWeinservice ging-Tabiett 5.85 3 ' u
Likörservice m . 6 färb. Gläsern m . Tablett 95 ^
I ilcörcorui ^ o m - 6 färb . Gläsern auf Aes - * neLIKOrserVICe sing -Tablett 3.111 l -so
Jardinieren u . Aufsätze 95 ^
Tischschaufel ?er& T e?si^ ;

D
.
d 95 4

Cigaretten Kasten Deckel
*111

-
4

-
Me

.
s^ g.

"
1 .10

Aschenbecher mit vernickeltem 55jj
Gläserteller echt »fesswg .̂ and

^
rbett

^ 22 ^
Ein Posten Tabletts ^ ^ '

^ oren 65 ^
Holztablett mit färb. Einlagen - - - 1 .4« 95 ^
Schreibtisch -Uhren 265

KARLSRUHE
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